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1 Einführung 
 
 

1.1 Anlass und Ziel des Konzepts 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat das Nürnberger Büro PLANWERK beauf-
tragt, ein Ortsentwicklungskonzept (OEK) für die Gemeinde Adelsdorf 
zu erstellen. Parallel dazu bzw. teilweise vorgeschaltet wurde von Bü-
ro PLANWERK je in einem separaten Bericht ein Einzelhandelsent-
wicklungskonzept (EEK) sowie eine Aktualisierung der aus dem Jahr 
2015 bereits vorhandenen Bevölkerungsprognose für den Zeitraum 
bis 2032 mit Bedarfsermittlung für die Einrichtungen der Kinderbe-
treuung (Kinderkrippen, Kindergärten), für die Bereiche Grundschule 
und Sportflächen sowie für den Seniorenbereich erarbeitet. Manche 
Schritte konnten sowohl für das OEK als auch v.a. das EEK gemeinsam 
durchgeführt werden, wie etwa Befragungen, einzelne Erhebungen 
und Datenanalysen. 
 
Der Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Gemeinde Adels-
dorf wird ebenfalls parallel bzw. zeitlich nachgelagert überarbeitet 
durch die Büros WEGNER STADTPLANUNG sowie Landschaftsplanung 
Klebe. 
 
Im Jahr 2009 wurde von GEO-PLAN bereits ein Grobkonzept Ortsent-
wicklung für die Gemeinde Adelsdorf erstellt mit dem Ziel, Hand-
lungsbedarfe aufzuzeigen und eine Wiederaufnahme der Sanierungs- 
und Entwicklungstätigkeit anzustoßen. Einige der im Grobkonzept 
vorgeschlagenen Maßnahmen wurden in den letzten Jahren umge-
setzt. 
 
Im vorliegenden Ortsentwicklungskonzept werden die Vorgaben der 
zukünftigen Ortsentwicklung der Gemeinde Adelsdorf formuliert. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei neben dem Ortszentrum des Hauptorts 
Adelsdorf auf der Betrachtung der Ortsteile. Ziel der Gemeinde 
Adelsdorf und des Ortsentwicklungskonzepts ist es, auch zukünftig 
die Attraktivität als Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsraum in der 
Gemeinde mit allen Ortsteilen zu erhalten bzw. zu erhöhen. 
 
Das Ortsentwicklungskonzept ist im Dialog mit Vertretern der Politik 
und Verwaltung sowie mit Bürgern entstanden. Die Ergebnisse aus 
dem Beteiligungsprozess werden dabei mit den Ergebnissen des be-
auftragten Planungsbüros zusammengeführt. Ausgehend von der Be-
standsanalyse und der Entwicklung von Prognosen und Szenarien 
werden Strategien, Leitlinien und Ziele entwickelt, die in konkreten 
Handlungsvorschlägen, Maßnahmen und Projektideen münden. Auch 
Ergebnisse des EEK und der Aktualisierung der Bevölkerungsprognose 
sowie aus anderen vorhandenen Konzepten werden entsprechend 
eingearbeitet. 
 
 

1.2 Vorgehensweise 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat im Sommer 2016 die Erstellung des 
Ortsentwicklungskonzepts (OEK) beschlossen und Büro PLANWERK 
mit der Durchführung beauftragt. 
 
Zunächst wurden – parallel zum Beginn der Datenrecherchen und 
Bestandsaufnahmen – im Sommer 2016 verschiedene Befragungen 
durchgeführt. Diese umfassen eine Befragung von Einzelhandelsbe-
trieben einschließlich Ladendienstleistungsbetrieben, eine Haus-
haltsbefragung von Haushalten der Gemeinde Adelsdorf sowie eine 
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Passantenbefragung an Adelsdorfer Standorten einschließlich dem 
Ortszentrum Adelsdorf. 
 
Im Oktober 2016 fand die Auftaktveranstaltung im Rahmen des OEK 
mit den Bürgern und Akteuren in der Aischgrundhalle statt. Dabei 
wurden relevante Themen gemeinsam mit den Bürgern diskutiert 
und erste Handlungsansätze sowie Projektideen von den Bürgern 
formuliert. 
 
Im Anschluss daran hat sich der Gemeinderat in einer Gemeinderats-
klausur ebenfalls im Oktober 2016 intensiv mit der weiteren Entwick-
lung der Gemeinde befasst. 
 
Um wichtige Themen und Probleme der Ortsteile zu erfahren sowie 
nach Handlungsansätzen zu suchen, fanden im Mai 2017 Ortsteilspa-
ziergänge in allen Adelsdorfer Ortsteilen statt. Im Vorfeld der Orts-
teilspaziergänge sind kurze Fragen zu den Ortsteilen verteilt und be-
antwortet worden. 
 
Da die Gemeinde Adelsdorf verstärkt am Abbau von Barrieren arbei-
ten will, ist das Thema Barrierefreiheit und Inklusion auch ein wichti-
ger Baustein im Rahmen des OEK. Deshalb wurde im Juli 2017 in ei-
nem Themen-Workshop „Barrierefreiheit und Inklusion“ sowie in 
anschließenden Themenspaziergängen Barrierefreiheit das Thema 
mit einer interessierten Öffentlichkeit diskutiert und wurden gute 
Beispiele und Mängel in Bezug auf die Barrierefreiheit in der Ge-
meinde erfasst und sollten Ideen und Ansätze zu deren Beseitigung 
entwickelt werden. 
 
Nach der ausführlichen Vorstellung des Einzelhandelsentwicklungs-
konzepts (EEK) vor Gemeinderäten und ortsansässigen Einzelhänd-
lern im November 2017 wurden im März 2018 erste Ergebnisse des 
OEK in einer Gemeinderatsklausur, die zum Flächennutzungsplan 
und Landschaftsplan stattfand, vorgestellt. 
 
Ausführlich wurde das Ortsentwicklungskonzept in seiner Entwurfs-
version dem Gemeinderat in einer Sondersitzung im Oktober 2018 
vorgestellt und in einer späteren Gemeinderatsklausur am 10. No-
vember 2018 diskutiert, in Bezug auf die Maßnahmen etwas modifi-
ziert und an diesem Tag auch gemeinschaftlich beschlossen. 
 
Neben den Ergebnissen aus den verschiedenen Schritten des Beteili-
gungsprozesses fließen auch die Ergebnisse aus dem parallel bzw. 
teilweise vorgeschaltet erarbeiteten Einzelhandelsentwicklungskon-
zept (EEK) sowie der Aktualisierung der Bevölkerungsprognose 2016 - 
2032 mit Bedarfsermittlung in das vorliegende OEK ein. 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text meist auf eine ge-
schlechtsneutrale Formulierung, wie z.B. BürgerInnen, verzichtet. 
Selbstverständlich richten sich die Formulierungen gleichermaßen an 
beide Geschlechter. 
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2 Grundlagen, Vorgaben 
 
 

2.1 Lage im Raum 
 
Die Gemeinde Adelsdorf liegt am nördlichen Rand des Regierungsbe-
zirks Mittelfranken, im nordöstlichen Landkreis Erlangen-Höchstadt 
und grenzt an den Landkreis Forchheim. Die Gemeinde Adelsdorf 
liegt außerdem in der Metropolregion Nürnberg. 
 

 
Die Stadtzentren von Höchstadt a.d.Aisch (ca. 7 km Luftlinie), Forch-
heim (ca. 12 km) und Erlangen (ca. 16 km) sind vom Ortszentrum 
Adelsdorf jeweils in einer Fahrtzeit von bis zu 30 Minuten zu errei-
chen. Damit liegt die Gemeinde recht zentral im Wachstumsraum 
zwischen Bamberg, Forchheim und Erlangen, nördlich des Ballungs-
raums Nürnberg – Fürth – Erlangen. 

Abbildung 1: Lage im Raum (BayernAtlas 2016) 
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Zum Gemeindegebiet gehö-
ren neben dem Hauptort 
Adelsdorf acht Ortsteile. Dies 
sind Aisch, Uttstadt, Lauf und 
Weppersdorf im nördlichen 
Gemeindegebiet sowie Neu-
haus, Heppstädt und Wie-
sendorf südlich des 
Hauptorts und schließlich 
Nainsdorf nur wenig westlich 
des Hauptorts Adelsdorf. 
Damit sind die Ortsteile rela-
tiv gleichmäßig verteilt im 
Gemeindegebiet angesiedelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2.2 Naturraum 
 
Die Gemeinde Adelsdorf liegt im unteren Aischgrund. Das Aischtal 
wird umgeben von bewaldeten Hügeln. Die Aisch entspringt etwas 
süd-westlich der Stadt Bad Windsheim und fließt nördlich von Forch-
heim in die Regnitz. Dabei verläuft sie am Hauptort Adelsdorf sowie 
an den Ortsteilen Nainsdorf, Aisch, Uttstadt, Weppersdorf und Lauf 
vorbei mitten durch das Adelsdorfer Gemeindegebiet. V.a. der 
Hauptort Adelsdorf ist im Norden durch seine an den Überschwem-
mungsbereich der Aisch angrenzende Lage in seiner Entwicklung be-
schränkt. 
 
Charakteristisch und auffällig ist die Karpfenteichlandschaft mit ihren 
meist kettenförmig für die Karpfenzucht angelegten Teichanlagen. 
Besonders konzentriert sich die Karpfenteichwirtschaft und die damit 
verbundene historische Kulturlandschaft in der Region um Höchstadt 
a.d.Aisch. Diese Region kann somit als Kernland des Aischgrunds be-
zeichnet werden. Entsprechend sind auch im Adelsdorfer Gemeinde-
gebiet zahlreiche Karpfenteiche angelegt. 

Abbildung 2: Gebiet der Gemeinde Adelsdorf mit Ortsteilen (BayernAtlas 2018) 
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Damit ist Wasser kennzeichnend für die Gemeinde Adelsdorf, zum 
einen in Form der durch das Gemeindegebiet fließenden Aisch und 
zum anderen in Form der vielen Teiche. Entsprechend wurde das 
Thema Wasser im Logo der Gemeinde verarbeitet, indem die ver-
schiedenen Tropfen, die für die einzelnen Ortsteile stehen, in ihrer 
Anordnung den Flusslauf der Aisch nachbilden. 
 
 

2.3 Siedlungsgeschichte 
 
Die Ortschaft Adelsdorf ist im Jahr 1121 n.Chr. quellenmäßig belegt, 
Bodenfunde aus dem 8. / 9. Jahrhundert sprechen jedoch bereits für 
eine frühere Besiedlung. Im Laufe der Jahrhunderte gehörte das Rit-
tergut Adelsdorf sowie auch die Güter in der Umgebung dann zum 
Herrschaftsgebiet verschiedener Adelsgeschlechter. 
 
Das heute in der Ortsmitte gelegene Schloss Adelsdorf ist der Nach-
folgebau einer früheren Wasserburg. Das wohl älteste Bauteil des 
heutigen Schlosses stammt aus dem Jahr 1592. In späteren Jahren 
wurde das herrschaftliche Areal erweitert. 
 
Der folgende Grundriss von Adelsdorf aus dem Jahr 1821 lässt erken-
nen, dass es sich um den Siedlungstyp eines Haufendorfes handelt. 
Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um das heutige Ortszent-
rum. 
 

Abbildung 3: Ortsblatt Adelsdorf, Jahr 1821 (Bayer. Landesbibliothek online) 
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Ebenso entstanden und entwickelten sich in der Region andere Orte. 
Dabei ist historisch gesehen der Unterschied der Einwohnerzahlen 
zwischen dem heutigen Hauptort Adelsdorf und den anderen heuti-
gen Ortsteilen der Gemeinde lange Zeit nicht so groß gewesen wie 
heute. 
 

So umfasste die Einwohner-
zahl der ehemals selbststän-
digen, benachbarten Ge-
meinde Aisch mit ihren Ge-
meindeteilen Nainsdorf und 
Uttstadt phasenweise bis zu 
zwei Drittel der Einwohner-
zahl von Adelsdorf. 
 
Das abgebildete Ortsblatt 
von Aisch aus dem Jahr 1843 
zeigt den heutigen an der 
Aisch gelegenen Ortskern, 
den ehemaligen Kühsee und 
den Bereich um die heutige 
Einmündung Klemm – Zie-
gelhüttenweg. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neben dem heutigen Hauptort Adelsdorf sowie Aisch sind auf dem 
folgenden Urpositionsblatt aus dem Jahr 1854 auch alle anderen heu-
tigen Ortsteile der Gemeinde Adelsdorf zu erkennen. 
 

Abbildung 4: Ortsblatt Aisch, Jahr 1843 (Bayer. Landesbibliothek Online) 
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Nach dem 2. Weltkrieg wandelte sich Adelsdorf dann vom landwirt-
schaftlich geprägten Dorf zum Gewerbestandort. So ließen sich in 
den 1960er Jahren Firmen wie Dr. C. Soldan und RUDOLF MESSNER 
Umwelttechnik sowie ein Zentrallager von ALDI Süd in Adelsdorf nie-
der. Auch das neue Schulhaus mit Schulturnhalle und Lehrschwimm-
halle wurde im gleichen Jahrzehnt (1963) errichtet und wurde bereits 
nach wenigen Jahren (1970) mit einem Erweiterungsbau ergänzt und 
1989 nochmals erweitert und umgebaut. 
 
In den Jahren 1968 und 1969 wurden Nainsdorf und Wiesendorf aus 
den Gemeinden Aisch bzw. Weppersdorf in die Gemeinde Adelsdorf 
umgegliedert. Schließlich wurden in den Jahren 1971 und 1972 die 
bis dahin selbstständigen Gemeinden Aisch mit ihrem Gemeindeteil 
Uttstadt, Heppstädt und Neuhaus sowie Weppersdorf mit dem Ge-
meindeteil Lauf in die Großgemeinde Adelsdorf eingegliedert. Damit 
folgten Aufgaben, wie die Errichtung eines Feuerwehrzentrums, Bau-
hofs und neuer Kläranlage. 

Abbildung 5: Urpositionsblatt Adelsdorf, Umgebung, Jahr 1854 (Bayer. Landesbibliothek Online) 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 14 

Es wurden Wohngebiete im Süden und dann im Osten des Hauptorts 
Adelsdorf ausgewiesen und bebaut. Mit der Aischgrundhalle wurde 
Mitte der 1990er Jahre eine Mehrzweckhalle errichtet, die sowohl als 
Sportstätte für den Schulsport und die Sportvereine dient als auch für 
gesellschaftliche und kulturelle Veranstaltungen usw. genutzt wird. 
Die bisher durch die Ortsmitte verlaufende Bundesstraße B 470 wur-
de verlegt und führte zu einer Beruhigung der Ortsmitte Adelsdorfs. 
Schließlich wurde das Wohngebiet Läusbergring im Süd-Westen des 
Hauptorts erschlossen und bebaut. 
 
Auf den Umzug des Zentrallagers der Firma ALDI Süd mitsamt Ver-
waltung in das Gewerbegebiet in Nähe zur Autobahn folgte nun 
schließlich ein weiterer großer Schritt in der Entwicklung der Ge-
meinde – die derzeitige Entwicklung des Wohngebiets Reuthsee mit 
rd. 600 Wohneinheiten am früheren ALDI-Standort im Süden des 
Hauptorts. Dabei handelt es sich um ein Wohngebiet mit in erster Li-
nie Reihenhäusern, am Rand ergänzt um einzelne Doppelhäuser. 
 
Mit der Entwicklung des Wohngebiets Reuthsee wächst der Hauptort 
Adelsdorf weiter in Richtung Süden. Diese Struktur mit dem relativ 
kompakten Ortskern im Norden des Hauptorts und der späteren 
Entwicklung in Richtung Süden, Süd-Osten und Süd-Westen ist der 
Lage an der Aisch und deren Überschwemmungsbereich geschuldet. 
 
 

2.4 Planungsvorgaben 
 
Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 
Der Ministerrat des Freistaats Bayern hat am 20.02.2018 die Teilfort-
schreibung des LEP Bayern zu den Themen Zentrale Orte, Raum mit 
besonderem Handlungsbedarf, Anbindegebot, Einzelhandel und 
Höchstspannungsfreileitungen sowie zu den Themen Alpenplan und 
Fluglärmschutzbereiche abschließend beschlossen. Die Teilfort-
schreibung des LEP Bayern ist nach Veröffentlichung im Bayerischen 
Gesetz- und Verordnungsblatt (GVBl.) am 01.03.2018 in Kraft getre-
ten. 
 
Gemäß der Teilfortschreibung des LEP Bayern 2018 gehört die Ge-
meinde Adelsdorf zum Verdichtungsraum Nürnberg / Fürth / Erlan-
gen / Schwabach, liegt jedoch in dessen nördlichem Randbereich. 
 
Die nächsten Mittelzentren gemäß der Teilfortschreibung sind 
Höchstadt a.d.Aisch, Herzogenaurach und Burgebrach, das nächste 
Oberzentrum östlich von Adelsdorf ist Forchheim, das nächste Ober-
zentrum nördlich von Adelsdorf ist Bamberg. 
 
Mit Inkrafttreten der Teilfortschreibung des LEP Bayern werden nun 
neben Mittel- und Oberzentren auch Regionalzentren und Metropo-
len ausgewiesen. Die Gemeinde Adelsdorf liegt nördlich der Metro-
polen Erlangen, Nürnberg, Fürth und Schwabach, die alle 2018 in ih-
rer Zentralität höhergestuft wurden. 
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Vor der Teilfortschreibung war Forchheim gemäß LEP Bayern 2013 
noch nicht als Oberzentrum bestimmt, sondern als Mittelzentrum. 
Außerdem war Burgebrach noch nicht als Mittelzentrum festgelegt. 
Ebenso waren die nun als Metropolen eingestuften Städte Erlangen, 
Nürnberg, Fürth und Schwabach noch als Oberzentren ausgewiesen. 
 

 
Im LEP Bayern werden die Grundzüge der räumlichen Entwicklung 
und Ordnung festgelegt. Weiterhin hat das LEP Bayern zur Aufgabe, 
vorhandene Disparitäten im Land abzumildern und die Entstehung 
neuer zu vermeiden, alle raumbedeutsamen Fachplanungen zu koor-
dinieren sowie Vorgaben zur räumlichen Entwicklung für die Regio-
nalplanung zu geben. 
 

Abbildung 6: Strukturkarte (Ausschnitt) (LEP Teilfortschreibung 2018) 

Abbildung 7: Strukturkarte (Ausschnitt) (LEP 2013) 
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Im Hinblick auf die Zentralen Orte formuliert das LEP Bayern (Teilfort-
schreibung 2018) u.a. folgende Ziele und Grundsätze mit Relevanz für 
die Gemeinde Adelsdorf: 

➢ Zentrale Orte sollen überörtliche Versorgungsfunktionen für sich 
und andere Gemeinden wahrnehmen. In ihnen sollen überörtli-
che Einrichtungen der Daseinsvorsorge gebündelt werden (LEP 
2018, 2 Raumstruktur, Grundsatz 2.1.1). 

➢ Die Grundzentren werden in den Regionalplänen festgelegt (LEP 
2018, 2 Raumstruktur, Ziel 2.1.2). 

➢ Die Versorgung der Bevölkerung mit zentralörtlichen Einrichtun-
gen ist durch die Zentralen Orte zu gewährleisten (LEP 2018, 2 
Raumstruktur, Ziel 2.1.3). 

➢ Grundzentren sollen ein umfassendes Angebot an zentralörtli-
chen Einrichtungen der Grundversorgung für die Einwohner ihres 
Nahbereichs vorhalten (LEP 2018, 2 Raumstruktur, Grundsatz 
2.1.3). 

➢ Die zentralörtlichen Einrichtungen sind in der Regel in den Sied-
lungs- und Versorgungskernen der Zentralen Orte zu realisieren 
(LEP 2018, 2 Raumstruktur, Ziel 2.1.5). 

➢ Eine Gemeinde ist in der Regel dann als Grundzentrum festzule-
gen, wenn sie zentralörtliche Versorgungsfunktionen für mindes-
tens eine andere Gemeinde wahrnimmt und einen tragfähigen 
Nahbereich aufweist (LEP 2018, 2 Raumstruktur, Ziel 2.1.6). 

➢ Die als Grundzentrum eingestuften Gemeinden sollen darauf 
hinwirken, dass die Bevölkerung ihres Nahbereichs mit Gütern 
und Dienstleistungen des Grundbedarfs in zumutbarer Erreich-
barkeit versorgt wird (LEP 2018, 2 Raumstruktur, Grundsatz 
2.1.6). 

➢ Bestehende Zentrale Orte der Grundversorgung können als 
Grundzentren beibehalten werden (LEP 2018, 2 Raumstruktur, 
Grundsatz 2.1.6). 

 
Das LEP Bayern (Teilfortschreibung 2018) erläutert, dass das Zentrale-
Orte-System durch die Bündelung der zentralörtlichen Einrichtungen 
in den Zentralen Orten (räumliche Bündelungsfunktion) und deren 
Konzentration in den Siedlungs- und Versorgungskernen der Zentra-
len Orte, verbunden mit einer guten Erreichbarkeit, unter wirtschaft-
lichen, sozialen und ökologischen Gesichtspunkten Vorteile bietet für 

➢ die Bürger (kurze Wege bei Nutzung mehrerer Einrichtungen), 

➢ die Anbieter der Einrichtungen (erhöhte Attraktivität der zentral-
örtlichen Einrichtung), 

➢ die ÖPNV-Betreiber (Bündelung des Nachfragepotenzials), 

➢ die Umwelt (weniger Verkehr, geringere Freiflächeninanspruch-
nahme) sowie 

➢ Wirtschaft und Unternehmen (Fühlungsvorteile). 

 
Für die Gebietskategorie Verdichtungsraum, in der die Gemeinde 
Adelsdorf liegt, formuliert das LEP Bayern (Teilfortschreibung 2018) 
u.a. folgende Ziele und Grundsätze: 

➢ Die Verdichtungsräume sollen so entwickelt und geordnet wer-
den, dass 

o sie ihre Aufgaben für die Entwicklung des gesamten 
Landes erfüllen, 

o sie bei der Wahrnehmung ihrer Wohn-, Gewerbe- 
und Erholungsfunktionen eine räumlich ausgewoge-
ne sowie sozial und ökologisch verträgliche Sied-
lungs- und Infrastruktur gewährleisten, 
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o Missverhältnissen bei der Entwicklung von Bevölke-
rungs- und Arbeitsplatzstrukturen entgegen gewirkt 
wird, 

o sie über eine dauerhaft funktionsfähige Freiraum-
struktur verfügen und 

o ausreichend Gebiete für die land- und forstwirt-
schaftliche Nutzung erhalten bleiben (LEP 2018, 2 
Raumstruktur, Grundsatz 2.2.7). 

➢ In den Verdichtungsräumen ist die weitere Siedlungsentwicklung 
an Standorten mit leistungsfähigem Anschluss an das öffentliche 
Verkehrsnetz, insbesondere an Standorten mit Zugang zum 
schienengebundenen öffentlichen Personennahverkehr, zu kon-
zentrieren (LEP 2018, 2 Raumstruktur, Ziel 2.2.8). 

 
 
Regionalplan 
Die Entwicklung der Gemeinde wird außerdem durch die Ziele und 
Grundsätze, die im Regionalplan formuliert sind, gesteuert. Die Regi-
onalpläne sollten innerhalb von drei Jahren an das zum 1. September 
2013 in Kraft getretene Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 
angepasst werden. Dies gilt auch für den Regionalplan für die Region 
Nürnberg (7), bis 2014 Industrieregion Mittelfranken (7). 
 
Im bislang gültigen, noch nicht an das LEP 2013 angepassten Regio-
nalplan für die Region Nürnberg (7) bzw. früher Industrieregion Mit-
telfranken (7) wird Adelsdorf neben Heßdorf und Weisendorf sowie 
Mühlhausen / Wachenroth (Doppelzentrum) als Kleinzentrum einge-
stuft. Entsprechend dem LEP 2013 kann Adelsdorf bei Anpassung des 
Regionalplans als Grundzentrum beibehalten werden. 
 

 
Abbildung 8: Zentrale Orte, Nahbereiche, Siedlungsschwerpunkte (RP 7, Begründungskarte 3) 
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Die Kleinzentren der Region Nürnberg (7) sollen so gesichert und 
entwickelt werden, dass sie die kleinzentralen Versorgungsaufgaben 
für ihren Nahbereich dauerhaft und möglichst in vollem Umfang er-
füllen (RP 7, A III, Ziel 2.1). Sie haben die Aufgabe, die überörtlichen, 
häufig in Anspruch genommenen Versorgungseinrichtungen zur De-
ckung des Grundbedarfs der Bevölkerung in ihrem Verflechtungsbe-
reich (Nahbereich) in sozialer, kultureller und wirtschaftlicher Hin-
sicht bereitzustellen (RP 7, Begründung zu A III, 1.1). 
 
In diesem Sinne gilt es für das Kleinzentrum Adelsdorf 

➢ die Einzelhandelszentralität zu sichern (RP 7, A III, Ziel 2.1.1), 

➢ die Arbeitsplatzzentralität zu sichern (RP 7, A III, Ziel 2.1.2) sowie 

➢ die Versorgungszentralität durch Ausstattung mit zentralörtlichen 
Einrichtungen des Grundbedarfs zu sichern und weiter zu entwi-
ckeln (RP 7, A III, Ziel 2.1.3). 

 
Entsprechend der Begründung zum RP 7 verfügt das Kleinzentrum 
Adelsdorf über einen Nahbereich mit mindestens 5.000 Einwohnern, 
um die Auslastung der Einrichtungen des Grundbedarfs zu gewähr-
leisten (RP 7, Begründung zu AIII, 1.1). 
 
Die Gemeinde erfüllt außerdem die vom LEP 2006 Anhang 4 gefor-
derte Einzelhandelszentralität, die anhand des Einzelhandelsumsat-
zes 1999 von 10 Mio. € (GfK-Schätzung) gemessen wurde. Daher 
wurde damals formuliert, im Interesse der verbrauchernahen Versor-
gung das vorhandene Niveau mindestens zu erhalten (RP 7, Begrün-
dung zu A III, 2.1.1). Ebenso erfüllt die Gemeinde die vom LEP 2006 
Anhang 4 geforderte Arbeitsplatzzentralität. Dieses Ausstattungsni-
veau gilt es zu sichern (RP 7, Begründung zu A III, 2.1.2). Dagegen 
wies die Gemeinde Adelsdorf noch Mängel in Bezug auf die Versor-
gungszentralität auf. Diese wurde ermittelt anhand der Ausstattung 
mit zentralörtlichen Einrichtungen aus den Bereichen allgemeine 
Dienste (Post, Bank), Gesundheit, Soziales, Bildung, öffentlicher Nah-
verkehr. Entsprechend wurde im RP 7 die besondere Bedeutung an-
geführt, dass zumindest das vorhandene Ausstattungsniveau gehal-
ten, dass jedoch darüber hinaus die Versorgungszentralität weiter 
entwickelt wird (RP 7, Begründung zu A III, 2.1.3). 
 
 
Kommunale Bauleitplanung – Flächennutzungsplan (FNP) 
Der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Adelsdorf wird derzeit 
parallel bzw. im Anschluss an die Erstellung des Einzelhandelsent-
wicklungskonzepts und des Ortsentwicklungskonzepts fortgeschrie-
ben. 
 
Im aktuell noch gültigen Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde 
Adelsdorf von 2001 ist das Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf im 
Wesentlichen als gemischte Baufläche dargestellt. Südlich des Orts-
zentrums liegen große als Wohnbauflächen dargestellte Bereiche, die 
vereinzelt von Flächen für den Gemeinbedarf unterbrochen werden. 
Im Westen des Hauptorts Adelsdorf, d.h. zwischen dem Wohngebiet 
Läusbergring, der B 470 und dem Ortsteil Nainsdorf, befinden sich 
gewerbliche Bauflächen. Im gesamten Gebiet der Gemeinde sind kei-
ne Sondergebiete für Einzelhandelsgroßprojekte dargestellt und fest-
gesetzt. 
 
 

2.5 Bestehende Konzepte 
 
In das vorliegende Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Adels-
dorf sind Ansätze, Maßnahmen und Projektideen aus bereits vorhan-
denen Konzepten für die Gemeinde, den Landkreis oder die Region 
eingeflossen. 
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Grobkonzept Ortsentwicklung Gemeinde Adelsdorf (2009) 
2009 wurde ein Grobkonzept Ortsentwicklung für die Gemeinde 
Adelsdorf erstellt mit dem Ziel, Handlungsbedarfe aufzuzeigen und 
eine Wiederaufnahme der Sanierungs- und Entwicklungstätigkeit an-
zustoßen. Das Grobkonzept beschreibt Ortsbereiche mit städtebauli-
chen und / oder gestalterischen Mängeln. Daraus wurden anzuge-
hende Aufgabenstellungen und Maßnahmenansätze entwickelt. Im 
Verlauf der letzten Jahre wurden einige davon umgesetzt, wie die 
Rückverlegung der Gemeindeverwaltung in das alte Rathaus im Orts-
zentrum, die Verlagerung des bestehenden EDEKA-Marktes an seinen 
jetzigen Standort Am Sportplatz und die Entwicklung des Areals des 
ehemaligen Zentrallagers der Firma ALDI Süd. 
 
 
Integriertes energetisches Quartierskonzept „Klimaquartier Orts-
kern Neuhaus“ (2014) 
Für den Ortskern des Ortsteils Neuhaus um die beiden Achsen der 
Neuhauser Hauptstraße wurde im Rahmen des Förderprogramms 
„Energetische Stadtsanierung – Zuschüsse für integrierte Quartiers-
konzepte und Sanierungsmanager“ der Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW) ein Integriertes energetisches Quartierskonzept erstellt. 
Dazu wurde der Handlungsbedarf im Gebiet analysiert und wurden 
Potenziale und Maßnahmenvorschläge dargestellt. Ziel ist es, im Ge-
biet den Energieverbrauch und CO2-Emissionen zu senken, die Nut-
zung von regenerativen Energien zu fördern und außerdem eine städ-
tebauliche und funktionelle Aufwertung zu erzielen. Ein wesentliches 
Ergebnis ist, dass das Gebiet des Ortskerns von Neuhaus sehr gut für 
den Aufbau eines Nahwärmeversorgungsnetzes geeignet ist. 
 
 
Adelsdorf 2020 – Politisches Leitbild (2014, geändert 2015) 
Angesichts der Herausforderung des bereits absehbaren Wachstums 
der Gemeinde Adelsdorf sowie des notwendigen finanziellen Konso-
lidierungsbedarfs hat der Gemeinderat im Verlauf der Jahre 2011 bis 
2015 das politische Leitbild „Adelsdorf 2020“ entwickelt. 
 

Für die Gemeinde wurde das Leitziel for-
muliert: Gemeinsam Lebensqualität 
nachhaltig gestalten. Dahinter steht fol-
gendes Selbstverständnis: Die Gemeinde 
Adelsdorf versteht sich als ein attraktiver 
Wohn- und Gewerbestandort, eine senio-
ren- und behindertengerechte und fami-
lienfreundliche Gemeinde mit einem um-
fassenden Kultur-, Sport- und Bildungsan-
gebot. Als nachhaltig wirtschaftende Ge-
meinde fördert sie die Nutzung der erneu-
erbaren Energien und die Energieeinspa-
rung. 
 
Das Leitbild ist in folgenden fünf Hand-
lungsfeldern mit der Herausarbeitung von 
Stärken und Schwächen sowie der Ent-
wicklung von strategischen Zielen und 

Maßnahmen konkretisiert worden, von denen einige mittlerweile 
auch bereits umgesetzt sind: 

➢ Finanzen 

➢ Wohn- und Gewerbestandort, Tourismus 

➢ Städtebauliche Ziele, Infrastrukturerhalt und -ausbau 

➢ Kultur, Soziales, Sport, Kinder, Schule, Senioren 

➢ Erneuerbare Energien 

Abbildung 9: Leitziel Gemeinde Adelsdorf 
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Seniorenpolitisches Gesamtkonzept für den Landkreis Erlangen-
Höchstadt (2011, Fortschreibung der Bedarfsermittlung 2017) 
Für den Landkreis Erlangen-Höchstadt besteht aus dem Jahr 2011 ein 
seniorenpolitisches Gesamtkonzept. Für den ersten der 3 Teilberichte 
des Gesamtkonzepts, die Bedarfsermittlung, gibt es bereits eine ak-
tuelle Fortschreibung (2017). Diese kommt zu dem Ergebnis, dass der 
Landkreis Erlangen-Höchstadt als Ganzes betrachtet derzeit in allen 
Pflegebereichen gut bis sehr gut versorgt ist. Zukünftig ergeben sich 
jedoch Bedarfe, die mit dem derzeitigen Angebot nicht vollständig 
gedeckt werden können, z.B. im Bereich der vollstationären Pflege. 
Die Ermittlung des Bedarfs für den Landkreis basiert auf dem Indika-
torenmodell, baut also auf verschiedenen sozialen Indikatoren auf, 
wie Zahl der Pflegebedürftigen, häusliches Pflegepotenzial, Wohnei-
gentumsquote, Anteil der Einpersonenhaushalte usw. 
 
 
Naherholungskonzept für den Landkreis Erlangen-Höchstadt (2012) 
Das Naherholungskonzept für den Landkreis Erlangen-Höchstadt 
prüft und bewertet die Freizeitqualitäten des Landkreises und leitet 
daraus einen Handlungs- und Orientierungsrahmen für die Entwick-
lung und Stärkung als Naherholungsregion (v.a. für den Ballungsraum 
Nürnberg – Fürth – Erlangen) ab. Das Konzept soll für politische Gre-
mien Entscheidungshilfe bei der Weichenstellung für den Landkreis-
tourismus sein und soll Informations- und Arbeitsgrundlage für die 
Entwicklung des Tourismus im Landkreis sein. Dafür werden Hand-
lungsempfehlungen gegeben und Wege für Marketing und Vermark-
tung aufgezeigt. Als wesentliche Themen der Naherholung im Land-
kreis Erlangen-Höchstadt, die zu entwickeln und auszubauen sind, 
gelten das Radfahren, das Wandern und die Kulinarik. Die Kultur 
spielt im Landkreis eher nur eine begleitende Rolle. 
 
 
Integriertes Klimaschutzkonzept Landkreis Erlangen-Höchstadt 
(2012) 
Für den Landkreis Erlangen-Höchstadt schafft das Klimaschutzkon-
zept Grundlagen, um im Klimaschutz auf regionaler Ebene die Kom-
petenzen zu bündeln, um Aktivitäten gemeinschaftlich zu organisie-
ren und vorhandene Ansätze zu optimieren. Das Konzept zeigt auf, 
mit welchen Strategien und Handlungsansätzen das übergeordnete 
Ziel der Reduzierung des CO2-Ausstoßes im Landkreis bis zum Jahr 
2030 um 55% gegenüber dem Jahr 2010 erreicht werden kann. Die 
grundlegenden Strategien dazu sind erstens die Energieeinsparung, 
zweitens der effizientere Gebrauch von Energie und drittens für den 
noch erforderlichen Energiebedarf die Produktion erneuerbarer 
Energien. 
 
Im Bereich Strom besteht im Landkreis Erlangen-Höchstadt ein ge-
wisses Einsparpotenzial im Stromverbrauch. Darüber hinaus ist das 
Potenzial vorhanden, den zukünftigen Stromverbrauch im gesamten 
Landkreis Erlangen-Höchstadt aus regionalen erneuerbaren Energien 
zu decken, wobei sich das größte Potenzial durch die Nutzung der 
Sonnenenergie ergibt, außerdem besteht ein relativ großes Potenzial 
durch die Nutzung von Windkraft. 
 
Im Bereich Wärme ist es schwieriger, auf konventionelle Energien 
verzichten und vollständig auf erneuerbare Energien umstellen zu 
können. Somit kommt der Einsparung des Verbrauchs von Wärme-
energie im Landkreis Erlangen-Höchstadt eine zentrale Bedeutung zu. 
Auch im Bereich Wärme besteht unter den erneuerbaren Energien 
das größte Potenzial in der Nutzung der Sonnenenergie. 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 21 

Integriertes Räumliches Entwicklungskonzept (IRE) Höchstadt und 
Umgebung (2014) 
Zur interkommunalen Entwicklung der Region Höchstadt und Umge-
bung wurde im Rahmen der EFRE-Förderung der Förderperiode 2014 
bis 2020 ein Integriertes Räumliches Entwicklungskonzept (IRE) erar-
beitet. Dieses formuliert eine regionale Entwicklungsstrategie. In ei-
ner Leitidee wird die übergeordnete Zielsetzung zur zukünftigen 
räumlichen Entwicklung der Region Höchstadt und Umgebung unter 
dem Begriff „TeichKulturPark“ zusammengefasst. Diese soll den Ko-
operationsgemeinden, zu denen u.a. die Gemeinde Adelsdorf gehört, 
eine Orientierung für das weitere Vorgehen geben. Der entwickelte 
Pool an Maßnahmen ist insgesamt sehr stark ausgerichtet auf die 
Leitidee „TeichKulturPark“, also die 3 Elemente Teich, Kultur sowie 
Park. 
 
 
Lokale Entwicklungsstrategie (LES) Aischgrund für die LEADER-
Förderperiode 2014-2020 (2014) 
Ende 2001 wurde die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Aischgrund als Ver-
ein gegründet, in dem neben 19 anderen Städten und Gemeinden 
entlang der Aisch sowie zahlreichen Gruppierungen, Betrieben und 
Einzelpersonen auch die Gemeinde Adelsdorf Mitglied ist. Ziel ist die 
gemeinsame Weiterentwicklung des Aischgrunds. Damit wird deut-
lich, dass der Fluss Aisch der identitätsstiftende Faktor für diesen Zu-
sammenschluss ist und sich das Gebiet an naturräumlichen Gege-
benheiten orientiert. Die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) ist die 
Handlungsgrundlage für die aktuelle Förderperiode im Rahmen von 
LEADER. Vorher war dies das Regionale Entwicklungskonzept (REK). 
 

In der Lokalen Entwicklungs-
strategie (LES) werden 5 
Entwicklungsziele des Aisch-
grunds sowie 3 Querschnitts-
ziele für die Förderperiode 
2014 bis 2020 formuliert. Die 
Querschnittsziele Innovation, 
Nachhaltigkeit und Vernet-
zung / Zusammenarbeit sind 
bei allen 5 Entwicklungszie-
len sowie den geplanten 
Maßnahmen und Aktivitäten 
im Aischgrund zu beachten. 
Außerdem werden aus den 
Entwicklungszielen jeweils 
konkretere Handlungsziele 
abgeleitet, die im Jahr 2016 
bereits etwas überarbeitet 
worden sind. 
 
Unter den 9 in der Lokalen 
Entwicklungsstrategie (LES) 
genannten Startprojekten für 
den Aischgrund ist mit dem 
Projekt Integrativer Naturer-
lebnispfad Teiche und Auen 

im unteren Aischgrund auch ein Projekt genannt, das neben 
Höchstadt a.d.Aisch und Gremsdorf auch Adelsdorf betrifft. 

Abbildung 10: Entwicklungs-, Querschnittsziele des Aischgrunds (LES Aischgrund) 
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3 Begleitender Beteiligungsprozess 
 
Der Prozess der Erstellung des Ortentwicklungskonzepts für die Ge-
meinde Adelsdorf wurde durch verschiedene Strukturen der Beteili-
gung der Bevölkerung und der Akteure vor Ort begleitet. Ziel ist es, 
einen transparenten Entwicklungsprozess zu gewährleisten. Die da-
bei erarbeiteten Visionen, Ziele und Maßnahmen wurden – soweit 
sinnvoll – in das OEK integriert und teilweise weiterentwickelt. 
 
 

3.1 Auftaktveranstaltung 
 
Am 04.10.2016 fand die Auftaktveranstaltung zum Ortsentwicklungs-
konzept in der Aischgrundhalle statt. Um ihre Meinungen zu hören 
wurden dazu die Bevölkerung der gesamten Gemeinde Adelsdorf so-
wie Akteure öffentlich eingeladen. Erfreulicherweise waren aus na-
hezu jedem Ortsteil Teilnehmer anwesend. 
 
Nach der Vorstellung erster Ergebnisse aus der Haushaltsbefragung 
sowie einer kurzen Bestandsanalyse waren die Teilnehmer aufgeru-
fen, sich im Rahmen eines „Themenspaziergangs“ vertieft Gedanken 
zu den folgenden 4 Handlungsfeldern zu machen: Bauflächen-, In-
nenentwicklung, Identität; Natur, Umwelt, Energie; Daseinsvorsorge, 
Soziales, Mobilität; Wirtschaft, Gewerbe, Tourismus. 
 
Dabei wurden zu den 4 Handlungsfeldern Stärken und Schwächen 
sowie erste Handlungsansätze und Projektideen gesammelt. Diese 
sind nach Prüfung in das OEK eingearbeitet. Die Ergebnisse der Auf-
taktveranstaltung sind in allen 4 Handlungsfeldern jeweils sehr breit 
und vielfältig. Sie sind in einer separaten Dokumentation festgehal-
ten, in der auch die abfotografierten beschrifteten Moderationskar-
ten in lesbarer Größe abgebildet sind. Im Folgenden werden die von 
den Teilnehmern genannten Ansätze und Projektideen aufgeführt. 
 
Handlungsfeld Bauflächen-, Innenentwicklung, Identität – 
Ansätze und Projektideen der Teilnehmer 

➢ Schließung von Baulücken, besonders auch im Gewerbegebiet, 
Nutzung von Baulücken (oder Besteuerung), Förderung der Sa-
nierung und Neu-Belebung von Leerständen, da Leerstände zu-
nehmen und um geringes Vorhandensein von Bauland zu kom-
pensieren 

➢ Schaffung von Bauplätzen in Ortsteilen 

➢ Lockerung von Bauvorschriften 

➢ Ausweisung von Bauflächen für Senioren für Bauherrengemein-
schaften 

➢ verbindende Grünachsen, z.B. zur Verbindung von Adelsdorf und 
Aisch, Schaffung von mehr grünen Begegnungsflächen („Grünes 
Stadtkonzept“) 

➢ Begreifen der Flüchtlingsproblematik als Chance, Wunsch für 
Identität der Adelsdorfer: offen und flexibel und keine Angst vor 
dem Unbekannten 

➢ Entwicklung eines Verkehrskonzepts, Verkehr in Wohngebieten 
gleichmäßiger verteilen, z.B. durch Einbahnstraßen, Ringstraße 
als Einbahnstraße, eine Verbindungsstraße vom Baugebiet 
Reuthsee auf alter Bahntrasse Richtung Gewerbegebiet Läusberg 
und dann zum Kreisverkehr, Pendlerparkplatz nahe der A3 

➢ Anreize für Fahrradstellplätze im Innenbereich, da Pkw-
Parkplätze begrenzt verfügbar sind, Gestaltung des Marktplatzes 
und weiterer Bereiche verkehrsberuhigt oder autofrei 

➢ beleuchteter Rundwanderweg um Adelsdorf 
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Handlungsfeld Natur, Umwelt, Energie – 
Ansätze und Projektideen der Teilnehmer 

➢ weniger bzw. eingeschränkte Bebauung zur Erhaltung der Natur, 
Renaturierung der Aisch, zudem soll ein Bewusstsein / Stolz für 
die Natur in Adelsdorf (Identität) geschaffen werden 

➢ aktive Gestaltung von Naturflächen für Bürger und Touristen 

➢ Installation einer Aussichtsplattform zur Vogelbeobachtung in 
Neuhaus 

➢ Einrichtung eines Jäckelmuseums in Neuhaus, zur Widmung für 
Andreas Johannes Jäckel, der im 19. Jahrhundert neben seinem 
Beruf als Pfarrer in Neuhaus als naturkundlicher Forscher und 
Sammler tätig war 

➢ Gründung einer FLAG-Aktionsgruppe (Fisheries Local Action 
Group) 

➢ Erstellung eines Energiekonzepts 

➢ Nutzung der Abwärme von Aldi und Soldan 

➢ Aufbau eines zentralen Nahwärmenetzes aus erneuerbaren 
Energien (schnellwachsende Pflanzen) 

➢ für die Windkraftenergie Gespräche mit regionalen Stromversor-
gern führen und Genossenschaftsidee prüfen 

➢ Ermittlung potentieller Dachflächen für Photovoltaikanlagen 

➢ Die Möglichkeit mit Gas zu heizen, soll für alle gegeben sein. 

 
Handlungsfeld Daseinsvorsorge, Soziales, Mobilität – 
Ansätze und Projektideen der Teilnehmer 

➢ Mitfahrprojekte / Mitfahrerdatenbank (vgl. Erlangen, Fränkische 
Schweiz) 

➢ Anbindung der Ortsteile an den ÖPNV auf Anfrage über die 
Adelsdorf-App, zusätzliche Haltestellen für Grünsee und Uttstadt 

➢ Anbindung an die Stadt-Umland-Bahn 

➢ verkehrsberuhigende Maßnahmen in den Ortszentren; konkrete 
Bedarfe außerdem bei der Aischer Straße und Aischer Hauptstra-
ße (Zone 30, Umgehungsstraße) und dem Läusbergring 

➢ direkte Straßenanbindung Baugebiet Reuthsee zum Gewerbege-
biet schaffen 

➢ Parkplätze an der alten Kläranlage einrichten und ausweisen 

➢ Trimm-Dich-Pfad 

➢ Aufstellen von Hundestationen mit Mülleimer und Tüten z.B. an 
den Waldeingängen in Aisch 

➢ Aufstellen von Bänken und Mülleimern z.B. Felder (über) Aisch 

➢ neue Angebote für Jugendliche und Überarbeitung des Angebots 
Jugendtreff „Bunker“ 

➢ Einrichtung eines „Gesundheitszentrums“, Ansiedlung einer or-
thopädischen Praxis 

➢ Seniorenwohnungen als „Bauherrengemeinschaft“ (Neubau / 
Umbau) 

➢ Lösungen für einen barrierefreien Zugang zu den Geschäften und 
öffentlichen Einrichtungen in Kooperation zwischen Gemeinde 
und Gewerbetreibenden entwickeln 

➢ Förderung des Breitbandausbaus 

➢ Ideen und Lösungen für die Sicherstellung ausreichender Nahver-
sorgungsstrukturen für die Neubürger im Baugebiet Reuthsee 
z.B. durch Brötchenlieferservice am Samstag 

➢ neues Schulkonzept für Adelsdorf entwickeln und umsetzen 
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➢ ehrenamtliches Engagement stärker fördern z.B. durch Wieder-
einführung finanzieller Vereinsförderung, Entlastungen bei den 
Mietkosten etc. 

➢ „Alte Schule Aisch“ zum Haus der Vereine entwickeln 

 
Handlungsfeld Wirtschaft, Gewerbe, Tourismus – 
Ansätze und Projektideen der Teilnehmer 

➢ Beschilderung der Radwege verbessern (z.B. Weppersdorf), Rad-
wege ausbauen, Fahrradweg entlang St 2264, Übergang B 470, 
Wegenetzkonzept für landwirtschaftliche und touristische Wege 
entwickeln 

➢ Tourismus stärken und Tourismus-Marketing betreiben als Chan-
ce für die Gemeinde, Tourismuskonzept, allerdings dabei die ne-
gativen Auswirkungen von Tourismus berücksichtigen (Umwelt) 

➢ neue Tourismus-Ansätze zur Vermarktung des Aischgrundes über 
Sport und Trendaktivitäten (z.B. Mountainbike-Trails, Jogging- 
und Trekkingrouten, Kanu, Zeltplätze, Trainingscamps), denn 
Naherholung und Karpfen vermarktet jede Gemeinde im Umkreis 

➢ Parkplätze für die Naherholung und Wohnmobilstellplätze an der 
Peripherie schaffen 

➢ Naherholungsgebiete mit Bänken und Mülleimern ausstatten 
(z.B. Aisch) 

➢ feststehende, überdachte Konzertbühne mit Sitzmöglichkeiten 
für Besucher im Schlossgarten 

➢ Nutzung von leerstehenden Kellern (vermieten) 

➢ den Mittelstand stärken, Regionalität stärken durch Bauernmarkt 
und Hofläden 

➢ Business Network International – Ortsgruppe Adelsdorf gründen 
(professionelle Vereinigung regionaler Geschäftsleute) (Beispiel 
Forchheim) 

➢ Vereinheitlichung von Hinweisschildern für Gewerbe und Einzel-
handel 

➢ Vermarktung bzw. Bekanntmachen unbebauter Gewerbeflächen, 
Aufbau eines Citymanagements (in der Gemeindeverwaltung o-
der extern organisiert) für aktives Management und Vermarktung 
von Leerständen und Gewerbeflächen 

➢ neues Gewerbegebiet 

➢ Überlegungen, welche Branchen und Unternehmen zukunfts-
trächtig sind (Schlagwort: Medical Valley?) 

➢ Anbindung nach Bamberg wegen neuer ICE-Strecke (München – 
Berlin) würde Standortvorteile für Gewerbe ermöglichen 

 
 

3.2 Gemeinderatsklausuren 
 
Das Ortsentwicklungskonzept war u.a. auch ein Thema in 3 Gemein-
deratsklausuren. 
 
In einer Gemeinderatsklausur am 29.10.2016 befasste sich der Ge-
meinderat mit Schwerpunktthemen für die Ortsentwicklung. 
 
Nach der Vorstellung von Ergebnissen aus der Haushaltsbefragung 
und aus der Auftaktveranstaltung sowie einem Hinweis auf das Leit-
bild der Gemeinde mit dem Leitziel „Gemeinsam Lebensqualität 
nachhaltig gestalten“ wurden von PLANWERK genannte Schwer-
punktthemen für die Ortsentwicklung gemeinsam ergänzt und korri-
giert und wurden die Schwerpunktthemen durch die Gemeinderäte 
nach ihrer Wichtigkeit für die Ortsentwicklung in den nächsten 10 bis 
15 Jahren priorisiert. 
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Im Anschluss wurden 4 Schwerpunktthemen ausgewählt, die jeweils 
in einer Arbeitsgruppe besonders in Bezug auf 2 Fragen bearbeitet 
wurden: „Was soll in 10 bis 15 Jahren sein, was wollen wir erreicht 
haben?“ und „Wie erreichen wir das, wie kommen wir dort hin?“ Da-
zu wurden Ziele, Handlungsansätze, mögliche Vorgehensweisen, 
Maßnahmen und Projekte herausgearbeitet und diskutiert. In den 4 
Arbeitsgruppen wurden folgende Schwerpunktthemen bearbeitet: 

➢ Entwicklung des Ortszentrums 

➢ Grünachsen, „grüne“ Begegnungsflächen 

➢ Stärkung des sozialen Miteinanders 

➢ Stärkung der Ortsteile 

 
Am Ende der Gemeinderatsklausur wurde betont, dass in allen 4 Ar-
beitsgruppen Ergebnisse erarbeitet wurden, mit denen sich die ande-
ren jeweils auch gut identifizieren können, und dass verschiedene 
Parteien gemeinsam an einem Strang ziehen, um die Gemeinde 
Adelsdorf weiterzubringen. 
 
Mit den Ergebnissen der Gemeinderatsklausur zum OEK gibt es eine 
separate Dokumentation. Im Folgenden eine kurze Übersicht der in 
den 4 Arbeitsgruppen bearbeiteten Schwerpunktthemen. 
 
Schwerpunktthema Entwicklung des Ortszentrums 
Da das Ortszentrum für die Gemeinde eine besonders wichtige Rolle 
spielt, besteht das Ziel, dieses zu aktivieren und zu entwickeln und 
auf keinen Fall ausbluten zu lassen. Die Arbeitsgruppe schlug ver-
schiedene Maßnahmen vor, wie eine Aufwertung des Marktplatzes 
durch „Entparken“ (neuer Parkplatz, Parkregelungen bzw. Parkplatz-
management / -bewirtschaftung) sowie Abhaltung von Wochenmärk-
ten etc., Aktivierung und Erhalt von Gastronomie, die Aktivierung des 
Schlossareals, ein aktives Leerstandsmanagement, die Schaffung ei-



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 26 

nes öffentlichen WCs, die Etablierung eines City- / Quartiermanagers. 
Bei allem ist es wichtig, dass sich Maßnahmen und Aktivitäten zur 
Entwicklung des Ortszentrums nicht auf einen räumlich zu eng be-
grenzten Bereich beschränken. 
 
Schwerpunktthema Grünachsen, „grüne“ Begegnungsflächen 
Die Arbeitsgruppe erarbeitete eine Reihe von Vorschlägen: 

➢ Eine intensivere Nutzung des Schlossgartens (z.B. durch eine kul-
turelle Nutzung oder Öffnung als „Park“ und Begegnungsstätte) 

➢ Abhaltung eines Wochenmarkts und Umgestaltung des Markt-
platzes als „grünen“ Marktplatz 

➢ Einrichtung eines Badesees 

➢ Entwicklung und Ausbau von Rad- und Freizeit-Feldwegen 

➢ Die Nutzung des Waldes als Begegnungsstätte (Anziehungspunkt, 
wie etwa ein Waldspielplatz; Waldkindergarten bzw. -gruppe) 

➢ Möglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung in der Natur 

➢ Ausbau und Verbindung von Grünachsen 

 
Schwerpunktthema Stärkung des sozialen Miteinanders 
Die Arbeitsgruppe identifizierte in erster Linie 2 Zielgruppen: zum ei-
nen Jugend und zum anderen Senioren. Für Jugendliche wird das An-
gebot in der Gemeinde als noch ausbaufähig gesehen und besonders 
ein neuer Jugendtreff als nötig erachtet, der zentraler als der derzei-
tige liegen sollte. Da es für Senioren relativ viel Angebot in der Ge-
meinde in Form von Treffmöglichkeiten usw. gibt, wurde ein Bedarf 
eher in der Infrastruktur gesehen: ein Gesundheitszentrum, Tages-
pflege, ein neues Seniorenzentrum, betreutes Wohnen. Als weiteres 
Thema sprach die Gruppe kurz an, dass von Anfang an ein gutes Mit-
einander zwischen den neuen Bewohnern des Wohngebiets Reuth-
see und den alten Bewohnern der Gemeinde gefördert werden muss. 
 
Schwerpunktthema Stärkung der Ortsteile 
Wichtig war der Arbeitsgruppe, um junge Leute in den Ortsteilen zu 
halten, der Themenkomplex Vorhaltung von Baugebieten bzw. Bau-
plätzen nach Bedarf und Schließung von Baulücken in den Ortsteilen. 
Ein weiterer Themenkomplex war die Sicherung der grundlegenden 
Nahversorgung in Ortsteilen (Bäcker bzw. Metzger in Aisch und Neu-
haus), mobile Verkaufsgeschäfte, Förderung bzw. Ausbau von Ge-
werbe, Entwicklung von Alter Schule Aisch und Schwesternhaus, 
Parkraum in den Ortsteilen, Spielplätze in gutem Zustand. Außerdem 
wurde langfristig eine Ortsumgehung für Aisch gefordert, ebenso ei-
ne Verbesserung der Radwegeanbindungen der Ortsteile. Schließlich 
kam die Arbeitsgruppe überein, dass die Ortsteile besonders gestärkt 
werden, indem die Dorfgemeinschaften in den Ortsteilen gestärkt 
werden (z.B. Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf soll schöner 
werden“, Fahrdienst für Senioren, Aufstellung einer Ortstafel in Neu-
haus). 
 
In einer weiteren Gemeinderatsklausur, die am 03.03.2018 in erster 
Linie zum Flächennutzungsplan und Landschaftsplan stattfand, wur-
den dem Gemeinderat erste Ergebnisse des Ortsentwicklungskon-
zepts vorgestellt. 
 
In seiner Entwurfsversion vom 04.10.2018 wurde das Konzept aus-
führlich dem Gemeinderat in einer Sondersitzung am 10.10.2018 
vorgestellt, woraufhin die verschiedenen Fraktionen Rückmeldungen 
zur vorgeschlagenen Maßnahmenliste abgaben. In einer Gemeinde-
ratsklausur am 10.11.2018 wurden die Maßnahmen dann gemein-
sam diskutiert und im Ergebnis wurden einzelne Maßnahmen modifi-
ziert, gestrichen und ergänzt. In dieser Klausur wurde das Ortsent-
wicklungskonzept mit den eingearbeiteten Modifizierungen be-
schlossen. 
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3.3 Ortsteilspaziergänge 
 
Im Rahmen der Erstellung des OEK für die Gemeinde Adelsdorf fan-
den im Mai 2017 Ortsteilspaziergänge in den 8 Adelsdorfer Ortsteilen 
(außer dem Hauptort Adelsdorf) statt. Ziel war es, wichtige Themen 
und auch Projektideen der Bewohner für ihre Ortsteile aufzunehmen 
und in das OEK einfließen zu lassen. Zukünftig will die Gemeinde sol-
che Ortsteilspaziergänge wiederholen. 
 
Im Vorfeld der Ortsteilspaziergänge waren kurze Fragen verteilt wor-
den, deren Beantwortung in die Planung und auch in die separate 
ausführliche Dokumentation der Spaziergänge eingeflossen ist. Im 
Verlauf der einzelnen Ortsteilspaziergänge wurden von den Teilneh-
mern verschiedene wichtige Themen und Probleme der Ortsteile ge-
nannt und Handlungsansätze und Projektideen vorgeschlagen bzw. 
gesucht. Diese Vorschläge, Ansätze und Ideen werden im Folgenden 
in der Reihenfolge ihrer Begehung kurz aufgelistet. 
 
Ortsteil Aisch 

➢ Rad- und Fußweg zwischen Aisch und Uttstadt sowie Lauf 

➢ Geschwindigkeitsbeschränkung auf Aischer Hauptstraße (30 
km/h) 

➢ Niederflurbusse 

➢ längere Sperrung der Aischer Hauptstraße an Kirchweih 

➢ Ortsumgehung Aisch 

➢ Spielplatz Hintere Dorfstraße (Erweiterung um Wippe) 

➢ Reaktivierung Spielplatz Tannenweg 

➢ Entwicklung Alte Schule Aisch und Schwesternhaus 

➢ Aufstellen von Bänken, Mülleimern und Hundestationen 

➢ Altglascontainer 

➢ Schaffung von Bauplätzen, Schließung Baulücken 

 
Ortsteil Uttstadt 

➢ Radweg (von Aisch kommend, zwischen Aisch und Lauf, Überweg 
bzw. Kennzeichnung für Radfahrer am Aischtalradweg) 

➢ Einhaltung der Geschwindigkeit (elektronische Anzeigetafel) 

➢ nicht notwendig: Entwicklung Fläche, Platz im Süden von Uttstadt 

 
Ortsteil Lauf 

➢ Radweg zwischen Lauf und Aisch sowie Uttstadt 

➢ Einhaltung der Geschwindigkeit (Pflanztröge oder andere Lösung) 

➢ Busanbindung außerhalb der Schulzeiten 

➢ Sanierung der Ortsstraße 

➢ Schaffung von Bauplätzen 

 
Ortsteil Weppersdorf 

➢ barrierefreier Zugang Kirche St. Anna 

➢ barrierefreie Gehwege 

➢ Information: Verlegung des Bolzplatzes  

➢ Abstimmung mit Flächennutzungsplan in Bezug auf südlichen 
Ortsrand 
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Ortsteil Neuhaus 

➢ Beendigung Parken an Abzweigung Neuhauser Hauptstraße bei 
Landgasthof Niebler 

➢ Geschwindigkeitsbeschränkung auf Neuhauser Hauptstraße (30 
km/h auch im Bereich der südlichen Bushaltestelle) 

➢ Information: Überplanung Bereich westlich der Schlossstraße, 
ehemalige Konservenfabrik 

➢ Aufwertung Platz vor Schloss Neuhaus 

➢ Bodenplatten kleine Kapelle vor Schloss Neuhaus 

➢ Busanbindung, v.a. nach Erlangen 

➢ Spielplatz Röttenbacher Straße (größere Schaukel, Weiterent-
wicklung zu Wasserspielplatz) 

➢ Nutzung Parkplatz des TSV Neuhaus 

➢ Schaffung von Bauplätzen 

 

Ortsteil Heppstädt 

➢ Verbesserung Beschilderung für Geschwindigkeitsbeschränkung 

➢ Einhaltung der Geschwindigkeit (elektronische Anzeigetafel) 

➢ Verbesserung Parkplatzsituation vor Theater Kuckucksheim 

➢ Schutz Privatgrund an Sackgasse ohne Wendemöglichkeit 

➢ Hundestationen, Parkplatz für Spaziergänger 

➢ Verbesserung Situation Straßen (Gehweg, weniger Pferdemist auf 
Straße, besserer Winterdienst, besserer Straßenzustand) 

➢ Busanbindung 

➢ Schaffung von Bauplätzen 

 
Ortsteil Wiesendorf 

➢ Fußweg nach Adelsdorf 

➢ Einhaltung der Geschwindigkeit (elektronische Anzeigetafel) 

➢ Hausnummernwegweiser 

➢ Spielplatz 

➢ Aufwertung zentraler Bereich 

➢ schnelleres Internet 

➢ Abhilfe Überlauf 

 
Ortsteil Nainsdorf 

➢ neues Schild am Ortseingang am Radweg 

➢ Verhinderung Parken Holzäckerstraße 

 
 

3.4 Themen-Workshop „Barrierefreiheit und Inklusion“ 
 
Da die Gemeinde Adelsdorf verstärkt am Abbau von Barrieren arbei-
ten will, ist das Thema Barrierefreiheit und Inklusion auch ein wichti-
ger Baustein im Rahmen des OEK. Folglich wurde am 11.07.2017 in 
einem Themen-Workshop „Barrierefreiheit und Inklusion“ das Thema 
mit einer interessierten Öffentlichkeit diskutiert und wurden nach ei-
ner Einführung und einem fachlichen Input zum Thema Barrierefrei-
heit zum einen gute Beispiele und zum anderen Mängel in Bezug auf 
die Barrierefreiheit in der Gemeinde herausgearbeitet. Dabei wurde 
nach den folgenden 4 Themenfeldern unterschieden: Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum; Barrierefreiheit im öffentlichen Personennah-
verkehr; Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden; Barrierefreiheit 
von Gebäuden von öffentlichem Interesse. 
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Die Ergebnisse des Themen-Workshops sind in einer separaten Do-
kumentation niedergeschrieben. Im Folgenden werden die von den 
Teilnehmern zu den 4 Themenfeldern zusammengetragenen Mängel 
genannt. 
 
Barrierefreiheit im öffentlichen Raum – Mängel 

➢ Der Wall zwischen Wohngebiet Läusbergring und Gewerbegebiet 
ist zu steil; Richtung Wohngebiet fehlt eine Wegebefestigung, 
Richtung Gewerbegebiet fehlt eine Absenkung. 

➢ Der Weg vom Pflegeheim aus ist lediglich geschottert. 

➢ Der Parkplatz an der Sportanlage an der Höchstadter Straße ist in 
einem schlechten Zustand. 

➢ Das Kopfsteinpflaster am Marktplatz ist schlecht passierbar. 

➢ Großes Gefälle auf dem Fahrrad- / Fußweg in der Nähe der Oes-
dorfer Straße. 

➢ Die Parkplatzsituation am Rathaus ist nicht barrierefrei. 

➢ Ampel mit abschüssiger Straße ist mit Gehhilfen nicht passierbar 
an der Ecke Weppersdorfer Straße / Oesdorfer Straße. 

➢ Gehwegfreie Straßen im Neubaugebiet bergen Gefahrenpotential 
für Fußgänger. 

➢ Sonnenschutz im Bewegungspark fehlt. 

➢ Gehweg fehlt vor Gewerbegrundstück in der Bahnhofstraße. 

➢ Gehwege im Oberen Dorf sind zum Teil zu schmal oder nicht vor-
handen. 

➢ Kreisverkehr bei Hochstraße bzw. Holzäckerstraße ist für Fußgän-
ger unübersichtlich. 

➢ Gehwege im Gewerbegebiet fehlen. 

➢ Unübersichtliche Querungsstelle und zu schmaler Gehweg an der 
Ecke Aischer Straße / Höchstadter Straße 

➢ Fehlender Zebrastreifen / Fußgängerampel am Marktplatz 

➢ Querungsinsel an der Erlanger Straße ortsauswärts bietet nicht 
genügend Sicherheit beim Überqueren der Straße > Zebrastreifen 
einrichten. 

➢ Die Ampeln in Adelsdorf haben kein hörbares Signal. 

➢ Das Freizeitgelände am Eisweiher ist nicht barrierefrei gestaltet. 

 
Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr – Mängel 

➢ Fahrer senken den Bus nicht immer ab, auch wenn es technisch 
möglich ist (Buslinie 205: Höchstadt a.d.Aisch – Erlangen). 

➢ Die Busfahrpläne sind unübersichtlich und unverständlich. 

➢ Es bräuchte mehr barrierefreie Bushaltestellen, z.B. Bushaltestel-
le Ev. Gemeindezentrum an der Erlanger Straße ist nicht barriere-
frei. In der Nähe des Seniorenheims gibt es keine Bushaltestelle. 
Außerdem fehlt im Wohngebiet um die Oesdorfer Straße eine 
Bushaltestelle, die häufiger angefahren wird. 

➢ In Aisch sind Straßen zu schmal für den Busverkehr, z.B. Am Utts-
berg. Die Bushaltestellen sind zu weit vom zentralen Mittelpunkt 
in Aisch entfernt. Die Bushaltestelle vor der Kirche in Aisch ist 
über das Straßennetz nicht barrierefrei zugänglich. Die erlaubte 
Geschwindigkeit auf der Aischer Hauptstraße (Kreisstraße) sollte 
auf 30 km/h reduziert werden. 

➢ Fußgängerwege zu den Bushaltestellen sind oft nicht barrierefrei. 

➢ Es gibt keine direkte Busverbindung nach Forchheim (z.B. Verlän-
gerung der Verbindung Adelsdorf – Zeckern). 

➢ Es wird vorgeschlagen, für die Gemeinde Adelsdorf einen Senio-
renbus einzuführen, z.B. an zwei Tagen pro Woche, entweder als 
Rufbus oder mit einer festen Linienführung. Mit diesem Senio-
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renbus sollten besonders zusätzliche Haltepunkte, die von den 
vorhandenen, regulären Buslinien nicht angefahren werden, ab-
gedeckt werden. 

➢ Es wird vorgeschlagen, einen interkommunalen Zubringerbus 
einzuführen. 

 
Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden – Mängel 

➢ Eine der beiden Rampen zum Adelsdorfer Rathaus ist zu steil für 
manche Rollstuhlfahrer. 

➢ Standesamtliche Trauungen finden im Schloss statt; damit gibt es 
kein barrierefreies Standesamt. 

➢ Am Heimatmuseum sind vor dem Eingang 4 bis 5 Stufen. 

➢ An der Kirche in Aisch fehlt ein Handlauf am Treppenaufgang. 

➢ Am Friedhof Aisch ist der Schließknauf der Toilettentür schwer zu 
handhaben und es fehlt ein Haltegriff an der Toilette. 

➢ Der Schulungsraum der Feuerwehr Aisch liegt im ersten Stock 
und der Zugang dazu ist nicht barrierefrei. 

➢ Am Bewegungspark am Eisweiher fehlt eine Toilette. 

➢ Der Zugang (Tür) zur Schule Adelsdorf öffnet sich nicht elektrisch. 

➢ Die Tribüne der Aischgrundhalle verfügt über Stufen. 

➢ Vor den Kirchen fehlen Bänke bzw. Sitzgruppen. 

➢ Der Kindergarten in Neuhaus ist nicht barrierefrei. 

➢ Sowohl der Zugang zum VdK-Heim in Aisch als auch zum AWO-
Heim in Adelsdorf ist nicht barrierefrei. Außerdem verfügt das 
VdK-Heim in Aisch über keine barrierefreie Toilette. Generell feh-
len in der Gemeinde (barrierefreie) Treff-Angebote für ältere 
Menschen, sowohl zur Begegnung als auch zur Pflege. 

 
Barrierefreiheit von Gebäuden von öffentlichem Interesse – Mängel 

➢ Viele Geschäfte bzw. andere Betriebe im Ortszentrum haben Stu-
fen: Reinigung, Optiker, Apotheke. 

➢ Arztpraxen sind oft im 1. OG oder haben Stufen am Eingang, auch 
Zahnarztpraxen, Logopädie usw. 

➢ Kein Gastronomiebetrieb ist barrierefrei: Eingang, Toilette. 

➢ Der Seniorentreff in Adelsdorf (AWO-Heim) befindet sich im 1. 
OG und der Seniorentreff in Aisch (VdK-Heim) befindet sich im 
Keller. 

➢ Auf dem Schlossgelände sind die Wege im Innenhof geschottert, 
zu den dortigen Ärzten besteht eine Stufe und die Tür zum 
Schloss sollte immer offen gehalten werden. 

➢ Es besteht Bedarf an betreutem Wohnen und an seniorengerech-
tem Wohnen. 

➢ Am Vereinsheim des SC Adelsdorf sind Stufen. 

➢ An der Kirche in Aisch fehlt ein Geländer. 

 
 

3.5 Themenspaziergänge Barrierefreiheit 
 
Auf den Themen-Workshop folgend fanden ebenfalls noch im Juli 
2017 Themenspaziergänge zur Barrierefreiheit statt. Diese wurden 
von 4 Adelsdorfer Themenpaten, die sich jeweils seit langem mit dem 
Thema Barrierefreiheit befassen, begleitet. Hierbei wurden mit inte-
ressierten Bürgern aus der Gemeinde Barrieren und Mängel in Bezug 
auf die Barrierefreiheit vor Ort begutachtet und erfasst. Schließlich 
sollten gemeinsame Ideen und Ansätze zu deren Beseitigung entwi-
ckelt werden. 
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Die Erfassung der Barrieren und Mängel erfolgte zu den gleichen 
Themenfeldern wie im Themen-Workshop „Barrierefreiheit und In-
klusion“. 
 
Folglich wurden sowohl für den öffentlichen Raum als auch in Bezug 
auf öffentliche Gebäude sowie auf Gebäude von öffentlichem Inte-
resse, wie etwa Geschäfte, Dienstleister und Gastronomie, zahlreiche 
Barrieren und Mängel aufgelistet. 
 
Als Ergebnis des Themenspaziergangs zur Barrierefreiheit im öffentli-
chen Personennahverkehr wird ein abgestimmtes Konzept für den 
barrierefreien Haltestellenausbau in der Gemeinde mit folgenden 
Schritten vorgeschlagen: Bestandsaufnahme aller Haltestellen, Kate-
gorisierung der Haltestellen hinsichtlich der Wichtigkeit der Barriere-
freiheit, Priorisierung des Haltestellenausbaus. Auch einheitliche Vor-
gaben für die Haltestellen wären wichtig. 
 
Im Anhang ist die aus dem Themen-Workshop sowie den The-
menspaziergängen erstellte Liste von Mängeln und Positivbeispielen 
zur Barrierefreiheit dem Ortsentwicklungskonzept beigefügt. 
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4 Ergebnisse von Befragungen 
 
Im Rahmen der Erhebungen und Analysen zum Ortsentwicklungskon-
zept und zum Einzelhandelsentwicklungskonzept wurden verschie-
dene Befragungen durchgeführt, deren Resultate im Folgenden dar-
gestellt werden. Die Befragungen umfassen eine Befragung von Ein-
zelhandelsbetrieben einschließlich Ladendienstleistungsbetrieben, 
die Bereitschaft dazu zeigten, eine Haushaltsbefragung der Haushalte 
der Gemeinde Adelsdorf sowie eine Passantenbefragung an Adels-
dorfer Einzelhandelsstandorten. 
 
 

4.1 Befragung Einzelhandel, Ladendienstleistung 
 
Im Zuge der Erfassung des örtlichen Ladenbestandes im Rahmen des 
Einzelhandelsentwicklungskonzeptes wurden die Einzelhändler und 
Ladendienstleister – soweit sie anzutreffen waren und Bereitschaft 
bestand – im August und September 2016 in einem Kurzinterview be-
fragt. Dabei lag der Schwerpunkt auf der Bewertung Adelsdorfs als 
Gewerbestandort bzw. des eigenen Standorts und auf der unterneh-
merischen Zukunftsplanung. 
 
 

4.1.1 Befragte Betriebe 
 
Die Gewerbeerhebung im Rahmen des Einzelhandelsentwicklungs-
konzepts versuchte, alle erkennbaren und relevanten Betriebe in der 
Gemeinde Adelsdorf zu erfassen. In diesem Zusammenhang wurde 
mit den Einzelhändlern und Ladendienstleistern darunter, soweit je-
mand am Standort erreichbar und gesprächsbereit war, eine Kurzbe-
fragung durchgeführt – vorzugsweise mit dem Inhaber bzw. Leiter 
des Betriebs. 
 
Insgesamt wurden in der Gemeinde Adelsdorf 194 Gewerbebetriebe 
einschließlich gewerblicher Leerstände erfasst. Davon konnten 32 be-
fragt werden. Beim Großteil der Befragten (24 Betriebe) handelt es 
sich um Einzelhandelsbetriebe. 
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4.1.2 Bewertung des Standorts 
 
Im Zuge der Befragung wurde eine differenzierte Standortbewertung 
durch die örtlichen Einzelhändler und Ladendienstleister durchge-
führt. Zum einen wurde der Standort Adelsdorf allgemein beurteilt, 
zum anderen speziell der eigene Unternehmensstandort, d.h. die La-
ge, die Straße bzw. der Bereich. Die Befragten konnten jeweils zwi-
schen fünf Kategorien von 1 (sehr gut) bis 5 (sehr schlecht) wählen. 
 

Auffällig ist, dass die Befrag-
ten bei der Bewertung der 
Zukunft Adelsdorfs als Ge-
werbestandort lediglich 3 der 
vorgegebenen Bewertungs-
kategorien nutzen. 5 Befrag-
te machen keine Angabe. 
 
11 Befragte bewerten die 
Zukunft Adelsdorfs als Ge-
werbestandort als sehr gut. 
Weitere 14 geben der Ge-
meinde eine Bewertung von 
eher gut. Lediglich 2 Befragte 
bewerten die Zukunft Adels-
dorfs als Gewerbestandort 
neutral, d.h. mit weder gut 
noch schlecht. 
 
Keiner schätzt die Zukunft 
von Adelsdorf als Gewerbe-
standort als eher schlecht 
oder sehr schlecht ein. 
 

Auf der Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (sehr schlecht) liegt hier der Mit-
telwert bei 1,7. 
 

Insgesamt etwas negativer 
fällt die Bewertung der Zu-
kunft des eigenen Betriebs-
standorts, also der Lage, der 
Straße bzw. des Bereichs, als 
Gewerbestandort aus. Bei 
dieser Frage machen 2 Be-
fragte keine Angabe. 
 
10 Befragte schätzen den 
eigenen Standort als sehr gut 
ein, außerdem 14 als eher 
gut. 3 Befragte sehen die 
Zukunft des eigenen Stand-
orts weder gut noch schlecht. 
 
Während bei dieser Frage 
ebenfalls keiner der Befrag-
ten die Zukunft des eigenen 
Standorts als Gewerbestand-
ort mit sehr schlecht bewer-
tet, sind es immerhin 3, die 
die Einschätzung eher 
schlecht haben. 

 
Auf der Skala von 1 (sehr gut) bis 5 (sehr schlecht) liegt der Mittel-
wert hier bei 2,0. 

Abbildung 11: Bewertung der Zukunft Adelsdorfs als Gewerbestandort 

Abbildung 12: Bewertung der Zukunft des eigenen Standorts als Gewerbestandort 
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Neben der quantitativen Bewertung mit Hilfe von Benotungen hatten 
die befragten Einzelhändler und Ladendienstleister auch die Möglich-
keit der qualitativen Bewertung. Sie konnten ihre persönliche Beur-
teilung des Standorts Adelsdorf sowie ihres eigenen Betriebsstand-
orts begründen. 
 

Die nebenstehende Abbil-
dung stellt die genannten 
Begründungen für den Ge-
werbestandort Gemeinde 
Adelsdorf insgesamt dar, 
grün markiert positive und 
rot markiert negative. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Auch bezüglich der Beurtei-
lung des eigenen Standorts 
als Gewerbestandort wurde 
nach einer Begründung ge-
fragt. Nebenstehende Abbil-
dung verdeutlicht diese. 
Grün markiert sind positive 
Nennungen und rot markiert 
negative Nennungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 13: Grund für Beurteilung von Adelsdorf als Gewerbestandort 

Abbildung 14: Grund für Beurteilung des eigenen Standorts 
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4.1.3 Unternehmerische Zukunftsplanung 
 
Zusätzlich zur Standortbewertung wurden die unternehmerischen 
Planungen der Einzelhändler und Ladendienstleister für die kom-
menden 5 Jahre abgefragt. 
 

2 der befragten Einzelhänd-
ler und Ladendienstleister 
konnten oder wollten zu 
ihrer unternehmerischen 
Zukunftsplanung keine Aus-
sage machen. 
 
Von den 30 antwortenden 
Betrieben will die Mehrzahl, 
nämlich 24 Betriebe, die 
momentanen Investitionen 
in den laufenden Betrieb 
aufrechterhalten. 
 
In 6 Fällen gaben die Befrag-
ten an, in den kommenden 
etwa 5 Jahren (größere) In-
vestitionen über das übliche 
Maß der Standorterhaltung 
hinaus zu planen. 
 
Jeweils keiner gab an, den 
Standort verlagern oder den 
Betrieb schließen bzw. ver-

kaufen zu wollen oder zu müssen. 
 
 
Außerdem wurden die Planungen der Einzelhandels- und Laden-
dienstleistungsbetriebe bezüglich ihres Personals für das Jahr 2017 
abgefragt. 
 

Die Frage nach der Personal-
planung im kommenden Jahr 
beantworteten 2 der Befrag-
ten nicht. 
 
Von den 30 Befragten, die 
eine Antwort auf diese Frage 
gaben, plant die überwie-
gende Mehrheit, den mo-
mentanen Personalbestand 
beizubehalten (24 Betriebe). 
 
5 Betriebe planen eine Auf-
stockung ihres Personals. 
 
Lediglich 1 Betrieb plant, den 
Personalstand zu verringern. 

Abbildung 15: Zukunftsplanung der Adelsdorfer Unternehmen 

Abbildung 16: Personalplanung 2017 der Adelsdorfer Unternehmen 
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4.2 Ergebnisse aus der Haushaltsbefragung 
 
Im Rahmen der Haushaltsbefragung konnten insgesamt 607 Haushal-
te aus der Gemeinde Adelsdorf im Sommer 2016 befragt werden. Bei 
insgesamt verteilten rd. 3.300 Fragebögen an alle Haushalte in der 
Gemeinde Adelsdorf ergibt sich eine übliche, gute Rücklaufquote von 
18%. 
 
Die Haushaltsbefragung verband verschiedene inhaltliche Funktionen 
hinsichtlich der Informationsbeschaffung der Adelsdorfer Bewohne-
rinnen und Bewohner, u.a.: 

➢ Allgemeine Bewertung der Gemeinde Adelsdorf. 

➢ Erfassen des räumlichen Verhaltens bezüglich der Versorgung mit 
Gütern des Einzelhandels. 

➢ Erfassen der Versorgung im Bereich der Dienstleistungen, Freizeit 
und Kultur und weiteren Handlungsbereichen. 

➢ Abfrage von allgemeinen Stärken und Schwächen. 

➢ Abfrage von weiteren die Gemeinde Adelsdorf betreffenden 
Themen. 

 

An dieser Stelle wird nicht auf alle Ergebnisse eingegangen, da die 
Fragestellungen, die im Wesentlichen den Einzelhandel betreffen so-
wie den Bereich Dienstleistungen, im separaten Einzelhandelsent-
wicklungskonzept (EEK) für die Gemeinde Adelsdorf behandelt wer-
den. 
 
 

4.2.1 Struktur der befragten Haushalte 
 

Von den befragten Haushal-
ten wohnen rd. 380 bzw. 
63% im Hauptort Adelsdorf 
und die übrigen rd. 220 bzw. 
37% in den anderen zur Ge-
meinde gehörenden Ortstei-
len (6 Haushalte ohne Anga-
be). 
 
Es sind Haushalte aus allen 
Ortsteilen vertreten, leicht 
überproportional Haushalte 
aus dem Ortsteil Aisch, aber 
auch aus dem Hauptort 
Adelsdorf. Knapp 150 der 
befragten Haushalte wohnen 
im Ortsteil Aisch und gut 40 
im Ortsteil Neuhaus. Aus den 
übrigen, deutlich kleineren 
Ortsteilen stammen jeweils 
maximal 10 Antworten. 

Abbildung 17: Verteilung der befragten Haushalte auf die Ortsteile 
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Der Großteil, nämlich 66% 
der befragten Haushalte, 
wohnt schon mindestens 20 
Jahre in der Gemeinde 
Adelsdorf. Weitere 14% 
wohnen bereits 10 bis 19 
Jahre in der Gemeinde. 
 
Lediglich 4% der befragten 
Haushalte sind erst vor weni-
ger als 2 Jahren in die Ge-
meinde Adelsdorf gezogen. 
 
Damit wohnt ein großer Teil 
der befragten Haushalte 
schon lange in der Gemeinde 
Adelsdorf, wodurch diese in 
der Regel auch eine stärkere 
Bindung zur Gemeinde ent-
wickeln. 
 
 
 
 

 
Von den in die Gemeinde 
Adelsdorf zugezogenen 
Haushalten ist ein Fünftel aus 
Nachbargemeinden Adels-
dorfs zugezogen, wobei 
hiermit nicht nur die direkt 
benachbarten Gemeinden 
gemeint sind, sondern auch 
einzelne nicht direkt angren-
zende Gemeinden, wie etwa 
Weisendorf und Großensee-
bach. 
 
6% kommen aus dem übri-
gen Landkreis Erlangen-
Höchstadt, 8% aus weiteren 
Gemeinden der Landkreise 
Forchheim oder Bamberg 
und noch 1% aus dem Land-
kreis Neustadt a.d.Aisch-Bad 
Windsheim. 
 
Mit gut einem Viertel der 
zugezogenen Haushalte sind 
außerdem mehr Haushalte 

aus dem Stadtgebiet Erlangen zugezogen als aus den Nachbarge-
meinden Adelsdorfs zusammen. Zudem kommen 9% aus den Stadt-
gebieten von Nürnberg oder Fürth. 
 
Weitere 2% der zugezogenen Haushalte sind aus dem restlichen Mit-
telfranken zugezogen, 10% aus dem restlichen Bayern und 17% aus 
dem restlichen Deutschland oder dem Ausland. Im Vergleich zu man-
chen Befragungen in anderen Gemeinden sind vergleichsweise viele 
der zugezogenen Haushalte von außerhalb der angrenzenden Land-
kreise und außerhalb Mittelfrankens in die Gemeinde Adelsdorf zu-
gezogen. 

Abbildung 18: Wohndauer der befragten Haushalte in der Gemeinde Adelsdorf 

Abbildung 19: Zuzugsgebiete der in die Gem. Adelsdorf zugezogenen befragten 
Haushalte 
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Mehr als drei Viertel der 
befragten Haushalte wohnen 
im eigenen Ein- oder Zwei-
familienhaus. 5% wohnen in 
der eigenen Eigentumswoh-
nung. 
 
9% der befragten Haushalte 
mieten eine Wohnung und 
weitere 4% ein Ein- bzw. 
Zweifamilienhaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
11% der befragten Haushalte 
sind 1-Personen-Haushalte. 
39% der befragten Haushalte 
umfassen 2 Personen. 
 
Haushalte mit mindestens 3 
Personen machen zusammen 
die Hälfte aus: 17% mit 3, 
21% mit 4 Personen sowie 
12% mit 5 und mehr Perso-
nen. 

Abbildung 21: Haushaltsgröße der befragten Haushalte 

Abbildung 20: Wohnform der befragten Haushalte 
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Jeweils fast die Hälfte der 
befragten Haushalte besteht 
aus einer Generation bzw. 
umfasst 2 Generationen. 
 
Haushalte mit 3 Generatio-
nen bestehen grundsätzlich 
vergleichsweise selten. Hier 
sind es 6% der befragten 
Haushalte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die mit der Haushaltsbefra-
gung erreichten Haushalte 
zeigen folgende Alterszu-
sammensetzung, die recht 
gut den statistisch ermittel-
ten Daten der Gemeinde 
Adelsdorf (Einwohnerdatei 
Stand September 2016) ent-
spricht. 
 
Von den Haushaltsmitglie-
dern der befragten Haushalte 
sind 21% unter 18-Jährige 
(Statistik: 16%), 12% junge 
Erwachsene im Alter von 18 
bis 29 (Statistik: 15%), 27% 
im Alter von 30 bis 49 (Statis-
tik: 27%), 25% im Alter von 
50 bis 64 (Statistik: 25%) und 
15% sind 65 Jahre alt und 
älter (Statistik: 17%). V.a. 
Kinder und Jugendliche sind 
damit als Haushaltsmitglie-
der in den befragten Haus-

halten etwas überproportional vertreten. 
 
 
Bei den im Rahmen der Haushaltsbefragung erfassten Personen ist 
das Verhältnis zwischen Männern und Frauen nahezu ausgeglichen. 
49% der Haushaltsmitglieder der befragten Haushalte sind weiblich 
und 51% männlich. Dies entspricht genau dem Verhältnis der Ge-
schlechter in der Einwohnerdatei der Gemeinde Adelsdorf (Stand 
September 2016). 

Abbildung 22: Generationen in den befragten Haushalten 

Abbildung 23: Altersstruktur der Haushaltsmitglieder der befragten Haushalte 
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Anhand der Angaben zu den 
Haushaltsmitgliedern wurden 
Haushaltstypen gebildet. 
 
36% der befragten Haushalte 
sind Familien mit Kind(ern) 
bis 25 Jahren. 
 
Alte 2- oder 1-Personen-
Haushalte (je ab 45 Jahren) 
machen knapp ein Drittel 
bzw. knapp ein Zehntel der 
befragten Haushalte aus. 
 
Die übrigen Haushaltstypen 
ergeben zusammen einen 
Anteil von rund einem Vier-
tel. 
 
 
 
 
 
 

 
 

4.2.2 Umzugsplanung 
 
Die Haushalte wurden gefragt, ob sie derzeit einen Umzug planen. 
Dies trifft auf 5% der befragten Haushalte zu (30 Nennungen). 
 

Von diesen 30 Haushalten 
mit Umzugsplanung planen 
10 Haushalte einen Umzug in 
eine andere Gemeinde bzw. 
Stadt. 6 Haushalte haben 
bereits eine andere Woh-
nung oder ein anderes Haus 
in der Gemeinde Adelsdorf, 1 
Haushalt ist auf der Suche 
nach einer Wohnung in der 
Gemeinde Adelsdorf und 12 
Haushalte sind auf der Suche 
nach einem Bauplatz in der 
Gemeinde Adelsdorf. Ein 
Haushalt wollte oder konnte 
keine Angabe zum Umzugs-
ziel machen. 
 
 
 

Abbildung 24: Haushaltstypen der befragten Haushalte 

Abbildung 25: Ziel der befragten Haushalte mit Umzugsplanung 
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4.2.3 Einschätzung von Stärken und Schwächen der Gemeinde Adelsdorf 
 
Im Rahmen der Haushaltsbefragung wurden jeweils in einer offenen 
Frage die Stärken und Schwächen der Gemeinde Adelsdorf abgefragt. 
Mehrfachnennungen waren bei beiden Fragen möglich, maximal je-
doch drei Antworten. 
 

Bei den Stärken der Gemein-
de Adelsdorf stehen die gu-
ten Einkaufsmöglichkeiten, 
v.a. die guten Nahversor-
gungsmöglichkeiten, deutlich 
an erster Stelle (208 Nen-
nungen). Hierbei wurde v.a. 
auf die guten Einkaufsmög-
lichkeiten für den täglichen 
Bedarf verwiesen. 
 
Eine weitere große Stärke 
sehen die befragten Adels-
dorfer Haushalte in der Um-
gebung, der Natur in der 
Nähe, der schönen Land-
schaft bzw. dem Aischgrund 
(137 Nennungen). 
 
Ebenso positiv bewertet 
werden die gute Verkehrsan-
bindung der Gemeinde, in 
erster Linie durch die Auto-
bahnnähe (insgesamt 135 

Nennungen), sowie allgemein die gute Infrastruktur bzw. allgemein 
ein gutes Angebot (132 Nennungen). Weitere positive Nennungen 
sind in der Abbildung dargestellt. 
 
Als besondere Stärken sehen die befragten Haushalte insgesamt so-
wohl viele harte Standortfaktoren, wie die infrastrukturelle Ausstat-
tung, als auch viele weiche Standortfaktoren, wie die ländliche Struk-
tur, Ruhe, Gemeinschaft, die Menschen und Heimat usw. Insgesamt 
gibt es 1.304 Nennungen zu den Stärken der Gemeinde Adelsdorf. 

Abbildung 26: Stärken der Gemeinde Adelsdorf 
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Gegenüber den positiven Äußerungen wurden in der Summe weniger 
negative Äußerungen (insgesamt 991 Nennungen) abgegeben. 
 

Es zeigt sich, dass von den 
befragten Haushalten als 
größte Schwäche die Baupo-
litik der Gemeinde bzw. 
Ortsentwicklung einschließ-
lich dem Verkauf von Flächen 
und Plätzen durch die Ge-
meinde gesehen wird (115 
Nennungen). Während häu-
fig zu viel neue Bebauung, 
die Ausweisung von zu vielen 
Baugebieten sowie Gewer-
begebieten, das schnelle 
Wachstum der Gemeinde 
und die zunehmende Flä-
chenversiegelung kritisiert 
werden, bemängeln andere 
auch fehlende Baugrundstü-
cke, v.a. für Einheimische in 
den Ortsteilen. 
 
Mit etwas Abstand folgen 
konkrete Nennungen zum 
neuen Baugebiet Reuthsee 

(83 Nennungen). Es wird u.a. angemerkt, dass das Baugebiet überdi-
mensioniert ist und der Ort dadurch zu groß wird, dass die Gebäude 
nicht in das Ortsbild passen und dass dort ein „Ghettogebiet“ ent-
steht. Damit wird deutlich, wie sehr sowohl das neue Baugebiet 
Reuthsee als auch allgemein die Entwicklung der Gemeinde die 
Adelsdorfer Haushalte beschäftigt. 
 
Ebenfalls 83 Nennungen entfallen auf den ungenügenden öffentli-
chen Nahverkehr, v.a. in Bezug auf die Adelsdorfer Ortsteile und auf 
die Anbindung Adelsdorfs nach Forchheim. Außerdem gibt es 83 
Nennungen, die so verschiedene Aspekte betreffen, wie Ungepflegt-
heit oder auch die gestalterische Optik von Wegen, Gebäuden, Bau-
grundstücken usw., wie Gestank durch die Kläranlage, wie Lärm, v.a. 
durch die Autobahn, wie das Thema Müllentsorgung sowie Straßen-
reinigung und Winterdienst, Hundekot auf Wegen und in Wiesen 
usw. 
 
Zudem zeigt sich mit jeweils 74 Nennungen ein Teil der Haushalte un-
zufrieden mit der Parkplatzsituation, v.a. im Ortszentrum Adelsdorf, 
sowie mit der Gemeindeverwaltung und der Politik (Gemeinderat) 
einschließlich der ungünstigen Finanzsituation der Gemeinde Adels-
dorf. 
 
Weitere negative Nennungen bzw. Schwächen sind in der Abbildung 
dargestellt. 

Abbildung 27: Schwächen der Gemeinde Adelsdorf 
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4.2.4 Vermisste Einrichtungen und Betriebe 
 
Neben den allgemeinen Stärken und Schwächen der Gemeinde 
Adelsdorf wurde gezielt abgefragt, welche Einrichtungen oder Be-
triebe die Haushalte vor allem noch in der Gemeinde vermissen. 
Auch hier handelt es sich um eine offene Frage mit maximal drei 
Antwortmöglichkeiten. Insgesamt wurden dazu 842 Nennungen ab-
gegeben. 
 

An erster Stelle stehen mit 
insgesamt 141 Nennungen 
ein Schuh- bzw. ein Beklei-
dungsgeschäft. 
 
Außerdem fehlen den be-
fragten Haushalten weitere 
gastronomische Betriebe. 
110 Nennungen entfallen 
insgesamt auf ein Café, eine 
Eisdiele, eine Kneipe, eine 
Bar oder ähnliches. Weitere 
67 Nennungen beziehen sich 
auf weitere Restaurants bzw. 
Gaststätten. 
 
Daneben fehlen den befrag-
ten Haushalten ein Bioladen 
oder Angebote mit frischem 
Obst und Gemüse usw., wie 
ein Obst- und Gemüseladen 
oder ein regelmäßiger Wo-
chen- bzw. Bauernmarkt (75 
Nennungen). 

 
Ein Teil der Haushalte wünscht sich weitere Sportangebote oder eine 
Bademöglichkeit oder mehr bzw. bessere Spielplätze (53 Nennun-
gen). Auch weitere Ärzte, v.a. ein Orthopäde, Augen-, Kinder-, Haut-, 
HNO- und Frauenarzt, oder auch Physiotherapie und Masseur wer-
den vermisst (51 Nennungen). 50 Haushalte nennen ein weiteres Le-
bensmittel- oder Drogeriegeschäft; v.a. Lebensmitteldiscounter sowie 
ein Drogeriemarkt dm werden hier genannt. Weitere Einrichtungen 
und Betriebe, die von den befragten Haushalten vermisst werden, 
sind in der Abbildung dargestellt. 

Abbildung 28: Vermisste Einrichtungen und Betriebe 
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4.2.5 Beurteilung der Versorgungssituation 
 

Im Rahmen der Befragung 
wurden die subjektiven Be-
wertungen der Bewohner 
der Gemeinde Adelsdorf 
bezüglich der Versorgungssi-
tuation am Standort Ge-
meinde Adelsdorf abgefragt. 
 
Mit der Versorgungssituation 
in der Gemeinde sind die 
Befragten grundsätzlich recht 
zufrieden. Es lässt sich Fol-
gendes zusammenfassen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

➢ Am besten wird in der Gemeinde Adelsdorf die Einzelhandels-
Versorgung mit Lebensmitteln bewertet. So beurteilt der Großteil 
der befragten Haushalte den Einzelhandel mit anderen als fri-
schen Lebensmitteln (95%) und den Einzelhandel mit frischen Le-
bensmitteln (79%) als eher gut oder sehr gut. 

➢ Jeweils 67% bis 78% der befragten Haushalte sehen die Bereiche 
Kinderbetreuung (78%), Ladendienstleistungen (76%), Freizeit 
(75%), Natur / Landschaft (73%) und Gesundheit (67%) als eher 
gut oder sehr gut an. 

➢ Die übrigen Beurteilungen fallen etwas schlechter aus. 

➢ Am schlechtesten bewerten die Haushalte die Bereiche Kultur 
sowie Angebote für junge Menschen. Nur jeweils ein Viertel be-
urteilt diese mit eher gut oder sehr gut. Dafür ist es jeweils fast 
ein Drittel der Haushalte, die diese beiden Bereiche mit eher 
schlecht oder sehr schlecht bewerten. Hier besteht aus Sicht der 
Befragten Handlungsbedarf. 

 

Abbildung 29: Beurteilung der Versorgungssituation in der Gemeinde Adelsdorf 
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4.2.6 Beurteilung der Gemeinde Adelsdorf 
 
Um einen Gesamteindruck über die Beurteilung der Gemeinde 
Adelsdorf zu gewinnen, wurden neben den bereits beschriebenen 
Fragestellungen 12 Gegensatzpaare zur Beurteilung der Gemeinde 
anhand von Eigenschaften abgefragt. Aus den Antworten ergibt sich 
ein Polaritätsprofil, mit dessen Hilfe die grundlegenden positiven und 
negativen Eigenschaften dargestellt werden, die die Adelsdorferinnen 
und Adelsdorfer ihrer Gemeinde zuschreiben. 
 

Während auf der linken Seite 
der Abbildung jeweils die 
positiven Eigenschaften der 
Gegensatzpaare stehen, sind 
auf der rechten Seite jeweils 
die vermeintlich gegensätzli-
chen negativen Eigenschaf-
ten eingetragen. Ein Wert 
von unter 3 bedeutet folg-
lich, dass die Gemeinde 
Adelsdorf in Bezug auf das 
jeweilige Gegensatzpaar eher 
positiv gesehen wird, ein 
Wert von über 3 würde be-
deuten, dass der Gemeinde 
eher die negative Eigenschaft 
zugeschrieben werden wür-
de. 
 
 
 
 
 
 

 
Folgendes lässt sich zusammenfassen: 

➢ Im Allgemeinen fällt die Beurteilung der Gemeinde tendenziell 
eher positiv aus. Es kommt kein Wert von 3,0 oder negativer vor. 

➢ Die besten Mittelwerte liegen bei 1,9 für „sympathisch“, bei 2,0 
für „zentral“ und jeweils bei 2,1 für „gepflegt“ sowie „sozial“. 

➢ Am ehesten in Richtung zur negativen Seite gehen die Beurtei-
lungen „laut“ und „hausbacken“ mit einem Mittelwert von je-
weils 2,7 sowie „alt“ mit 2,6. 

➢ Zusammenfassend wird die Gemeinde Adelsdorf von ihren Ein-
wohnerinnen und Einwohnern insgesamt eher positiv gesehen, 
v.a. als sympathisch, zentral, gepflegt und sozial. Sie finden 
gleichzeitig, dass die Gemeinde ansatzweise zu laut, hausbacken 
und alt tendiert. 

 
 
In einer weiteren Frage wurden die Haushalte danach gefragt, wie sie 
die Gemeinde Adelsdorf künftig eher sehen – als Wohngemeinde o-
der als Gewerbestandort. Gut die Hälfte der befragten Haushalte 
sieht die Gemeinde sehr oder eher als Wohngemeinde (15% sehr als 
Wohngemeinde, 37% eher als Wohngemeinde). Mit 46% noch einmal 
fast die Hälfte sieht die Gemeinde Adelsdorf sowohl als Wohnge-
meinde als auch als Gewerbestandort. Lediglich knapp 3% sehen die 
Gemeinde eher oder sehr als Gewerbestandort. 

Abbildung 30: Beurteilung der Gemeinde Adelsdorf 
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4.2.7 Angebote und Einrichtungen in der Gemeinde Adelsdorf 
 
Um Verbesserungsbedarfe bestehender Angebote und Einrichtungen 
in der Gemeinde Adelsdorf zu erfahren, wurden die Bekanntheit und 
Nutzung sowie die Zufriedenheit der Haushalte mit den Angeboten 
und Einrichtungen abgefragt. 
 

Am bekanntesten und v.a. 
mit Abstand auch am häu-
figsten genutzt sind die 
Kirchweihen mit dem Dorf-
fest sowie die Schlossweih-
nacht, außerdem die Aisch-
grundhalle. Nicht bekannt 
sind diese jeweils nur einem 
geringen Anteil der Haushal-
te (1% bis 3%). Von 87% der 
befragten Haushalte hat 
mindestens ein Haushalts-
mitglied in den letzten 2 Jah-
ren Kirchweihen und / oder 
das Dorffest besucht. Für die 
Schlossweihnacht gilt dies für 
83% der Haushalte, für die 
Aischgrundhalle noch für 
68% der Haushalte. 
 
Die anderen abgefragten 
Angebote und Einrichtungen 
in der Gemeinde Adelsdorf 
sind zwar ebenfalls jeweils 

77% bis 90% der befragten Haushalte bekannt, werden jedoch weit-
aus weniger genutzt bzw. in Anspruch genommen. Viele dieser Ange-
bote und Einrichtungen sind auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet. 
 
Von 35% der befragten Haushalte hat mindestens ein Haushaltsmit-
glied in den letzten 2 Jahren das Theater Kuckucksheim im Ortsteil 
Heppstädt besucht. Für den Bewegungspark Adelsdorf in der Nähe 
des Eisweihers gilt dies für 31% der befragten Haushalte und für die 
öffentliche Bücherei im katholischen Pfarrzentrum in der Hauptstra-
ße noch für 23%. Jeweils von 14% bis 16% der befragten Haushalte 
hat mindestens ein Haushaltsmitglied in den letzten 2 Jahren das Fe-
rienprogramm der Gemeinde, die Skateranlage an der Erlanger Stra-
ße, die Alte Schule Aisch im Ortsteil Aisch, das Fischereimuseum im 
Ortsteil Neuhaus sowie das Heimatmuseum in der Hauptstraße ge-
nutzt. 
 
Die geringsten Anteile einer Nutzung erreichen der Jugendtreff Bun-
ker an der Aischgrundhalle in der Höchstadter Straße mit 4% und das 
Mehrgenerationenprojekt Genial mit 6%. 
 
Die am wenigsten bekannten Angebote und Einrichtungen sind das 
Fischereimuseum im Ortsteil Neuhaus, das Mehrgenerationenprojekt 
Genial, die Alte Schule Aisch, der Jugendtreff Bunker, der Bewe-
gungspark Adelsdorf sowie das Heimatmuseum, die jeweils 18% bis 
23% der befragten Haushalte nicht kennen. 

Abbildung 31: Bekanntheit und Nutzung von Angeboten / Einrichtungen 
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Zudem wurden die Haushalte gebeten, für die Angebote und Einrich-
tungen in der Gemeinde Adelsdorf, falls sie ihnen bekannt sind, an-
zugeben, wie zufrieden sie jeweils damit sind. Dazu sollten Noten von 
1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend) vergeben werden. Auch wenn die 
Angebote und Einrichtungen den Haushalten zwar weitgehend recht 
bekannt sind, gab oft jeweils nur ein weitaus geringerer Teil der 
Haushalte an, wie zufrieden er damit ist. Dies gilt gerade für die An-
gebote und Einrichtungen, die weniger genutzt werden. So liegt die 
Zahl der Haushalte, die eine Note abgaben, abgesehen von der Aisch-
grundhalle, den Kirchweihen mit Dorffest und der Schlossweihnacht, 
jeweils nur bei rd. 90 bis rd. 280 Haushalten. 
 

Vor allem die Schlossweih-
nacht und das Theater Ku-
ckucksheim in Heppstädt 
werden von den meisten 
befragten Haushalten als gut 
oder sehr gut eingestuft (für 
Schlossweihnacht 86% der 
Haushalte, die diese kennen, 
Durchschnittsnote 1,7; für 
Theater Kuckucksheim 83% 
der Haushalte, die dieses 
kennen und eine Benotung 
abgeben, Durchschnittsnote 
1,8). 
 
Eine etwas schlechtere Beur-
teilung gilt für die Aisch-
grundhalle mit 77% guten 
oder sehr guten Bewertun-
gen, für die Kirchweihen mit 
dem Dorffest mit 72% guten 
oder sehr guten Bewertun-
gen, für die öffentliche Bü-
cherei im katholischen Pfarr-

zentrum (66% gute oder sehr gute Bewertungen), den Bewegungs-
park Adelsdorf (59% gute oder sehr gute Bewertungen) sowie das Fe-
rienprogramm der Gemeinde (57% gute oder sehr gute Bewertun-
gen). (Durchschnittsnoten jeweils 2,1 bis 2,4). 
 
Andere Angebote und Einrichtungen werden eher mittelmäßig be-
wertet. Die schlechtesten Benotungen erhalten der Jugendtreff Bun-
ker und die Alte Schule Aisch. Nur 22% der Haushalte, die den Ju-
gendtreff Bunker kennen und eine Benotung abgeben, bewerten die-
sen als (sehr) gut, dafür 26% als mangelhaft oder ungenügend 
(Durchschnittsnote 3,6). 20% der Haushalte, die die Alte Schule Aisch 
kennen und eine Benotung abgeben, benoten diese als (sehr) gut, da-
für jedoch 18% als mangelhaft oder ungenügend (Durchschnittsnote 
3,3). 

Abbildung 32: Zufriedenheit mit Angeboten / Einrichtungen 
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Außerdem wurde die Nutzung und Zufriedenheit der Haushalte mit 
den Wander- und Spazierwegen in der Gemeinde Adelsdorf und Um-
gebung sowie mit den Radwegen zu Freizeitzwecken in der Gemeinde 
Adelsdorf und Umgebung sowie mit den Spielplätzen und Bolzplätzen 
abgefragt. 
 

Bei der Nutzung dieser An-
gebote in der Gemeinde 
ergibt sich ein geteiltes Bild. 
So werden v.a. die Radwege 
sowie die Wander- und Spa-
zierwege viel genutzt. Von 
jeweils gut 80% der befrag-
ten Haushalte hat mindes-
tens ein Haushaltsmitglied 
diese in den letzten 2 Jahren 
genutzt. 
 
Die Spielplätze und Bolzplät-
ze wurden dagegen von 62% 
bzw. 85% der Haushalte im 
selben Zeitraum nicht ge-
nutzt. Teilweise handelt es 
sich bei diesen Angeboten 
allerdings um altersspezifi-
sche Angebote, was deren 
geringe Nutzungsintensität 
mit erklärt. 
 
 

 
Zudem wurden die Haushalte 
gebeten, für das vorhandene 
Angebot im Bereich Naher-
holung und Freizeit jeweils 
ihre Zufriedenheit mittels 
einer Note von 1 (sehr gut) 
bis 6 (ungenügend) anzuge-
ben. Wie bei der beschriebe-
nen Benotung der Angebote 
und Einrichtungen wurden 
auch die weniger genutzten 
Spielplätze und Bolzplätze 
nur von vergleichsweise we-
nigen Haushalten bewertet. 
 
Für die Wander- und Spa-
zierwege sowie die Radwege 
zu Freizeitzwecken fällt die 
Benotung recht gut aus mit 
jeweils etwas über 70% gu-
ten oder sehr guten Bewer-
tungen (Durchschnittsnote 
jeweils 2,2). 
 

Die Bolzplätze und Spielplätze bekommen eine schlechtere Bewer-
tung. Nur jeweils weniger als die Hälfte der Haushalte mit einer An-
gabe dazu halten diese für gut oder sehr gut, dafür 16% bzw. 14% für 
mangelhaft oder ungenügend (Durchschnittsnote für Bolzplätze 3,0, 
für Spielplätze 2,9). 

Abbildung 34: Zufriedenheit mit dem Freizeitangebot 

Abbildung 33: Nutzung des Freizeitangebots 
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4.2.8 Wichtige Themen der Ortsentwicklung 
 
Um mögliche Schwerpunktbereiche für die zukünftige Entwicklung 
der Gemeinde Adelsdorf ableiten zu können, wurde nach den wich-
tigsten Themen der Ortsentwicklung, die in der Gemeinde Adelsdorf 
in den nächsten Jahren angegangen werden sollten, gefragt. Dabei 
wurden verschiedene mögliche Themen vorgeschlagen und die Liste 
konnte außerdem von den Haushalten selbstständig ergänzt werden. 
Mehrfachnennungen waren möglich. Insgesamt wurden fast 2.000 
Nennungen abgegeben bzw. ausgewählt. 
 

Wichtigste Themen der Orts-
entwicklung sind mit jeweils 
rd. 260 Nennungen die An-
bindung im öffentlichen 
Nahverkehr sowie die Sanie-
rung von Straßen. 
 
Darauf folgen mit etwas Ab-
stand und mit jeweils rd. 180 
Nennungen die Themen Frei-
zeit- und Kulturangebot, 
Angebote für die Jugend 
sowie Gestaltung von Stra-
ßen und Plätzen. 
 
Die Ansiedlung weiterer Be-
triebe kommt noch auf 145 
Nennungen, der Ausbau der 
Nahversorgung auf 112 Nen-
nungen. 
 
Weitere Themen der Orts-
entwicklung und die Häufig-
keit ihrer Nennungen sind in 

der Abbildung dargestellt. 
 
Insgesamt wird deutlich, dass die als besonders wichtig ausgewählten 
Themen größtenteils die Antworten auf vorherige Fragen, v.a. die 
Beurteilung der Versorgungssituation sowie die Schwächen der Ge-
meinde Adelsdorf, widerspiegeln. 

Abbildung 35: Wichtige Themen der Ortsentwicklung 
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4.3 Passantenbefragung 
 
Ein weiterer Baustein der Datenerhebung ist eine Passanten- / Kun-
denbefragung, die im Juli 2016 an verschiedenen Standorten im Ge-
meindegebiet durchgeführt wurde. Insgesamt wurden 304 Interviews 
geführt, gut 200 davon mit Passanten bzw. Kunden aus der Gemein-
de Adelsdorf und gut 100 mit Personen von außerhalb. 
 
Die Befragung fand auf folgende Standorte verteilt statt: 

➢ Ortszentrum Adelsdorf 

➢ EDEKA Degen (Am Sportplatz) 

➢ REWE, Müller u.a. (Gewerbegebiet Hochstraße) 

➢ ALDI (Holzäckerstraße) 

 
An den Standorten Ortszentrum Adelsdorf und Gewerbegebiet Hoch-
straße wurden jeweils rd. 100 Passanten bzw. Kunden befragt. An 
den Standorten von EDEKA Degen (Am Sportplatz) und ALDI (Holz-
äckerstraße) wurden jeweils rd. 50 Personen interviewt. 
 
In diesem Befragungsbaustein wurden zum einen Einschätzungen der 
Passanten bzw. Kunden bezüglich des Standorts Adelsdorf abgefragt, 
zum anderen Verhaltensweisen hinsichtlich ihres Einkaufs. An dieser 
Stelle wird jedoch nicht auf alle Ergebnisse eingegangen, da die Fra-
gestellungen, die im Wesentlichen den Einzelhandel betreffen, im se-
paraten Einzelhandelsentwicklungskonzept (EEK) für die Gemeinde 
Adelsdorf behandelt werden. 
 
 

4.3.1 Struktur der Passanten bzw. Kunden 
 

Von den befragten Passanten 
bzw. Kunden wohnt mit 44% 
etwas weniger als die Hälfte 
im Hauptort Adelsdorf. Wei-
tere 23% wohnen in den zur 
Gemeinde Adelsdorf gehö-
renden Ortsteilen. Damit 
kommen zwei Drittel der 
Passanten bzw. Kunden aus 
dem Gemeindegebiet Adels-
dorf. 
 
Der Anteil der Befragten aus 
den Nachbargemeinden ein-
schließlich der Stadt 
Höchstadt a.d.Aisch ent-
spricht knapp einem Viertel 
der Befragten, wobei der 
Begriff Nachbargemeinden 
hier relativ großzügig zu ver-
stehen ist und auch noch z.B. 
das nicht direkt angrenzende 
Pommersfelden einschließt. 
 

In Erlangen oder Nürnberg wohnen 2% der Befragten und in der übri-
gen Umgebung im Umkreis bis etwa 25 km 5%. Weiter entfernt woh-
nen noch lediglich 2% der Befragten. 
 
Damit ist der Anteil der außerhalb wohnenden Befragten, besonders 
der von weiter als in den Nachbargemeinden, relativ niedrig. 

Abbildung 36: Wohnort der befragten Passanten 
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Bei den befragten Passanten bzw. Kunden liegt der Anteil der Frauen 
mit 60% über dem Anteil der Männer (40%). Aufgrund der ange-
troffenen Gesamtheit an Passanten bzw. Kunden entspricht dieser 
Anteil etwa der Situation der Passanten bzw. Kunden in Adelsdorf. 
 

Am stärksten vertreten ist 
die Altersgruppe der 50- bis 
64-Jährigen, außerdem die 
der 30- bis 49-Jährigen. Sie 
machen beide jeweils etwa 
ein Drittel der befragten Pas-
santen bzw. Kunden aus. 
 
Danach folgt mit einem Vier-
tel (25%) die Altersgruppe im 
Alter von 65 und älter. Die 
jungen Erwachsenen im Alter 
von 18 bis 29 Jahren machen 
einen Anteil von 8% der Be-
fragten aus. Unter 18-Jährige 
wurden nur vereinzelt be-
fragt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Haushaltsgröße beein-
flusst u.a. das Kaufverhalten. 
34% der befragten Passanten 
bzw. Kunden leben in 2-
Personen-Haushalten und 
11% in Einpersonenhaushal-
ten. 
 
In Mehrpersonenhaushalten 
mit mindestens 3 Personen 
leben über die Hälfte der 
befragten Personen - dies 
sind 19% aller Befragten in 
Haushalten mit 3 Personen, 
21% in Haushalten mit 4 Per-
sonen und 15% in Haushal-
ten mit 5 oder mehr Perso-
nen. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mit 79% gelangt der größte Anteil der Befragten mit dem Pkw zum 
Einkaufsort bzw. zu dem Standort, an dem die Befragung durchge-
führt wurde. 
 
Lediglich 14% der Befragten kommen mit dem Rad, 5% zu Fuß und 
jeweils einzelne mit dem öffentlichen Nahverkehr sowie mit Roller 
oder Motorrad. 

Abbildung 37: Alter der befragten Passanten 

Abbildung 38: Haushaltsgröße der befragten Passanten 
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4.3.2 Positive Aspekte des Standortes Ortszentrum Adelsdorf 
 
Die Passanten bzw. Kunden wurden in einer offenen Frage gefragt, 
was sie jeweils an dem Standort, an dem sie angetroffen wurden, be-
sonders schätzen. Es waren bis zu drei Nennungen möglich. Im Fol-
genden sind die Antworten der am Standort Ortszentrum Adelsdorf 
Befragten dargestellt. Von diesen gab es insgesamt 118 Nennungen. 
 

Im Ortszentrum Adelsdorf 
hat der Aspekt, dass dort 
verschiedene Dienstleis-
tungs- und Gastronomiebe-
triebe vorhanden sind, die 
häufigsten Nennungen (25 
Nennungen). 
 
Als weitere Stärken des Orts-
zentrums Adelsdorf sehen 
die befragten Personen die 
dortige Konzentration von 
verschiedenen Angeboten 
und Betrieben (17 Nennun-
gen) und überhaupt das Vor-
handensein eines Ortskerns, 
das schöne Ortsbild bzw. 
bestimmte Gebäude, wie z.B. 
das Schloss usw. (16 Nen-
nungen). 
 
Darauf folgen weitere Nen-
nungen, wie die zentrale 
Lage (12 Nennungen), das 

Vorhandensein von Facheinzelhandel und inhabergeführten Läden 
(10 Nennungen), die gute Anbindung bzw. Erreichbarkeit des Ortsze-
ntrums (8 Nennungen), gute Parkmöglichkeiten (7 Nennungen) und 
weitere Aspekte. 

Abbildung 39: Positive Aspekte: Ortszentrum Adelsdorf 
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4.3.3 Fehlende Geschäfte, Dienstleistungen und sonstige Einrichtungen 
 
Ebenfalls in einer offenen Frage wurden die Passanten bzw. Kunden 
danach gefragt, welche Geschäfte, Dienstleistungen und sonstige Ein-
richtungen ihnen in der Gemeinde Adelsdorf fehlen. Es waren bis zu 
drei Nennungen möglich. 
 

In erster Linie wird in der 
Gemeinde Adelsdorf von den 
Passanten bzw. Kunden mit 
51 Nennungen ein Schuhge-
schäft vermisst. 
 
Mit deutlich weniger Nen-
nungen folgen ein Beklei-
dungsgeschäft (27 Nennun-
gen) und kleinere gastrono-
mische Betriebe, wie Eisdie-
le, Café, Kneipe oder Bar 
(insgesamt 21 Nennungen). 
 
Außerdem werden bestimm-
te Fachgeschäfte (16 Nen-
nungen), ein weiteres Le-
bensmittelgeschäft (15 Nen-
nungen), ein weiteres Res-
taurant bzw. Gaststätte (12 
Nennungen) und ein Bio- 
bzw. Naturkostladen (11 
Nennungen) vermisst. Darauf 
folgen verschiedene weitere 

Angebote. 
 
 

4.3.4 Einschätzung der Stärken und Schwächen der Gemeinde Adelsdorf 
 
Auch die Bewertung der gesamten Gemeinde Adelsdorf bildete einen 
Bestandteil der Passantenbefragung. Hier waren ebenfalls jeweils bis 
zu drei Antworten möglich. 
 

Von 71 Befragten wird her-
vorgehoben, dass es sich hier 
um ihre Heimat handelt oder 
werden die Gemeinschaft, 
der Zusammenhalt und die 
Wesensart der Menschen 
positiv hervorgehoben. 
 
Darauf folgt mit etwas Ab-
stand und mit 49 Nennungen 
die gute Versorgung in der 
Gemeinde Adelsdorf durch 
Geschäfte, durch Dienstleis-
ter o.ä. 
 
35 Nennungen entfallen auf 
die ländliche Struktur der 
Gemeinde einschließlich der 
damit verbundenen Ruhe 
und weniger Hektik als in 
einer großen Stadt. 
 
Weitere positive Nennungen 
sind in der Abbildung darge-

Abbildung 40: Fehlende Geschäfte, Dienstleistungen und Einrichtungen 

Abbildung 41: Stärken der Gemeinde Adelsdorf 
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stellt. Insgesamt gibt es 401 positive Nennungen. 
 
Mit 177 Nennungen wurden deutlich weniger Schwächen der Ge-
meinde Adelsdorf als Stärken aufgeführt. 
 

Der am häufigsten genannte 
negative Aspekt ist das neue 
Baugebiet Reuthsee mit ins-
gesamt 35 Nennungen. Es 
wird u.a. angemerkt, dass 
das Baugebiet überdimensi-
oniert ist und der Ort 
dadurch zu groß wird, dass 
die Gebäude nicht in das 
Ortsbild passen und dass 
dort ein „Ghettogebiet“ ent-
steht. 
 
Mit deutlichem Abstand fol-
gen die verbesserungswürdi-
ge Parkplatzsituation, v.a. im 
Ortszentrum (18 Nennun-
gen), und die Baupolitik der 
Gemeinde, die Ortsentwick-
lung bzw. der Aspekt zuneh-
mender Flächenversiegelung 
einschließlich dem Verkauf 
von Flächen bzw. Plätzen 
durch die Gemeinde Adels-

dorf (15 Nennungen). 
 
Damit sind an erster und dritter Stelle jeweils Nennungen, die recht 
eng zusammenhängen. Von den einen wird konkret das neue Bauge-
biet Reuthsee genannt, von den anderen wird eher die allgemeine 
Baupolitik und Ortsentwicklung der Gemeinde Adelsdorf derzeit und 
der letzten Jahre erwähnt. Es zeigt sich, wie auch in der Haushaltsbe-
fragung, dass dies die Adelsdorfer durchaus bewegt. 
 
Weitere negative Nennungen bzw. Schwächen sind in der Abbildung 
dargestellt. 

Abbildung 42: Schwächen der Gemeinde Adelsdorf 
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5 Analyse und Bewertung 
 
 

5.1 Bevölkerung 
 
Datenquelle der folgenden Strukturdaten zur Bevölkerung ist das 
Bayerische Landesamt für Statistik und für die teilräumliche Analyse 
die anonymisierte Einwohnerdatei der Gemeinde Adelsdorf. Parallel 
zur Erstellung des Ortsentwicklungskonzepts bzw. teilweise vorge-
schaltet wurde die für die Gemeinde Adelsdorf anlässlich der Auswei-
sung des Baugebiets Reuthsee im Jahr 2015 erstellte Bevölkerungs-
prognose für den Zeitraum bis 2032 durch Büro PLANWERK aktuali-
siert. Dazu wurde ein eigener Bericht verfasst, die prognostizierte 
Entwicklung ist jedoch im Folgenden mit dargestellt. 
 
 

5.1.1 Bevölkerungsentwicklung 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat nach den aktuellsten derzeit zur Verfü-
gung stehenden Daten des Bayerischen Landesamts für Statistik rd. 
7.560 Einwohner (Stand Dezember 2016). 
 

Im Betrachtungszeitraum seit 
1960 hat sich die Zahl der 
Einwohner der Gemeinde 
Adelsdorf von rd. 3.400 auf 
rd. 7.560 Einwohner Ende 
2016 mehr als verdoppelt. 
Eine Phase stärkeren Wachs-
tums waren in Adelsdorf wie 
teilweise auch in den Ver-
gleichskommunen bzw. Ver-
gleichsräumen die 1980er 
und 1990er Jahre. 
 
Damit hat sich die Gemeinde 
Adelsdorf wie auch der ge-
samte Landkreis Erlangen-
Höchstadt in den vergange-
nen Jahrzehnten insgesamt 
positiver als Bayern und Mit-
telfranken im Durchschnitt 
entwickelt. Insgesamt zeigt 
sich die Gemeinde als belieb-
ter Wohnstandort und profi-
tiert von ihrer günstigen Lage 

und Straßenanbindung. 
Abbildung 43: Bevölkerungsentwicklung 1960 bis 2016 
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Die jüngere vergangene Be-
völkerungsentwicklung der 
Gemeinde Adelsdorf ab Ende 
der 1990er Jahre ließ ein 
geringeres Bevölkerungs-
wachstum erkennen. Die 
Einwohnerzahl entwickelte 
sich noch von rd. 6.930 Ein-
wohnern im Jahr 1997 auf rd. 
7.560 Einwohner Ende 2016. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die für die Gemeinde Adels-
dorf anlässlich der Auswei-
sung des Baugebiets Reuth-
see durch Büro PLANWERK 
erstellte und im Jahr 2017 
aktualisierte Bevölkerungs-
prognose ergibt in der Mini-
malvariante einen weiteren 
Anstieg der Einwohnerzahl 
bis zum Jahr 2032 auf rd. 
9.300 Einwohner, in der Ma-
ximalvariante auf rd. 9.660 
Einwohner. Das würde einem 
Anstieg der Einwohnerzahl 
bis zum Jahr 2032 um 23% 
(Minimalprognose) bis 28% 
(Maximalprognose) gegen-
über dem Jahr 2016 entspre-
chen. 
 
Grundlage für die Aktualisie-
rung der Bevölkerungsprog-
nose sind die laut Einwoh-
nermelderegister aktuelle 

(31.12.2016) Einwohnerzahl und Altersstruktur der Gemeinde Adels-
dorf sowie Informationen und Annahmen zum Wohngebiet Reuthsee 
und zu sonstiger Bautätigkeit in der Gemeinde; weiterhin wurden der 
Prognose Zu- und Abwanderungen sowie Geburten und Sterbefälle 
aus den vergangenen Jahren zugrunde gelegt. 
 
Für den Landkreis Erlangen-Höchstadt prognostiziert das Landesamt 
für Statistik prozentual ein wesentlich geringeres Bevölkerungs-
wachstum. Der prognostizierte Anstieg von rd. 134.100 Einwohnern 
im Jahr 2015 auf rd. 140.700 im Jahr 2035 entspricht einem Wachs-
tum um 5%. 

Abbildung 44: Bevölkerungsentwicklung 1970 bis 2016 

Abbildung 45: Bevölkerungsentwicklung, 1960 bis 2016, Prognose 2020 bis 2032 
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Hintergrund der Bevölkerungsveränderung sind die Entwicklung der 
Wanderung (Zuzüge und Fortzüge) sowie die natürliche Bevölke-
rungsentwicklung (Geburten und Sterbefälle). 
 

Der Saldo aus Zuzügen und 
Fortzügen (Wanderungssal-
do) war in Adelsdorf in den 
vergangenen Jahrzehnten 
von einzelnen Jahren abge-
sehen meist positiv. Der 
größte positive Wanderungs-
saldo wurde in den Jahren 
1990 mit einem Saldo von 
187 Personen und 1991 mit 
176 Personen erreicht. Seit 
dem Jahr 1993 waren es 
jedoch maximal noch 60 Per-
sonen mehr, die nach Adels-
dorf zuziehen als wegziehen. 
Auffällig ist das Jahr 2007 mit 
einem negativen Wande-
rungssaldo von 127 Perso-
nen. Mögliche Erklärung 
dafür ist die Zweitwohnungs-
steuer, die seit Mitte der 
2000er Jahre von einigen 
(Universitäts-)Städten erho-
ben wird. Da im Jahr 2016 

u.a. der Bezug im Wohngebiet Reuthsee begann und entsprechend 
ein starker Zuzug zu verzeichnen war, ergab sich in diesem Jahr ein 
deutlich positiver Saldo, der laut Einwohnermelderegister der Ge-
meinde Adelsdorf sogar noch höher ausfiel als der dargestellte Saldo 
laut Bayerischem Landesamt für Statistik. 
 
Der Saldo aus Geburten und Sterbefällen war in Adelsdorf in den letz-
ten Jahrzehnten bis 2009 ebenfalls jeweils positiv, fiel jedoch zuneh-
mend immer geringer aus. In den Jahren 2010 bis 2015 wurde 
schließlich meist ein negativer Saldo aus Geburten und Sterbefällen 
erreicht. Durch eine hohe Geburtenzahl war das Jahr 2016 das erste 
mit einem wieder positiven Saldo aus Geburten und Sterbefällen. 
 
Das Bevölkerungswachstum der Gemeinde Adelsdorf wird also v.a. 
durch Wanderungsgewinne verursacht und häufig durch Geburten-
überschüsse verstärkt. 
 
Zukünftig wird laut Prognose in den Jahren bis 2021 durch den star-
ken Zuzug aufgrund des Wohngebiets Reuthsee weiterhin ein großer 
positiver Wanderungssaldo bestehen. Nach dem vollständigen Bezug 
des Wohngebiets wird der Saldo aus Zuzügen und Fortzügen für die 
Gemeinde Adelsdorf im Prognosezeitraum bis 2032 für beide Progno-
sevarianten in einer Größenordnung von um die 30 bis 40 Personen 
ausfallen. 
 
Der zukünftige Saldo aus Geburten und Sterbefällen wird im Progno-
sezeitraum anfänglich ebenfalls positiv erwartet. Wegen den an-
schließend wieder zurückgehenden Geburtenzahlen und den gleich-
zeitig steigenden Zahlen der Sterbefälle werden dann ab etwa 2025 
die Sterbefallzahlen die Geburtenzahlen wieder übertreffen. Das be-
deutet, dass die Gemeinde Adelsdorf ab dann ein negatives natürli-
ches Bevölkerungswachstum aufweisen wird. 

Abbildung 46: Jährliche Bevölkerungsveränderung 
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5.1.2 Altersstruktur 
 

Für die Gemeinde Adelsdorf 
zeigt sich sowohl im Ver-
gleich zum Landkreis Erlan-
gen-Höchstadt als auch zu 
Mittelfranken und Bayern ein 
etwas niedrigerer Anteil von 
Personen mit 65 Jahren oder 
älter. Der Anteil von Kindern 
und Jugendlichen jedoch 
entspricht etwa dem Durch-
schnitt im Landkreis als auch 
dem mittelfränkischen und 
bayerischen Durchschnitt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Trotzdem macht sich, wie europaweit feststellbar, auch in der Ge-
meinde Adelsdorf der Trend zur Überalterung der Gesellschaft be-
merkbar. Die nachfolgenden Abbildungen verdeutlichen diese Ten-
denzen. 
 

Die Zahl der unter 18-
Jährigen und ebenso deren 
Anteil an der Gesamtbevöl-
kerung sind seit der Jahrtau-
sendwende in der Gemeinde 
Adelsdorf rückläufig. 
 
Laut Prognose von Büro 
PLANWERK werden Zahl und 
Anteil der unter 18-Jährigen 
in den nächsten Jahren wie-
der ansteigen. Aufgrund des 
angenommenen Bezugs des 
Wohngebiets Reuthsee wird 
dies zuerst stärker die Alters-
klasse der unter 6-Jährigen 
betreffen und mit einer zeit-
lichen Verzögerung die der 6- 
bis unter 18-Jährigen. Nach 
einem Höchststand Mitte der 
2020er Jahre wird die Zahl 
der Kinder und Jugendlichen 
jedoch auch in der Gemeinde 
Adelsdorf wieder sinken. 

Abbildung 47: Altersstruktur Adelsdorf im Vergleich, 2016 

Abbildung 48: Entwicklung der Altersgruppe der unter 18-Jährigen 
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Die Zahl der älteren Bewoh-
ner sowie deren Anteil stei-
gen dagegen kontinuierlich 
an. 
 
Diese Entwicklung wird sich 
in den nächsten Jahren laut 
Prognose trotz des Zuzugs 
von Familien bzw. jüngerer 
Menschen in das Wohnge-
biet Reuthsee weiter fortset-
zen. Bis 2032 kommt es für 
beide Prognosevarianten fast 
zu einer Verdoppelung der 
Bevölkerungszahl der Senio-
ren, d.h. der Altersgruppe 
der 65-Jährigen und älter, 
gegenüber heute. 
 
 
 
 
 
 

 
Für manche Themen ist spe-
ziell die Entwicklung einer 
noch enger gefassten Alters-
klasse von Interesse – die der 
75-Jährigen und älter. Bei der 
Betrachtung sowohl der ver-
gangenen Jahre als auch der 
zukünftigen ist die Zunahme 
der Zahl und des Anteils der 
75-Jährigen und älter ebenso 
deutlich. Machten die rd. 330 
Senioren dieses Alters im 
Jahr 2005 knapp 5% der Be-
völkerung der Gemeinde 
Adelsdorf aus, stiegen Zahl 
und Anteil bis 2016 auf 605 
Personen bzw. 8% und erhö-
hen sich laut Prognose bis 
zum Ende des Prognosezeit-
raums auf rd. 1.000 Personen 
bzw. zwischen 10 und 11%. 
 
 
 

 
Die in den vorherigen Abbildungen genannten Prognose-Werte sind 
jeweils gemittelt aus den im Jahr 2017 aktualisierten Werten für die 
Minimalprognose und die Maximalprognose. 
 
Der demografische Wandel hat Auswirkungen auf das Nachfragever-
halten der Bevölkerung bezüglich Einzelhandel, Dienstleistungen 
usw., da ältere Menschen ein erkennbar anderes Mobilitätsverhalten 
aufweisen als jüngere. Gleichzeitig führt eine zunehmende Überalte-
rung der Bevölkerung aber auch zu anderen Bedarfen in Bezug auf 
weitere Einrichtungen und Angebote. Die dargestellte Entwicklung 
der Altersstruktur muss daher immer als Hintergrund für eine zukünf-
tige Ortsentwicklung gesehen werden. 

Abbildung 49: Entwicklung der Altersgruppe der 65-Jährigen oder älter 

Abbildung 50: Entwicklung der Altersgruppe der 75-Jährigen oder älter 
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5.1.3 Teilräumliche Struktur der Bevölkerung 
 
Anhand von anonymisierten Daten aus der Einwohnerdatei der Ge-
meinde Adelsdorf mit Stand September 2016 wurde die Bevölke-
rungsstruktur in der Gemeinde Adelsdorf analysiert und in Karten 
dargestellt. Wesentliches Kriterium der Betrachtung ist die Alters-
struktur. Das Gebiet des Hauptorts Adelsdorf wurde für die Betrach-
tung in Teilräume untergliedert. Für die getroffene Einteilung in Teil-
räume wurden verschiedene Kriterien herangezogen. Dabei spielen 
v.a. die bauliche Struktur und die Lage eine Rolle. Das Wohngebiet 
Reuthsee ist nicht in der Betrachtung, da dieses zum Stand der Ein-
wohnerdaten noch nicht bewohnt war. Neben den Teilräumen des 
Hauptorts Adelsdorf werden außerdem jeweils die Ortsteile betrach-
tet. 
 
Laut Einwohnerdatei der Gemeinde Adelsdorf wohnen zum Stand 
September 2016 insgesamt rd. 7.810 Personen in der Gemeinde 
Adelsdorf, einschließlich der mit Nebenwohnsitz gemeldeten Perso-
nen. Dieser Einwohnerstand ist die Grundlage für die folgende teil-
räumliche Betrachtung der Bevölkerungsstruktur. Ohne die nur mit 
Nebenwohnsitz in Adelsdorf gemeldeten Personen sind es zum Stand 
September 2016 rd. 7.500 Einwohnerinnen und Einwohner.  
 
Entsprechend neuerer, später von der Gemeindeverwaltung Adels-
dorf zur Verfügung gestellter Einwohnerzahlen erhöhte sich die Ein-
wohnerzahl der Gemeinde Adelsdorf wie folgt: 

➢ 08.09.2016: 
7.808 Einwohner einschl. Nebenwohnsitz, 7.497 Einwohner ohne 
Nebenwohnsitz 

➢ 31.12.2016: 
7.911 Einwohner einschl. Nebenwohnsitz, 7.602 Einwohner ohne 
Nebenwohnsitz 

➢ 30.06.2017: 
8.070 Einwohner einschl. Nebenwohnsitz, 7.751 Einwohner ohne 
Nebenwohnsitz 

 
Wie üblich weichen diese Einwohnerzahlen etwas von den genannten 
Daten des Bayerischen Landesamtes für Statistik ab. 
 
Die einzelnen Teilräume und Ortsteile sind unterschiedlich groß und 
unterschiedlich stark bewohnt. Am größten und einwohnerstärksten 
ist der Ortsteil Aisch mit rd. 1.700 Bewohnerinnen und Bewohnern. 
Darauf folgen die 5 Teilräume im Hauptort Adelsdorf sowie der Orts-
teil Neuhaus. Deutlich kleiner sind die übrigen Ortsteile. Wenig Be-
wohnerinnen und Bewohner leben außerdem im westlichen Teilraum 
des Hauptorts, der das Gewerbegebiet umfasst. 
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 Abbildung 51: EinwohnerInnen in den Teilräumen bzw. Ortsteilen 
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In der Gemeinde Adelsdorf machen die 65-Jährigen und Älteren mit 
17% einen etwa gleich hohen Anteil aus wie die unter 18-Jährigen 
(16%). 67% der Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Adelsdorf gehören zur Altersgruppe 18 bis unter 65 Jahren. 
 
Die folgende Karte stellt die Verteilung der Altersgruppen in den ein-
zelnen Teilräumen und Ortsteilen dar, unterschieden nach unter 18, 
18 bis unter 65, 65 und älter. 
 
Die Anteile der Bevölkerung einzelner relevanter Altersgruppen wer-
den auf den darauf folgenden Seiten noch genauer dargestellt. 
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 Abbildung 52: Altersgruppen der EinwohnerInnen 
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Altersgruppe der unter 18-Jährigen 
Der Anteil der unter 18-Jährigen an der Bevölkerung liegt in der ge-
samten Gemeinde Adelsdorf bei 16%. 
 
In den einzelnen Teilräumen und Ortsteilen schwankt ihr Anteil von 
6% im Ortsteil Lauf bis 30% im Wohngebiet Läusbergring. 
 
Mit 6% ist der Anteil an Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren im 
Ortsteil Lauf besonders niedrig. Darauf folgen mit ziemlichem Ab-
stand das Wohngebiet an der Oesdorfer Straße (12%), der Teilraum 
des Adelsdorfer Ortszentrums (13%) und der Ortsteil Nainsdorf mit 
fast 14%. 
 
Verhältnismäßig viele Kinder und Jugendliche leben neben dem be-
reits erwähnten Wohngebiet Läusbergring mit einem Anteil von 30% 
auch im Ortsteil Wiesendorf, wo der Anteil bei 21% liegt. 
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 Abbildung 53: EinwohnerInnen unter 18 Jahren 
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Altersgruppe der unter 6-Jährigen 
Die Altersgruppe der unter 6-jährigen Kinder macht an der Bevölke-
rung in der gesamten Gemeinde Adelsdorf einen Anteil zwischen 4 
und 5% aus. 
 
Ein vergleichsweise niedriger Anteil ist mit 2% im Ortsteil Lauf gege-
ben und mit fast 3% im Ortsteil Heppstädt. Auch die weiteren Teil-
räume bzw. Ortsteile, die einen Anteil bis knapp 4% haben, sind, vom 
Adelsdorfer Ortszentrum abgesehen, ebenso Ortsteile. 
 
Bei 6% liegt der Anteil der unter 6-jährigen Kinder dagegen im kleinen 
Ortsteil Nainsdorf, der jedoch insgesamt nur knapp 70 Einwohnerin-
nen und Einwohner hat. Knapp 6% beträgt der Anteil der unter 6-
Jährigen im Gebiet direkt südlich des Ortszentrums sowie im Wohn-
gebiet Läusbergring und außerdem im Ortsteil Wiesendorf. 
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 Abbildung 54: EinwohnerInnen unter 6 Jahren 
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Altersgruppe mit 65 Jahren und älter 
17% der Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Adelsdorf 
sind 65 Jahre alt oder älter. 
 
Die niedrigsten Anteile an Einwohnerinnen und Einwohnern mit 65 
Jahren und älter bestehen mit jeweils 8% bis knapp 10% im Teilraum, 
der das Gewerbegebiet umfasst, im Wohngebiet Läusbergring sowie 
in den Ortsteilen Wiesendorf und Heppstädt. Ohne das Seniorenzent-
rum im Wohngebiet Läusbergring wäre der Anteil dort noch niedri-
ger. 
 
Die höchsten Anteile an älteren Einwohnerinnen und Einwohnern 
werden mit 21% im Adelsdorfer Ortszentrum und im Ortsteil Aisch 
erreicht, 20% sind es im Wohngebiet süd-östlich des Ortszentrums. 
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 Abbildung 55: EinwohnerInnen mit 65 Jahren und älter 
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5.2 Bauflächen-, Innenentwicklung, Identität 
 
 

5.2.1 Siedlungsstruktur, Ortsbild 
 
Die Struktur des Hauptorts Adelsdorf ist geprägt durch die Lage am 
Rand des Überschwemmungsbereichs der Aisch, wodurch sich ein 
recht komprimiertes Ortszentrum ergab. In nord-westlicher bis nord-
östlicher Richtung besteht keine Entwicklungsmöglichkeit. Neben 
dem kompakten, gut erkennbaren Ortszentrum mit dem Marktplatz 
wird das Ortsbild insgesamt aber von Einfamilienhausbebauung do-
miniert. Die Wohngebiete des Hauptorts Adelsdorf liegen im Süden, 
Süd-Osten und Süd-Westen. Mit der Entwicklung des Wohngebiets 
Reuthsee wächst der Hauptort Adelsdorf weiter in Richtung Süden. 
 
Das Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf erstreckt sich über die 
wichtigste Achse, die Hauptstraße, und den Marktplatz mit den an-
grenzenden Bereichen. Es erfüllt auf relativ engem Raum eine wichti-
ge Versorgungsfunktion Adelsdorfs; die für ein Ortszentrum typi-
schen Nutzungen Einzelhandel, Dienstleistungen, Gastronomie, öf-
fentliche Nutzungen, aber auch Wohnen sind dort anzutreffen. Die 
Bündelung der Nutzungen v.a. in der Hauptstraße bei gleichzeitig nur 
vereinzelt im Ortszentrum auftretenden Leerständen wird positiv 
bewertet. Der Marktplatz selbst weist im Wesentlichen in seinem öst-
lichen und südlichen Bereich Betriebe auf und verfügt über Gestal-
tungspotenzial sowie eine eher geringe Aufenthaltsqualität. Dazu 
trägt auch bei, dass der Marktplatz als Parkplatz genutzt wird. Außer-
dem ergeben sich durch den Verkehr auf der Hauptstraße teilweise 
Nutzungskonflikte zwischen verschiedenen Personen- bzw. Nutzer-
gruppen und ist eine Querung der Hauptstraße nicht unbedingt ein-
fach und barrierefrei möglich. 
 
Hinsichtlich der Art der Bebauung und der baulichen Dichte hebt sich 
das enger bebaute historische Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf 
mit meist 2- bis 3-geschossigen Gebäuden von den neueren Gebieten 
mit ihrer lockereren, unregelmäßigeren und meist niedrigeren Be-
bauung ab. Das neue Wohngebiet Reuthsee setzt sich mit seiner ext-
rem gleichmäßigen Reihenhausbebauung mit jeweils 3 Geschossen 
wiederum deutlich ab. 
 
Die beiden größten Ortsteile nach dem Hauptort Adelsdorf sind Aisch 
mit rd. 1.700 Bewohnern und Neuhaus mit rd. 950 Bewohnern (Stand 
September 2016). Beide verfügen über Wohngebiete und erreichen 
entsprechend Ihre Einwohnerzahl. Aisch und Neuhaus verfügen mit 
einer gewissen sozialen Infrastruktur, einzelnen Geschäften, Gastro-
nomie und anderen Betrieben über eine gewisse zentrale Funktion. 
Die anderen Ortsteile sind mit rd. 70 (Nainsdorf) bis rd. 200 Bewoh-
nern (Lauf) deutlich kleiner. Sie haben jeweils einen sehr ländlichen, 
dörflichen Charakter ohne größere Wohngebiete und keine zentrale 
Funktion. Teilweise besteht die Angst, in den übrigen Ortsteilen ge-
genüber dem Hauptort Adelsdorf vernachlässigt zu werden. Die Stär-
kung der Ortsteile ist jedoch erklärtes Ziel der Gemeinde Adelsdorf. 
Neben dem Erhalt und der Schaffung von Infrastruktur, wie Alte 
Schule Aisch, Spielplätze, Radwege usw., ist ein Ansatzpunkt dabei 
die Stärkung und Weiterentwicklung der Dorfgemeinschaften in den 
Ortsteilen. Dazu könnte beispielsweise eine gemeinsame Teilnahme 
am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner 
werden“ beitragen. Im Rahmen des Ortsentwicklungskonzepts sind 
eine Reihe von Maßnahmen und Projekten für die verschiedenen 
Ortsteile entwickelt worden. 
 
Sowohl im Hauptort Adelsdorf als auch in den meisten Ortsteilen fin-
den sich historische Gebäude, die als Baudenkmäler ausgewiesen 
sind, so z.B. im Hauptort Adelsdorf das Schloss Adelsdorf und die ka-
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tholische Pfarrkirche St. Stephanus, aber auch verschiedene weitere 
kleinere Gebäude, meist Wohnhäuser. 
 
Das Schloss Adelsdorf liegt zentral an der Hauptstraße und prägt das 
Ortsbild des Adelsdorfer Ortszentrums. 1993 erwarb die Gemeinde 
Adelsdorf das Schloss, das im Jahr 2008 dann auf die Stiftung Schloss 
Adelsdorf überging. Diese soll langfristig den Erhalt des Schlosses si-
cherstellen und dort Brauchtum, Kultur und Denkmalpflege fördern. 
Abgesehen von einzelnen im Schloss angesiedelten Ärzten und ande-
ren Dienstleistern sowie der Nutzung des Schlosses für standesamtli-
che Trauungen und einzelne festliche Aktivitäten ist das Schloss kaum 
durch die Bevölkerung nutzbar. Dies liegt daran, dass die Gemeinde 
Adelsdorf lange Zeit nicht die Möglichkeit für eine umfangreichere 
Nutzung des Schlosses hatte. Es ist jedoch Ziel der Gemeinde, das 
Schloss Adelsdorf stärker für Kultur- und Freizeitveranstaltungen zu 
nutzen. Dies ist deutlich zu befürworten. Führungen durch das 
Schloss werden bereits angeboten. 
 
Im Ortsteil Aisch gilt u.a. die katholische Pfarrkirche St. Laurentius als 
Baudenkmal. Im Ortsteil Neuhaus ist das Schloss Neuhaus als Bau-
denkmal ausgewiesen. Dieses befindet sich in Privatbesitz. Neben der 
evangelisch-lutherischen Kirche St. Matthäus betrifft dies außerdem 
einzelne weitere Gebäude und Scheunen in Neuhaus. Auch in den 
anderen Ortsteilen außer Nainsdorf und Uttstadt bestehen einzelne 
als Baudenkmäler ausgewiesene Gebäude. 
 
Nach Vorbereitenden Untersuchungen im Jahr 1988 wurden im Ort-
szentrum des Hauptorts Adelsdorf im Rahmen der Städtebauförde-
rung im Straßenraum Sanierungsmaßnahmen durchgeführt, v.a. in 
der Hauptstraße, am Marktplatz sowie in angrenzenden Bereichen. 
Um die Sanierungs- und Entwicklungstätigkeit wieder anzustoßen, 
wurde 2009 ein Grobkonzept Ortsentwicklung verfasst. Dieses er-
kennt akuten Handlungsbedarf zur Aufwertung der Ortsmitte als vita-
les Zentrum für Freizeit, Versorgen und Dienstleistung. Als Vorausset-
zungen dafür wurden eine Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt, 
eine gestalterische Aufwertung des öffentlichen Raums sowie eine 
attraktive Nutzung der beiden zu der Zeit bestehenden dominanten 
Leerstände Rathaus und Schloss genannt. Mit der Sanierung des Rat-
hauses und Rückverlegung der Gemeindeverwaltung dorthin erfolgte 
schließlich ein wichtiger Schritt zur Belebung des Ortszentrums. 
 
 

5.2.2 Wohnsituation 
 
Die Wohnbebauung in der Gemeinde Adelsdorf wird von Einfamilien-
häusern dominiert. Im Süden, Süd-Osten und Süd-Westen des 
Hauptorts Adelsdorf bestehen entsprechende große Wohngebiete, 
außerdem in den Ortsteilen Aisch und Neuhaus. 
 
Im Bereich des früheren Standorts eines Logistikzentrums (Zentralla-
ger der Firma ALDI Süd) und angrenzender Flächen wird im Süden des 
Hauptorts Adelsdorf derzeit das Wohngebiet Reuthsee entwickelt. 
Dabei handelt es sich um ein Wohngebiet mit am Ende insgesamt rd. 
600 Wohneinheiten mit einer sehr gleichmäßigen Bebauung mit Rei-
henhäusern, am Rand ergänzt um einzelne Doppelhäuser. Von der 
Planung über die Umsetzung, Erschließung und Errichtung bis hin 
zum Vertrieb erfolgt alles aus der Hand einer Investorengruppe, die 
in Heroldsberg, in Feucht und in Zirndorf bereits ähnliche Wohnge-
biete umgesetzt hat. Der erste Zuzug in das Wohngebiet Reuthsee er-
folgte im Jahr 2016. 
 
Sowohl im Rahmen der im Sommer 2016 durchgeführten Befragun-
gen (Haushaltsbefragung und Passanten- / Kundenbefragung) als 
auch bei weiteren Beteiligungsschritten, wie der Auftaktveranstal-
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tung im Herbst 2016, wurde deutlich, dass das neue Wohngebiet 
Reuthsee und auch allgemein die Entwicklung der Gemeinde, die na-
türlich beide eng zusammenhängen, die Adelsdorfer sehr stark be-
schäftigen. 
 
In beiden Befragungen wurden als größte Schwächen zum einen all-
gemein die Baupolitik der Gemeinde bzw. Ortsentwicklung ein-
schließlich dem Verkauf von Flächen und Plätzen durch die Gemeinde 
gesehen und zum anderen konkret das neue Baugebiet Reuthsee. In 
Bezug auf dieses kamen Anmerkungen wie, dass es überdimensio-
niert ist und der Ort dadurch zu groß wird, dass die Gebäude nicht in 
das Ortsbild passen und dass dort ein „Ghettogebiet“ entsteht. Hier 
wird u.a. auch die Angst vor einem Verlust der Identität durch das 
schnelle und starke Bevölkerungswachstum der Gemeinde um ein 
Fünftel bis ein Viertel bis Mitte der 2020er Jahre deutlich. Entspre-
chend wird in der Passantenbefragung als größte Stärke von den Pas-
santen hervorgehoben, dass es sich hier um ihre Heimat handelt und 
werden die Gemeinschaft, der Zusammenhalt und die Wesensart der 
Menschen positiv hervorgehoben. 
 
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung zum Ortsentwicklungskonzept 
wurde das Baugebiet Reuthsee dann eher kontrovers diskutiert. Auf 
der einen Seite wurde kritisiert, dass es nicht zum dörflichen Charak-
ter der Gemeinde Adelsdorf passe, dass an und in den Reihenhäusern 
keine Barrierefreiheit berücksichtigt wurde sowie dass die Straßen zu 
eng sind und keine Gehwege vorhanden. Auf der anderen Seite wur-
de jedoch betont, dass dadurch bezahlbarer Wohnraum für junge 
Familien geschaffen wird, dass durch die verdichtete Bauweise auf 
dem früheren Logistikstandort kein weiterer Flächenverbrauch auf-
tritt und so eine Gewerbebrache verhindert wird. 
 
Außer dem Wohngebiet Reuthsee hat auch die Ankündigung der Be-
bauung des alten Schulsportplatzes neben der Aischgrundhalle die 
Gemüter der Bevölkerung erregt, was 2015 in einen Bürgerentscheid 
mündete. Dieser ging schließlich zugunsten des Verkaufs und Um-
wandlung des alten Schulsportplatzes in Bauland aus. Im Jahr 2016 
war der Spatenstich für die Erschließung und den folgenden Bau von 
rd. 60 Wohneinheiten, aufgeteilt auf Einfamilienhäuser und Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern. 
 
Die Entwicklung der Baufertigstellungen in der Gemeinde Adelsdorf 
sowie weiterer Daten zur Wohnsituation wird im Folgenden darge-
stellt. Datenquelle ist jeweils das Bayerische Landesamt für Statistik. 

 
Nach einer stärkeren Bautä-
tigkeit in der Gemeinde 
Adelsdorf bis in die 1990er 
Jahre war diese in den ver-
gangenen gut 15 Jahren et-
was niedriger. 
 
Im Zeitraum von 1990 bis 
2015 wurden in der Gemein-
de Adelsdorf insgesamt rd. 
950 Wohnungen in neu er-
richteten Wohngebäuden 
fertiggestellt. Davon entfal-
len rd. 760 auf Wohneinhei-
ten in Wohngebäuden mit 1 
oder 2 Wohnungen und mit 
rd. 190 nur etwa ein Fünftel 
auf Wohneinheiten in Wohn-
gebäuden mit 3 und mehr 
Wohnungen. Allein in den 

Abbildung 56: Baufertigstellungen – Wohnungen 
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vergangenen beiden Jahren 2016 und 2017 wurden zusammen wei-
tere knapp 220 Wohnungen in neu errichteten Wohngebäuden fer-
tiggestellt, davon rd. 150 im Jahr 2017. Hieran wird die Entwicklung 
im Wohngebiet Reuthsee deutlich. Insgesamt dominiert in der Ge-
meinde der Einfamilienhausbau. 
 
Angesichts der zunehmenden Überalterung der Bevölkerung gene-
rell, aber auch in der Gemeinde Adelsdorf, werden jedoch auch seni-
orengerechte, barrierefreie Wohnungen immer bedeutender. 
 

Im Zeitraum von 1990 bis 
2015 wurde in der Gemeinde 
Adelsdorf Wohnfläche in neu 
errichteten Wohngebäuden 
in der Größenordnung von 
insgesamt rd. 11,3 ha ge-
schaffen. 
 
In den vergangenen beiden 
Jahren 2016 und 2017 kamen 
weitere 3,1 ha Wohnfläche in 
neu errichteten Wohnge-
bäuden hinzu, davon 2,2 im 
Jahr 2017. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der jährliche Zuwachs der 
Wohnfläche in Wohngebäu-
den durch neu erstellte 
Wohnungen in der Gemeinde 
Adelsdorf gegenüber dem 
Bestand an Wohnfläche zum 
Ende des Vorjahres bewegte 
sich in den letzten etwa 25 
Jahren jeweils im Bereich von 
0,6% bis 3,3%. 
 
Im Jahr 2017 lag der Zuwachs 
dagegen bei 6,1%. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 57: Baufertigstellungen – Wohnfläche 

Abbildung 58: Baufertigstellungen – jährl. Zuwachs an Wohnfläche 
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In der Gemeinde Adelsdorf 
ist die durchschnittliche 
Wohnungsgröße mit 114 m² 
Wohnfläche im Jahr 2016 
größer als im gesamten bay-
erischen Durchschnitt, der in 
den letzten Jahren bei 97 m² 
liegt. 
 
Sowohl in der Gemeinde 
Adelsdorf als auch in gesamt 
Bayern hat sich die durch-
schnittliche Wohnungsgröße 
in den vergangenen Jahren 
leicht vergrößert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Kopf liegt in der 
Gemeinde Adelsdorf im Jahr 
2016 bei knapp 50 m², im 
gesamten bayerischen 
Durchschnitt zwischen 47 
und 48 m². In Adelsdorf ist 
die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Kopf somit trotz 
im Durchschnitt größerer 
Wohnungen nur geringfügig 
größer als im bayerischen 
Durchschnitt. Dies liegt da-
ran, dass in Adelsdorf durch-
schnittlich 2,3 Personen in 
einem Haushalt bzw. in einer 
Wohnung wohnen, im ge-
samten bayerischen Durch-
schnitt aber 2,0 Personen. 
 
Die durchschnittliche Wohn-
fläche pro Kopf hat sich in 
der Gemeinde Adelsdorf wie 
auch im gesamten Bayern in 

den vergangenen etwa 25 Jahren deutlich vergrößert – in gesamt 
Bayern um 10 m², in der Gemeinde Adelsdorf sogar um etwas mehr 
als 10 m². In den letzten 6 Jahren stagniert die durchschnittliche 
Wohnfläche pro Kopf in Bayern. 
 
Da mit der leichten Zunahme der durchschnittlichen Wohnungsgröße 
in den vergangenen Jahren eine immer kleinere durchschnittliche 
Haushaltsgröße (Einwohner pro Wohnung) einherging, ist die durch-
schnittliche Wohnfläche pro Kopf im gleichen Zeitraum verhältnis-
mäßig viel stärker angestiegen als die durchschnittliche Wohnungs-
größe. Dies wird in den beiden oben dargestellten Abbildungen er-
sichtlich. 

Abbildung 59: Durchschnittliche Wohnungsgröße in qm 

Abbildung 60: Durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf in qm 
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Die folgende Abbildung zeigt für die Gemeinde Adelsdorf die gegen-
läufige Entwicklung der durchschnittlichen Haushaltsgröße, d.h. der 
durchschnittlichen Personenzahl pro Haushalt bzw. Wohnung, sowie 
der durchschnittlichen Wohnfläche in m² pro Einwohner. 
 

Wie auch andernorts festzu-
stellen ist, nimmt die durch-
schnittliche Haushaltsgröße 
in der Gemeinde Adelsdorf 
deutlich ab. Im Jahr 1990 
lebten in der Gemeinde 
Adelsdorf im Durchschnitt 
noch 3,0 Personen in einem 
Haushalt, 2016 sind es be-
reits nur noch 2,3 Personen. 
 
Gleichzeitig und in Folge der 
kleiner werdenden Haus-
haltsgrößen nimmt der Ver-
brauch an Wohnfläche pro 
Kopf deutlich zu. Waren es 
1990 noch 36,8 m² Wohnflä-
che, die jedem Adelsdorfer 
im Durchschnitt zur Verfü-
gung stand, sind es 2016 mit 
49,8 m² bereits über 10 m² 
pro Einwohner mehr. 
 
Tendenziell wird sich die 

Verringerung der durchschnittlichen Haushaltsgröße weiter fortset-
zen und auch der Bedarf an Wohnfläche pro Einwohner wird weiter 
ansteigen. Beide Entwicklungen sollten sich jedoch etwas abschwä-
chen. 
 
 

5.2.3 Eigentumsverhältnisse 
 
Die Wohngebiete im Hauptort Adelsdorf sowie in den Ortsteilen 
Aisch und Neuhaus sind von privaten Eigentümern dominiert. Der 
Großteil dieser Personen ist in eben diesem Eigentum wohnhaft, wo-
hingegen vergleichsweise kleinere Anteile dieser Eigentümer zwar in 
der Gemeinde Adelsdorf, jedoch nicht im Gebäude, oder aber außer-
halb der Gemeinde Adelsdorf wohnen und das Haus offenbar vermie-
ten. Das gleiche gilt auch für die kleineren Ortsteile. 
 
Auch im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf befindet sich ein gro-
ßer Teil der Flurstücke in Privateigentum. In vielen Fällen nutzen die 
Eigentümer die Immobilien selbst oder wohnen in der Gemeinde 
Adelsdorf, was auf ein grundsätzliches Interesse an Entwicklungs-
maßnahmen und gewisse Mitwirkungsbereitschaft schließen lässt. 
 
Bei den Flurstücken im Bereich des Gewerbegebiets handelt es sich 
meist ebenfalls um private Eigentümer, darunter teilweise in Form 
von Firmen. Häufig ist hier der angegebene Sitz jedoch nicht an dem 
jeweiligen Standort, sondern an anderer Stelle in der Gemeinde 
Adelsdorf oder aber außerhalb der Gemeinde. 
 
Neben den Gemeindestraßen sind weitere Flächen, wie Grünstreifen 
sowie Standorte von öffentlichen Einrichtungen, z.B. Grundschule, 
Aischgrundhalle, Bauhof, Feuerwehr, Bewegungspark, Skateranlage, 
Spiel- und Bolzplätze, im Eigentum der Gemeinde Adelsdorf. Teilwei-
se sind größere Flächen außerdem im Eigentum von Kirchen-, 
Pfarrpfründestiftungen bzw. Kirchengemeinden oder von Vereinen. 

Abbildung 61: Durchschnittliche Wohnfläche pro Kopf und Haushaltsgröße 
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 Abbildung 62: Eigentumsverhältnisse 
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5.2.4 Flächenpotenziale 
 
Sowohl im Hauptort Adelsdorf als auch in Aisch und Neuhaus sowie 
in den kleineren Ortsteilen sind durchaus Potenzialflächen für Woh-
nen vorhanden. Im Rahmen der Überarbeitung des Flächennutzungs-
plans wurden durch das Büro WEGNER STADTPLANUNG im März 
2017 sämtliche Potenzialflächen in der Gemeinde Adelsdorf kartiert. 
 
Am relevantesten für eine mögliche zukünftige Wohnnutzung bzw. 
Wohnbebauung sind dabei folgende Potenzialflächen: 

➢ Baulücke Wohnen: unbebautes erschlossenes Wohngrundstück 
mit Baurecht 

➢ Leerstand Wohnen: klassischer Leerstand 

➢ Unternutzung Wohnen: Teilleerstand, Bebauung von Wohn-
grundstücken mit Schuppen o.ä., Lagerfläche, Garten usw. 

➢ Wohnpotenzial B-Plan / FNP: Potenzialfläche, derzeit aber nicht 
erschlossen und / oder kein Baurecht 

 
Bei der Kartierung 2017 wurden in der Gemeinde Adelsdorf insge-
samt rd. 280 der oben genannten Arten von Potenzialflächen erfasst. 
Die mit Abstand größte Zahl davon sind Baulücken Wohnen, die in 
den Wohngebieten des Hauptorts Adelsdorf, aber auch von Aisch und 
Neuhaus auftreten. Eine Aktivierung der umfassenden Baulücken ist 
damit eine wichtige Aufgabe. Die Verteilung der Potenzialflächen auf 
die Ortsteile sowie auf die verschiedenen Arten ist in der nachfolgen-
den Karte dargestellt. Dabei handelt es sich um die Darstellung der 
ersten Erfassung und Zuordnung der Flächen nach Inaugenschein-
nahme im März 2017, die vom Büro WEGNER STADTPLANUNG über-
mittelt worden sind. Spätere Änderungen und Korrekturen sind nicht 
berücksichtigt. 
 
Zu den dargestellten Potenzialflächen kommen mögliche Nachver-
dichtungspotenziale im Bestand hinzu. Dabei handelt es sich um gro-
ße bzw. nur unwesentlich bebaute Grundstücke, die ggf. geteilt oder 
mit einem weiteren Gebäude bebaut werden könnten. 
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 Abbildung 63: Bilanzierung Potenzialflächen Wohnen 
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Auch Potenzialflächen für 
Gewerbe bestehen einige. 
Ein Teil dieser im Gewerbe-
gebiet gelegenen Flächen 
fällt bei der Fahrt nach 
Adelsdorf aus Richtung von 
der B 470 (westlich) direkt 
ins Auge. 
 
In nebenstehender Abbil-
dung sind die Potenzialflä-
chen für Gewerbe im Gewer-
begebiet anhand der Kartie-
rung 2017 dargestellt. Die 
Unterscheidung der Arten ist 
die gleiche wie bei den Po-
tenzialflächen Wohnen. Beim 
Großteil handelt es sich um 
Baulücken, außerdem um 
einige untergenutzte Gewer-
begrundstücke. 
 
Vordringliche Aufgabe in der 
Gemeinde Adelsdorf ist die 
Aktivierung des nicht genutz-
ten Bestands an Gewerbeflä-
chen im Gewerbegebiet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5.3 Natur, Umwelt, Energie 
 
 

5.3.1 Naturschutz, Naturgefahren 
 
Mit den Feuchtwiesen Ziegenanger nord-östlich von Neuhaus befin-
det sich im Gemeindegebiet ein Naturschutzgebiet. Dabei handelt es 
sich um eine ausgedehnte flache Wiesenlage in Nähe der Neuhauser 
Weiher, unterschiedlich feucht, stellenweise nass und reich an 
Sauergräsern, und um ein bedeutendes Wiesenbrütergebiet. 
 
Rechtsverbindlich festgelegte Vogelschutzgebiete zur langjährigen 
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten und ihrer Lebensräume sind 
Flächen entlang der Aisch, außerdem das Teichgebiet südlich von 
Weppersdorf, die Neuhauser Weiher nördlich von Neuhaus und die 
nahen Feuchtwiesen Ziegenanger sowie Weiher südlich von Neuhaus. 
 
Der westliche Teil des Teichgebiets südlich von Weppersdorf, die 
Neuhauser Weiher und die Feuchtwiesen Ziegenanger sind außerdem 
auch als Fauna-Flora-Habitat Gebiete (FFH-Gebiete) ausgewiesen. Sie 
dienen dem Schutz von Tier- und Pflanzenarten und Lebensräumen 
sowie der biologischen Vielfalt. 

Abbildung 64: Potenzialflächen Gewerbe im Gewerbegebiet 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 80 

Zahlreiche, z.T. kleinere Gebiete wurden außerdem als Biotope kar-
tiert. 
 
Teilweise handelt es sich bei den verschiedenen genannten Berei-
chen um Bereiche, die gleichzeitig für die Naherholung der Bevölke-
rung interessant sind, z.B. die Neuhauser Weiher. Das heißt, dass es 
bei einer freizeitmäßigen Nutzung zu Nutzungskonflikten kommen 
kann, die bei einer Erschließung der Bereiche grundsätzlich zu beach-
ten und zu vermeiden sind. 
 
Auf der im Anschluss abgebildeten Karte sind mit den Hochwasserge-
fahrenflächen HQ100 die Gebiete entlang der Aisch abgebildet, die 
bei einem 100-jährlichen Hochwasser betroffen sind. Damit wird 
deutlich, wie eine Entwicklung im Norden des Hauptorts Adelsdorf 
eingeschränkt ist, ebenso nördlich von Nainsdorf, südlich von Aisch 
und Uttstadt sowie zwischen Lauf und Weppersdorf. 
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 Abbildung 65: Schutzgebiete, Biotope 
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 Abbildung 66: Hochwassergefahrenflächen HQ100 
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5.3.2 Grün und Freiflächen 
 
Sowohl der Hauptort Adelsdorf als auch die anderen Ortsteile sind 
eingebettet in eine grüne Umgebung, die landwirtschaftlich geprägt 
ist. Die Aisch ist relativ wenig wahrzunehmen, auch wenn die Ge-
meinde im Aischgrund liegt und die Aisch durch das Gebiet der Ge-
meinde fließt und deren Entwicklung mit beeinflusst. Der Bereich 
entlang der Aisch ist kaum zur Naherholung nutzbar. Hier sollten An-
strengungen unternommen werden, um die Aisch bzw. den Aisch-
grund als Natur- und Erholungsraum mehr in Wert zu setzen und in 
das Bewusstsein der Bevölkerung zu rücken. Im Norden und Süden 
des Gemeindegebiets befinden sich Waldgebiete. 
 
Grundsätzlich ist die umgebende Landschaft in der Gemeinde Adels-
dorf von den Wohnstandorten aus jeweils in kurzer Entfernung zu er-
reichen. Hier ist auf gute Wegeverbindungen von den Wohngebieten 
in die Umgebung, v.a. zu den für die Naherholung relevanten Zielen, 
zu achten. 
 
Innerhalb der bebauten Bereiche machen den größten Teil des Grüns 
private Gärten aus. Somit besteht aufgrund der Wohnbebauung 
weitgehend mit freistehenden Einfamilien- und Doppelhäusern eine 
hohe Versorgung mit privaten Grünflächen. In den Ortszentren von 
Adelsdorf, Aisch und Neuhaus ist durch die dichtere Bebauung und 
die stärkere Versiegelung der Privatgrundstücke etwas weniger priva-
tes Grün vorhanden. 
 
Öffentliche Grünflächen in Form von Parkanlagen bestehen in der 
Gemeinde Adelsdorf nicht, sind jedoch aufgrund der umfangreichen 
privaten Gärten und der kurzen Wege in die Umgebung auch nicht 
notwendig. Jedoch verfügt die Gemeinde über einige andere Flächen 
an Gemeinschaftsgrün bzw. Funktionsgrün: den Europaplatz im 
Wohngebiet Läusbergring sowie weitere Spielplätze und Bolzplätze, 
den Bewegungspark, die Friedhöfe, den Schlossgarten. Mit den im 
Gemeindegebiet verteilten Spielplätzen ist eine Versorgung für jün-
gere Kinder vorhanden, für ältere Kinder und Jugendliche weitgehend 
mit Bolzplätzen. Der Bewegungspark in der Nähe des Eisweihers bie-
tet Spiel- und Sportangebote im Freien für alle Generationen. Bei 
dem Friedhof in Aisch handelt es sich um einen gemeindlichen Fried-
hof, während die Friedhöfe in Adelsdorf und in Neuhaus kirchlich 
verwaltet werden. Der Schlossgarten in zentraler Lage im Ortszent-
rum des Hauptorts Adelsdorf wird derzeit wenig genutzt und ist we-
nig zugänglich. Er sollte zugänglicher gemacht werden und in Ergän-
zung zu einer Aktivierung des Schlosses Adelsdorf als Veranstaltungs- 
und Erholungsraum eine intensivere Nutzung erfahren. Jeweils am 
Rand der Bebauung liegen außerdem Fußball- und Tennisplätze. Die-
se sind allerdings in der Regel nicht öffentlich nutzbar, sondern in ers-
ter Linie den Vereinen vorbehalten. 
 
Bäume und Grünstreifen an Straßen, so z.B. entlang der durch den 
Hauptort Adelsdorf verlaufenden Verkehrsachse, lassen das Ortsbild 
insgesamt recht grün wirken. 
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5.3.3 Energie 
 
Das Thema erneuerbare Energien ist im politischen Leitbild der Ge-
meinde Adelsdorf als eines von 5 Handlungsfeldern verankert. Darin 
sind Zielsetzungen und Maßnahmen für die Gemeinde zum Klima-
schutz und zur Energiewende formuliert. Dementsprechend sollen bis 
2020 95% des gemeindlichen Wärmebedarfs aus erneuerbaren Ener-
gien stammen. Der Stromverbrauch soll (gegenüber 2011) um 20% 
reduziert werden und die Eigenstromerzeugung soll auf einen Anteil 
von 20% gesteigert werden. Insgesamt ist bereits von einer hohen 
Kompetenz der Gemeinde im Bereich Energie auszugehen. So hat sie 
sich seit Mitte der 2000er Jahre stärker mit der Reduzierung des 
Energieverbrauchs und der Energiekosten beschäftigt. 
 
Im Jahr 2007 wurde die gemeindeeigene Energiegesellschaft Adels-
dorf mbH gegründet. Davor wurde ein Konzept zur Versorgung der 
gemeindlichen Gebäude mit thermischer Energie erstellt mit folgen-
dem Ziel: möglichst große Unabhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
und gleichzeitige Verwertung des anfallenden Landschaftspflegehol-
zes. Die Aufgabe der Energiegesellschaft ist die Umsetzung von Pro-
jekten zur Erzeugung regenerativer Energien. 
 
Ein wesentliches Projekt der Energiegesellschaft Adelsdorf war der 
Bau einer Hackschnitzelanlage mit einem Nahwärmenetz und dessen 
spätere Erweiterung. Das Nahwärmenetz versorgt z.B. das Rathaus, 
die Schule, die Aischgrundhalle, den Bauhof sowie weitere Gebäude. 
Außerdem werden über die Energiegesellschaft mehrere Photovolta-
ikanlagen betrieben und übernimmt sie Dienstleistungen für die Ge-
meinde Adelsdorf. In den Jahren 2013 und 2014 wurden in der Alten 
Schule Aisch und im Kindergarten in Neuhaus jeweils moderne Pel-
letheizungen eingerichtet. Derzeit wird die Straßenbeleuchtung im 
gesamten Gemeindegebiet durch die Energiegesellschaft in Zusam-
menarbeit mit dem Bayernwerk schrittweise auf energiesparende 
LED-Technologie umgestellt. 
 
Für den Ortskern des Ortsteils Neuhaus wurde 2014 um die beiden 
Achsen der Neuhauser Hauptstraße ein Integriertes energetisches 
Quartierskonzept „Klimaquartier Ortskern Neuhaus“ erstellt. Dazu 
wurde der Handlungsbedarf im Gebiet analysiert und wurden Poten-
ziale und Maßnahmenvorschläge dargestellt. Ziel ist es, im Gebiet 
den Energieverbrauch und CO2-Emissionen zu senken, die Nutzung 
von regenerativen Energien zu fördern und außerdem eine städte-
bauliche und funktionelle Aufwertung zu erzielen. Ein wesentliches 
Ergebnis ist, dass das Gebiet des Ortskerns von Neuhaus sehr gut für 
den Aufbau eines Nahwärmeversorgungsnetzes geeignet ist. 
 
Mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept von 2012 bestehen auch 
auf der Ebene des Landkreises Erlangen-Höchstadt Grundlagen, um 
auf regionaler Ebene die Kompetenzen im Klimaschutz zu bündeln, 
Aktivitäten gemeinschaftlich zu organisieren und vorhandene Ansät-
ze zu optimieren. Das übergeordnete Ziel ist die Reduzierung des 
CO2-Ausstoßes im Landkreis bis zum Jahr 2030 um 55% gegenüber 
dem Jahr 2010. Die grundlegenden Strategien dazu sind erstens die 
Energieeinsparung, zweitens der effizientere Gebrauch von Energie 
und drittens für den noch erforderlichen Energiebedarf die Produkti-
on erneuerbarer Energien. Folgende Potenziale wurden in den beiden 
Bereichen Strom und Wärme ermittelt: 

➢ Im Bereich Strom besteht im Landkreis Erlangen-Höchstadt ein 
gewisses Einsparpotenzial im Stromverbrauch. Darüber hinaus ist 
das Potenzial vorhanden, den zukünftigen Stromverbrauch im ge-
samten Landkreis Erlangen-Höchstadt aus regionalen erneuerba-
ren Energien zu decken, wobei sich das größte Potenzial durch 
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die Nutzung der Sonnenenergie ergibt, außerdem besteht ein re-
lativ großes Potenzial durch die Nutzung von Windkraft. 

➢ Da es im Bereich Wärme schwieriger ist, auf konventionelle Ener-
gien verzichten zu können, kommt der Einsparung des Ver-
brauchs von Wärmeenergie im Landkreis Erlangen-Höchstadt ei-
ne zentrale Bedeutung zu. 

 
 

5.4 Daseinsvorsorge, Soziales, Mobilität 
 
 

5.4.1 Einzelhandel und Nahversorgung 
 
Parallel zur Erstellung des Ortsentwicklungskonzepts bzw. teilweise 
vorgeschaltet wurde für die Gemeinde Adelsdorf ein Einzelhandels-
entwicklungskonzept (EEK) durch Büro PLANWERK erstellt. Dazu 
wurde ein eigener Bericht verfasst, wesentliche Erkenntnisse sind im 
Folgenden dargestellt. Weitere vertiefende Darstellungen sind dem 
EEK zu entnehmen, wie Standortanalyse Einzelhandel, Ansiedlungs-
potenziale, zentraler Versorgungsbereich und Nahversorgungsberei-
che, Ziele der Einzelhandelsentwicklung, Empfehlungen usw. 
 
Der Schwerpunkt des Einzelhandelsangebots in der Gemeinde Adels-
dorf liegt auf dem Bereich Nahrungsmittel zur Nahversorgung. Insge-
samt ist eine gute Nahversorgung in der Gemeinde vorhanden. Auch 
im Rahmen der Haushaltsbefragung wurden die guten Einkaufsmög-
lichkeiten, v.a. der Nahversorgungsmöglichkeiten für den täglichen 
Bedarf, als deutliche Stärke der Gemeinde hervorgehoben. Allerdings 
liegen wichtige Betriebe zur Nahversorgung, d.h. einer der beiden 
Vollsortimentmärkte und ein Lebensmittel-Discounter, am Rand des 
Hauptorts im Gewerbegebiet. Im Ortszentrum selbst sind nur eine 
Bäckerei und Metzgerei vorhanden, an dessen Rand der andere der 
beiden Vollsortimentmärkte. 
 
Im Rahmen des Einzelhandelsentwicklungskonzepts für die Gemeinde 
Adelsdorf wurden in der gesamten Gemeinde einschließlich aller Ort-
steile 194 Gewerbebetriebe einschließlich gewerblicher Leerstände 
erfasst. Die Erhebungen wurden im August und September 2016 
durchgeführt. Wesentliche relevante und bekannte Änderungen nach 
den Erhebungen wurden im April 2017 berücksichtigt. Die insgesamt 
194 erfassten Einheiten gehören zu folgenden Bereichen: 

➢ 38 Einzelhandel 

➢ 71 Dienstleistung 

➢ 27 Gastronomie 

➢ 52 Handwerk, Gewerbe 

➢ 6 Leerstand 

 
Die Verteilung dieser verschiedenen Betriebe auf das Gemeindege-
biet zeigt insgesamt eine Konzentration im Hauptort Adelsdorf ein-
schließlich Gewerbegebiet. Die Mehrzahl der Betriebe befindet sich 
entweder im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf (genauer an der 
Hauptstraße bis zum Marktplatz und teilweise noch an der Erlanger 
Straße) oder im Gewerbegebiet. 
 
Handwerksbetriebe und andere größere Gewerbebetriebe sind kon-
zentriert im Gewerbegebiet um Industriestraße und Am Langgraben. 
Insbesondere Gastronomiebetriebe sind dagegen vermehrt auch in 
den Ortsteilen zu finden, ebenso einzelne andere Betriebe. 
 
Was den Einzelhandel angeht befindet sich die Mehrzahl der Betrie-
be im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf entlang der Hauptstraße 
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oder im Gewerbegebiet um Hochstraße und Holzäckerstraße. Die Be-
triebe mit den größeren Verkaufsflächen haben sich bis auf einen 
Vollsortimentmarkt am Rand des Ortszentrums alle außerhalb des 
Ortszentrums im Gewerbegebiet angesiedelt. Geschäfte in Streulagen 
sind zahlenmäßig sehr gering. In den Wohngebieten und in den Orts-
teilen ist keine bzw. kaum eine direkte Versorgung durch den Einzel-
handel gegeben. 
 
Insgesamt wurden in der Gemeinde Adelsdorf rd. 7.600 m² Verkaufs-
fläche in den 17 unterschiedenen Sortimentsbereichen ohne den 
sonstigen Einzelhandel, der bei einer entsprechenden Analyse meist 
ausgeblendet wird, erfasst. Mit rd. 4.000 m² Verkaufsfläche liegt der 
Sortimentsbereich Nahrungs- und Genussmittel mit Abstand vor allen 
anderen Angeboten in der Gemeinde Adelsdorf. Damit macht das 
Angebot im Bereich Nahrungs- und Genussmittel etwa die Hälfte des 
lokalen Einzelhandelsangebots aus. 
 
Bei der derzeitigen Einwohnerzahl liegt das Ansiedlungs- und Erwei-
terungspotenzial im Einzelhandel für die Gemeinde Adelsdorf laut 
EEK insgesamt ohne Einrichtungsbedarf und Baumarktsortimente bei 
rd. 2.600 m² Verkaufsfläche. Wenn die für die Gemeinde Adelsdorf 
laut Bevölkerungsprognose 2014 – 2032 (PLANWERK, April 2015) für 
die Maximalvariante prognostizierte Einwohnerzahl von rd. 9.400 
Einwohnern (+ rd. 2.000 Einwohner) erreicht wird, ergibt sich insge-
samt ohne Einrichtungsbedarf und Baumarktsortimente ein Ansied-
lungs- und Erweiterungspotenzial von rd. 4.400 m². 
 
Grundsätzlich besteht für die Gemeinde in den meisten Sortiments-
bereichen Ansiedlungs- und Erweiterungspotenzial, wenn auch teil-
weise in relativ geringen Dimensionen. Im periodischen Bedarf (Nah-
rungs- und Genussmittel plus Bereich Gesundheit, Pflege) liegt das 
Ansiedlungs- und Erweiterungspotenzial bei der derzeitigen Einwoh-
nerzahl bei rd. 520 m² Verkaufsfläche. Wenn die für die Gemeinde 
Adelsdorf für die Maximalvariante prognostizierte Einwohnerzahl von 
rd. 9.400 Einwohnern (+ rd. 2.000 Einwohner) erreicht wird, erhöht 
sich dieses auf rd. 1.760 m² Verkaufsfläche. 
 
Auch im Rahmen des Grobkonzepts Ortsentwicklung (GEOPLAN, 
2009) für die Gemeinde Adelsdorf wurde eine Vollerhebung des Ein-
zelhandels durchgeführt. Diese ergab 36 Betriebsstätten, davon 4 
Leerstände. Die aktive Verkaufsfläche betrug rd. 7.900 m² ohne sons-
tige Sortimente und damit etwas mehr als heute. Zu dieser Zeit wur-
de der Netto-Markt nahe der Höchstadter Straße noch betrieben. Der 
dominante Anteil befand sich auch zu dieser Zeit bereits im Gewer-
begebiet am Rand des Hauptorts Adelsdorf. 
 
Die im Grobkonzept zur Sicherung der Nahversorgung empfohlene 
Standortverlagerung des EDEKA-Marktes an den früheren Standort 
des Discounters ALDI an der Ecke von Erlanger Straße und der Straße 
Am Sportplatz wurde in den darauffolgenden Jahren durchgeführt. 
Als wichtiger Standort zusätzlich zu Ortszentrum und Gewerbegebiet 
um Hochstraße und Holzäckerstraße übernimmt dieser heute eine 
bedeutende Versorgungsfunktion im Bereich der Güter des täglichen, 
periodischen Bedarfs, v.a. für die Wohngebiete, die im Osten des 
Hauptorts und südlich von Hauptstraße und Erlanger Straße liegen. 
 
Nachfolgende Karten zeigen die derzeitige räumliche Verteilung der 
Einzelhandelsbetriebe sowie ergänzender Standorte zur Versorgung 
(Bank, Post). Die Erreichbarkeit der Betriebe im Gewerbegebiet am 
süd-westlichen Rand des Hauptorts Adelsdorf ist aus einigen Wohn-
gebieten mit langen Wegen verbunden. Die fußläufige Erreichbarkeit 
ist für deren Bewohner aufgrund der Entfernung eingeschränkt. 
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 Abbildung 67: Einzelhandel, Versorgung 
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5.4.2 Soziale Infrastruktur 
 
Was die soziale Infrastruktur angeht, gibt es in der Gemeinde Adels-
dorf für die unterschiedlichen Altersgruppen und Lebenslagen ein 
großes Angebot mit diversen Einrichtungen und Angeboten. 
 
Kinderbetreuung 
In der Gemeinde Adelsdorf bestehen derzeit 6 Standorte von Kinder-
betreuungseinrichtungen, von denen 4 sowohl über Kindergarten-
gruppen als auch über Krippengruppen verfügen. Eine Einrichtung 
hat derzeit nur Krippengruppen, eine andere nur Kindergartengrup-
pen. 4 der Einrichtungen liegen im Hauptort Adelsdorf, jeweils eine 
liegt im Ortsteil Aisch und im Ortsteil Neuhaus. 
 
Mit den Kindergärten und Kinderkrippen Santa Maria, St. Theresia 
und Flohkiste befinden sich 3 Einrichtungen in kirchlicher Träger-
schaft sowie mit den Kindertagesstätten Villa Regenbogen und Villa 
Sonnenschein und der Kinderkrippe Villa Kunterbunt 3 weitere Ein-
richtungen in gemeindlicher Trägerschaft. 
 
Im Januar 2016 wurde die Kinderkrippe Villa Kunterbunt im Hauptort 
Adelsdorf neben der Grundschule mit 2 Krippengruppen bezogen und 
im Mai bis Juni 2018 um 2 weitere Krippengruppen erweitert. In ei-
nem Erweiterungsbau sollen in der Villa Kunterbunt ab Januar 2019 
auch Kindergartengruppen untergebracht werden. Außerdem wurde 
erst im September 2016 die Kindertagesstätte Villa Sonnenschein im 

Abbildung 68: Einzelhandel, Versorgung Hauptort Adelsdorf 
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Hauptort Adelsdorf direkt an der Grundschule mit 4 Kindergarten-
gruppen eröffnet. 
 
Daran wird deutlich, dass die Gemeinde Adelsdorf seit einigen Jahren 
dabei ist, das Betreuungsangebot für Kinder stark auszubauen und 
somit über eine gute Ausstattung mit Kinderbetreuungseinrichtungen 
verfügt. 
 
Durch den starken Zuzug in das Wohngebiet Reuthsee sowie durch 
gesellschaftliche Veränderungen wird für die Gemeinde Adelsdorf ein 
weiter steigender Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen prognostiziert, 
der über den Umfang der derzeitigen Planungen hinausgeht, v.a. an 
Kinderkrippenplätzen. Somit ergibt sich die Notwendigkeit, weitere 
Kapazitäten zu schaffen. Allerdings muss der Höchstwert an Gruppen 
sowohl im Bereich Kinderkrippe als auch im Bereich Kindergarten 
nicht dauerhaft zur Verfügung gestellt werden, sondern reicht je für 
einen Zeitraum von einigen Jahren, da die Geburtenzahlen auch im 
Gebiet Reuthsee dann zurückgehen werden. Ab wann genau nach 
und nach wieder Gruppen geschlossen werden können, muss die 
Gemeinde letztlich durch eine ständige genaue Beobachtung der Ge-
burtenzahlen ermitteln. Die separate Aktualisierung der Bevölke-
rungsprognose mit Bedarfsermittlung liefert einen Anhaltspunkt. 
 
Im Rahmen der Schulkindbetreuung logo bietet die Gemeinde an der 
Grundschule Adelsdorf eine Anschlussbetreuung für die Grundschul-
kinder mit Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung und Freizeitangebo-
ten an. In 2 Gruppen werden die Kinder bis 16 Uhr betreut und in 4 
Kurzgruppen bis 14 Uhr. Dadurch werden berufstätige und alleiner-
ziehende Eltern entlastet. Die Schulkindbetreuung logo hat 2 ABC-
Gruppen (Erstklässler), eine Sportgruppe, eine Kreativgruppe, eine 
sprachlich-musikalische Gruppe und die Gruppe Kochlöffel, so dass 
die Schülerinnen und Schüler nach ihren Stärken und Interessen ge-
fördert werden können. Auch in den Schulferien wird die Schulkind-
betreuung, von den Schließtagen abgesehen, von 8 bis 15 Uhr ange-
boten. 
 
 
Schule 
Im Gemeindegebiet von Adelsdorf gibt es mit der Grundschule 
Adelsdorf einen Grundschulstandort im Hauptort Adelsdorf. Die 
Grundschule Adelsdorf hat im Februar 2018 273 Schüler in 12 Klas-
sen. Pro Klassenstufe sind es jeweils 3 Klassen, davon derzeit jeweils 
eine als gebundene Ganztagsklasse. Außerdem besteht das Angebot 
einer offenen Ganztagsschule im Rahmen der Schulkindbetreuung lo-
go. 
 
Bis vor wenigen Jahren handelte es sich bei der Schule in Adelsdorf 
noch um eine Grund- und Mittelschule. Jedoch wurde im Schuljahr 
2015 / 2016 die letzte neunte Klasse der Mittelschule entlassen. Seit-
dem handelt es sich nur noch um eine Grundschule. Die Mittelschüler 
gehen nach Höchstadt a.d.Aisch oder Röttenbach. 
 
Wie der Bedarf an Kinderkrippen- und Kindergartenplätzen wird auch 
die Zahl der Adelsdorfer Grundschüler für einen bestimmten Zeit-
raum deutlich ansteigen. Dann ist laut Aktualisierung der Bevölke-
rungsprognose mit Bedarfsermittlung für einige Jahre von einem Be-
darf für eine 5-zügige Grundschule, also von insgesamt 20 Grund-
schulklassen, auszugehen. Dieser Bedarf wird sich anschließend wie-
der etwas verringern auf 3 bis 4 Klassen pro Jahrgangsstufe. Es ist zu 
prüfen, inwieweit steigende Raumbedarfe mit den vorhandenen 
Räumen gedeckt werden können. 
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Seniorenangebote 
Im Leitbild der Gemeinde Adelsdorf ist u.a. als Ziel formuliert, dass 
sich die Gemeinde als senioren- und behindertengerechte Gemeinde 
versteht. 
 
Um die Belange der älteren Bürgerinnen und Bürger zu vertreten und 
diese zu unterstützen sowie den Gemeinderat in entsprechenden 
Angelegenheiten zu beraten, gibt es in der Gemeinde Adelsdorf einen 
Seniorenbeirat und einen Seniorenbeauftragten. 
 
Verschiedene Einrichtungen und Institutionen, wie das Mehrgenera-
tionenprojekt Genial, die Kirchengemeinden und die Sozial- und 
Wohlfahrtsverbände bieten recht umfangreiche Freizeitangebote 
und Treffmöglichkeiten, wie z.B. Spieletreff, regelmäßige Senioren-
treffs, Seniorenessen usw. Seniorentreffs finden z.B. in der Alten 
Schule Aisch und in größerem Umfang, d.h. von verschiedenen Trä-
gern, in der Begegnungsstätte der AWO in der Fabrikstraße statt. Al-
lerdings ist die Alte Schule Aisch wie auch der Zugang zum Veranstal-
tungsraum in der AWO-Begegnungsstätte im 1. Stock nicht barriere-
frei. Über die Treppe können Rollstuhlfahrer nicht in den Raum ge-
langen, andere z.T. nur mit Unterstützung. 
 
Des Weiteren bestehen Seniorenbildungsangebote und Beratungs-
angebote, wie z.B. die Fachstelle für pflegende Angehörige, die ein-
mal wöchentlich vom ASB angeboten wird. Daneben stehen zum 
Thema seniorengerechtes und barrierefreies Wohnen und 
(Um)Bauen für die Bürger aus Adelsdorf und der näheren Umgebung 
ehrenamtliche Wohnberater für individuelle Beratung zur Verfügung, 
die über das Rathaus Adelsdorf vermittelt werden. 
 
Mit dem SENIOTEL Seniorenzentrum Adelsdorf gibt es in der Ge-
meinde eine stationäre Einrichtung für ältere Menschen. Sie liegt im 
Wohngebiet Läusbergring und damit im Süd-Westen eher am Rand 
des Hauptorts. Das Seniorenzentrum verfügt über 68 Plätze, die in 
der Regel gut belegt sind. Es besteht eine Warteliste. Neben der voll-
stationären Dauerpflege bietet die Einrichtung auch die Möglichkeit 
zur Kurzzeitpflege (Aufnahme pflegebedürftiger Menschen für eine 
bestimmte Zeit, die ansonsten durch Angehörige und / oder ambu-
lante Pflegedienste zu Hause betreut werden). Im Bereich der Tages-
pflege (Betreuung pflegebedürftiger Menschen tagsüber in Einrich-
tungen, die nachts und am Wochenende zu Hause von ihren Angehö-
rigen versorgt werden) besteht im Bereich der Gemeinde Adelsdorf 
kein Angebot, ebenso besteht kein Angebot an betreutem Wohnen / 
Service-Wohnen. 
 
Generell hat das Thema „Wohnen im Alter“ eine große Wichtigkeit. 
Der häufige Wunsch nach einem selbstbestimmten Leben und Woh-
nen macht unterschiedliche für Senioren geeignete Wohnformen er-
forderlich. Allgemein hat sich der Bedarf in den vergangenen Jahren 
eher in Richtung betreutes Wohnen und barrierefreie Seniorenwoh-
nungen verschoben. Die Bedarfsermittlung im Rahmen der Aktuali-
sierung der Bevölkerungsprognose hat hier für die Gemeinde Adels-
dorf sowohl für betreutes Wohnen als auch für kleinere, seniorenge-
rechte und barrierefreie Wohnungen ein gewisses Potenzial ergeben. 
Folglich sollte bei der Ausweisung und Bebauung von Neubaugebie-
ten, der Schließung von Baulücken, der Sanierung von Gebäuden, 
insbesondere bei Investitionen im innerörtlichen Bereich, Wert auf 
seniorengerechtes, barrierefreies Bauen gelegt werden. Flankierend 
sind haushaltsnahe und unterstützende Maßnahmen sowie Pflege-
dienste wichtig. 
 
Die Ermittlung der Bedarfe macht außerdem deutlich, dass in der 
Gemeinde Adelsdorf durchaus auch Potenzial für einen neuen auf 
Senioren ausgerichteten Standort besteht; mit Pflegedienst, einem 
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Angebot an Tagespflege, betreutem Wohnen / Service-Wohnen und 
weiteren Angeboten für Senioren. Dabei wird nicht an ein zweites 
Pflegeheim gedacht. Inwieweit ein Angebot an Kurzzeitpflege eben-
falls zu integrieren ist oder besser weiterhin im Rahmen des vorhan-
denen Pflegeheims anzubieten ist, wäre zu prüfen. In räumlicher Nä-
he dazu sind auch seniorengerechte, barrierefreie Wohnungen vor-
stellbar und sinnvoll. 
 
 
Sportflächen, Bolzplätze, Spielplätze 
Mit der Aischgrundhalle verfügt die Gemeinde im Hauptort Adelsdorf 
seit Mitte der 1990er Jahre über eine Mehrzweckhalle, die sowohl als 
Sportstätte für den Schulsport und die Sportvereine dient (Dreifach-
halle) als auch für gesellschaftliche und kulturelle Veranstaltungen 
usw. genutzt wird. Darüber hinaus bestehen an weiteren Sport- und 
Gymnastikhallen neben der Schulturnhalle der Grundschule Adels-
dorf noch eine Tennishalle eines Vereins sowie einzelne Fitnessräume 
und Gymnastikräume zweier weiterer Sportvereine.  
 
An Sportplätzen gibt es in der Gemeinde Adelsdorf 9 Fußballfelder 
auf den 4 Anlagen von Adelsdorfer Sportvereinen sowie die Freisport-
fläche an der Grundschule Adelsdorf (100 m-Laufbahn, Weitsprung) 
und die Möglichkeit zum Beachvolleyball. Schließlich bestehen noch 4 
Tennisanlagen mit insgesamt 10 Spielfeldern, deren Träger ebenfalls 
jeweils Sportvereine sind. Die vorhandenen Sportflächen sind derzeit 
nicht alle vollständig ausgelastet. 
 
Alle genannten Sportflächen befinden sich im Hauptort Adelsdorf, 
außer: 

➢ zwischen Hauptort Adelsdorf und Ortsteil Aisch: Anlage mit 2 
Fußballfeldern, Tennisanlage, Fitness- und Gymnastikräume, 

➢ Ortsteil Aisch: Tennisanlage, 

➢ Ortsteil Neuhaus: Anlage mit 2 Fußballfeldern, Tennisanlage, Fit-
ness- und Gymnastikräume. 

 
Die Bedarfsermittlung im Rahmen der Aktualisierung der Bevölke-
rungsprognose hat gezeigt, dass die in der Gemeinde Adelsdorf vor-
handenen Flächen an Sportplätzen (d.h. an Fußballplätzen und Frei-
sportanlagen) sowie an Tennisplätzen rechnerisch sehr gut ausrei-
chen, um auch den zukünftigen Bedarf zu decken. Eine gewisse Ein-
schränkung besteht in der Zugänglichkeit, da dies weitgehend die 
Flächen der Sportvereine sind. In Bezug auf Sport- und Gymnastikhal-
len ist das Flächenangebot in der Gemeinde dagegen laut Bedarfser-
mittlung rechnerisch knapp. Dem kann ein Stück weit mit einer bes-
seren Ausnutzung und Auslastung der vorhandenen Hallenflächen 
z.B. durch kürzere bzw. keine Schließzeiten begegnet werden. 
 
Zusätzlich zu den reinen Sportflächen gibt es im Gemeindegebiet 2 
Schützenanlagen, von denen sich eine im Hauptort Adelsdorf und ei-
ne im Ortsteil Neuhaus befindet, eine Kegelbahn mit 4 Bahnen eines 
Sportvereins im Ortsteil Neuhaus, eine Lehrschwimmhalle an der 
Grundschule Adelsdorf, eine Skateranlage und einen Bewegungspark 
mit Spiel- und Sportangeboten für alle Generationen jeweils im 
Hauptort Adelsdorf. 
 
In den kleineren Ortsteilen der Gemeinde Adelsdorf als Aisch und 
Neuhaus besteht jeweils kein Angebot an Sportflächen direkt. Aller-
dings sind in den Ortsteilen Lauf, Weppersdorf, Heppstädt und 
Nainsdorf Bolzplätze für die Hauptzielgruppe Kinder und Jugendliche 
vorhanden. Die beiden kleinen Ortsteile Uttstadt und Wiesendorf 
verfügen auch über keine Bolzplätze, liegen dafür jedoch sehr nahe 
zum Hauptort Adelsdorf. 2 weitere Bolzplätze befinden sich im Süd-
Westen des Hauptorts Adelsdorf. 
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Für Kinder sind über das Gemeindegebiet verteilt mehrere Spielplät-
ze vorhanden – in den Wohngebieten des Hauptorts Adelsdorf und in 
jedem Ortsteil außer in den beiden kleinen und nahe zum Hauptort 
gelegenen Ortsteilen Uttstadt und Wiesendorf. Meist können die 
Spielplätze von den Wohnstandorten aus gut erreicht werden. Im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde jedoch der Wunsch nach einem 
kleinen Spielplatz für die Kinder im Ortsteil Wiesendorf geäußert. Für 
die Gemeinde insgesamt wurde auch ein Abenteuerspielplatz im 
Wald als Anziehungspunkt zur Naherholung angeregt. Am Rand des 
Wohngebiets Reuthsee wurde erst im Jahr 2017 ein großer Spielplatz 
bzw. eher ein Spielpark mit verschiedensten Spielgeräten, Seilbahn, 
Holzhaus, Tischtennisplatten, Soccer- und Basketballbereich und vie-
lem mehr erstellt. Dieser soll neben seiner Funktion als Spielplatz 
auch als Treffpunkt dienen. 
 
 
Sonstige soziale Infrastruktur 
Für Babys und Kleinkinder sowie deren Eltern bietet der Eltern-Kind-
Verein Adelsdorf in der Alten Schule Aisch wöchentliche Gruppenan-
gebote, wie Mutter-Kind-Gruppen und zweimal wöchentlich auch ei-
ne betreute Spielgruppe. 
 
In Zusammenarbeit mit Vereinen, Organisationen und dem Jugendfo-
rum stellt die Gemeinde Adelsdorf jedes Jahr ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm für die Schülerinnen und Schüler zusammen. 
 
In der Haushaltsbefragung wurde die Versorgungssituation in der 
Gemeinde Adelsdorf insgesamt, wie vorne beschrieben, relativ gut 
bewertet – abgesehen von 2 Bereichen, die recht deutlich hinter den 
anderen abfallen. Dies ist neben dem Bereich Kultur der Bereich An-
gebote für junge Menschen. Auch an anderen Stellen der Beteiligung 
wurde dies bekräftigt. Ein vorhandenes Angebot ist der Jugendtreff 
Bunker, der an der Aischgrundhalle untergebracht ist. Dort ist die Si-
tuation allerdings immer wieder schwierig. V.a. aufgrund des Ein-
wohnerwachstums wird der Bedarf in Bezug auf einen Jugendtreff 
weiter steigen. So wird ein neuer Jugendtreff als notwendig erachtet, 
der zentraler im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf oder zumin-
dest etwas näher Richtung Ortszentrum als der derzeitige liegen soll-
te. 
 
Ein Jugendbeauftragter vertritt die Belange der Jugendlichen und im 
Jugendforum können Jugendliche Wünsche und Anregungen einbrin-
gen. 
 
Die Musikschule Adelsdorf bietet für alle Altersklassen Musikunter-
richt in der Grundschule Adelsdorf an. 
 
Im Rahmen der Volkshochschule (vhs) können verschiedenste Kurse 
in den Bereichen Kreativität & Gestaltung, Sprachen sowie Kochen & 
Ernährung / Gesundheit & Fitness / Tanzen als auch Kurse für Kinder 
gebucht werden. 
 
Die öffentliche Bücherei der Gemeinde Adelsdorf in Zusammenarbeit 
mit der katholischen Pfarreiengemeinschaft Adelsdorf – Aisch ist im 
katholischen Pfarrzentrum in der Hauptstraße des Hauptorts Adels-
dorf untergebracht. 
 
Im Gemeindegebiet sind 2 Kirchengemeinden mit mehreren Kirchen-
gebäuden und mit ihren Angeboten vertreten: die katholische Pfar-
reiengemeinschaft Adelsdorf – Aisch und die evang.-luth. Kirchenge-
meinde Neuhaus – Adelsdorf. 
 
Das Mehrgenerationenprojekt genial verfolgt das Ziel, verschiedene 
Generationen zusammenzubringen, um gemeinsam aktiv zu sein und 
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voneinander zu lernen. Neben dem Angebot von Treffmöglichkeiten 
sollen aber auch Hilfsangebote über das Helfernetz Adelsdorf, das 
aus ehrenamtlich engagierten Bürgern besteht, vermittelt werden. 
Das Angebot des Mehrgenerationenprojekts genial umfasst: offener 
Handarbeitskreis, offener Spieletreff, offener Malkreis, Computer-
treff und Computerstammtisch, offene Nähwerkstatt, Seniorenessen, 
Seniorentreff, Jugendtreff Bunker, soziale Beratung, ehrenamtlicher 
Fahrdienst, Hilfsangebote. Ein anderes Team im Rahmen des Mehr-
generationenprojekts genial entwickelt und organisiert verschiedene 
(größere) Veranstaltungen. 
 
Darüber hinaus hat sich im Jahr 2015 mit dem Helferkreis Adelsdorf 
hilft eine weitere ehrenamtliche Gruppe formiert, die Flüchtlinge und 
andere Hilfesuchende in der Gemeinde Adelsdorf unterstützen will. 
 
Zum Ortsteil Lauf gehört die Suchthilfeeinrichtung Laufer Mühle. Ihr 
Schwerpunkt liegt auf den soziotherapeutischen Einrichtungen. Hier 
stehen insgesamt rd. 140 Therapieplätze für suchtkranke Menschen 
bzw. Menschen mit Doppeldiagnosen zur Verfügung, aufgeteilt auf 
einen stationären Bereich und einen ambulanten Bereich mit betreu-
tem Wohnen. Daneben sind aus der soziotherapeutischen Einrich-
tung heraus die Sozialen Betriebe der Laufer Mühle entstanden, um 
Plätze in der Arbeitswelt zu bieten. 
 
Insgesamt besteht in der Gemeinde Adelsdorf ein sehr umfangrei-
ches und breites Angebot an sozialer Infrastruktur. 
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Abbildung 69: Soziale Infrastruktur 
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5.4.3 Medizinische Versorgung 
 
Die Grundversorgung im medizinischen Bereich ist in der Gemeinde 
Adelsdorf derzeit durch Allgemeinärzte, Zahnärzte, Frauenarzt sowie 
die Praxis-Filiale eines Kinder- und Jugendarztes gewährleistet. Dane-
ben sind diverse Therapeuten, wie Heilpraktiker, Physiotherapeuten, 
Ergotherapeut, Logopäden, Psychologen und Hebamme in der Ge-
meinde ansässig. Auch 2 Apotheken sind vorhanden. 
 
Allgemein wird die medizinische Versorgung in der Region Höchstadt 
als gut eingeschätzt, in Höchstadt a.d.Aisch bestehen entsprechend 
auch Fachärzte. Die nächsten Krankenhäuser liegen in Höchstadt 
a.d.Aisch, Forchheim und Erlangen. 
 

Abbildung 70: Soziale Infrastruktur Hauptort Adelsdorf 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 96 
 Abbildung 71: Medizinische Versorgung 
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5.4.4 Freizeit und Kultur 
 
In der Haushaltsbefragung wurde die Versorgungssituation in der 
Gemeinde Adelsdorf insgesamt, wie vorne beschrieben, relativ gut 
bewertet. 2 Bereiche fallen jedoch recht deutlich hinter den anderen 
ab. Neben dem Bereich Angebote für junge Menschen ist dies zum 
anderen der Bereich Kultur. Der Bereich Freizeit dagegen wird von 
den befragten Haushalten deutlich besser bewertet. 
 
In der Gemeinde Adelsdorf spielen die Vereine eine wichtige Rolle für 
das gesellschaftliche Leben. Dazu gehören etwa Sportvereine, Ge-
sangsvereine, Sozial- und Wohlfahrtsverbände, Dorfgemeinschaften 
(in Lauf, Uttstadt, Weppersdorf und Wiesendorf) sowie viele weitere, 
die sich unterschiedlichen Themen widmen, ebenso auch die Feuer-
wehren in Adelsdorf sowie in Aisch und in Neuhaus. Durch dieses re-
ge und vielfältige Vereinsleben hat das Ehrenamt in der Gemeinde 
eine große Bedeutung. 
 
Die Sportvereine verfügen neben ihren Sportflächen weitgehend 
auch über eigene Sportheime. Auch andere Vereine haben teilweise 
eigene Räumlichkeiten, wie etwa die Arbeiterwohlfahrt, der Pfadfin-
derstamm Raubvögel, die Siedlergemeinschaft Aisch – Adelsdorf usw. 
Im Ortsteil Lauf wurde ein ehemaliges Kühlhaus zum Dorfgemein-
schaftshaus umgebaut. Darüber hinaus bestehen diverse weitere 
Treffpunkte, die im Kapitel zur sozialen Infrastruktur bereits genannt 
sind, wie etwa der Jugendtreff Bunker, die Seniorentreffs, Angebote 
im Rahmen des Mehrgenerationenprojekts genial usw. 
 
Sowohl im Hauptort Adelsdorf als auch in den übrigen Ortsteilen fin-
den verschiedene regelmäßige Feste und Veranstaltungen statt. Dies 
sind zum einen die Kirchweihen im Hauptort Adelsdorf sowie in den 
Ortsteilen Aisch, Neuhaus und Weppersdorf und das im Turnus von 2 
Jahren im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf stattfindende Dorf-
fest. Im Schloss Adelsdorf findet ein alljährlicher Weihnachtsmarkt 
statt, die Schlossweihnacht, die im Rahmen der Haushaltsbefragung 
mit der Durchschnittsnote 1,7 die beste Durchschnittsnote der abge-
fragten Angebote und Einrichtungen erhalten hat. Zum anderen wer-
den zahlreiche Feste und Veranstaltungen von Vereinen, Kirchenge-
meinden und sonstigen Einrichtungen und Institutionen durchge-
führt. Neben ihren eigenen umfangreichen Aktivitäten und ihrem ei-
genen täglichen Geschäft beteiligen sich die verschiedenen Vereine 
außerdem sowohl am Dorffest als auch an der Schlossweihnacht. Ei-
ne große Veranstaltung, die ebenfalls aufgrund eines umfangreichen 
ehrenamtlichen Engagements durchgeführt werden konnte, war die 
Grüne Meile. Diese fand im Jahr 2014 im Ortskern entlang der ge-
samten Hauptachse statt. Im Rahmen des Mehrgenerationenprojekts 
genial besteht außerdem seit 2015 ein Team, das ehrenamtlich wei-
tere Veranstaltungen für die Gemeinde Adelsdorf entwickelt und 
plant, wie etwa Baumglühen und Adelsdorfer Silvesternacht. 
 
Der Ortsteil Heppstädt verfügt mit dem Theater Kuckucksheim über 
ein gewisses Alleinstellungsmerkmal. Das Einzugsgebiet des Theaters 
geht deutlich über die Gemeinde Adelsdorf hinaus. In der Haushalts-
befragung erhält das Theater Kuckucksheim von den Haushalten, die 
das Theater kennen, mit der Durchschnittsnote 1,8 eine gute Bewer-
tung. Außerdem hat von gut einem Drittel der befragten Haushalte 
mindestens ein Haushaltsmitglied das Theater in den letzten 2 Jahren 
besucht. Nur 12% der befragten Haushalte kennen es nicht. Neben 
eigenen Theateraufführungen sowie Gast-Vorstellungen bietet das 
Theater Kuckucksheim in Zusammenarbeit mit dem Bioland-Hof See-
berger in Hemhofen im Sommer auch ein Ausflugsprogramm für Kin-
dergärten und Grundschulen an als eine Kombination aus Umwelter-
ziehung und Theater. Allerdings ist die Parkplatzsituation in 
Heppstädt im Bereich des Theaters Kuckucksheim als sehr schlecht zu 
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bezeichnen. Bei Vorstellungen bzw. Veranstaltungen des Theaters 
werden der Ortsteil sowie die Straßen außerhalb oft stark zugeparkt, 
so dass auf der Kreisstraße bei entgegenkommendem Verkehr keine 
Ausweichmöglichkeit besteht und Rettungswege blockiert sind. Im 
Rahmen der Beteiligung wies die Bevölkerung aus Heppstädt immer 
wieder auf dieses Problem hin. Hier ist dringend eine Lösung zur Ver-
besserung der Parkplatzsituation in Heppstädt zu finden. 
 
 

5.4.5 Verkehr 
 
Straßenanbindung 
Die Straßenanbindung ist eine große Stärke der Gemeinde Adelsdorf. 
Die folgende Karte mit wichtigen Straßen in der Gemeinde Adelsdorf 
sowie der darauffolgende Ausschnitt der Verkehrsmengenkarte ver-
deutlichen die gute Straßenanbindung. 
 
Die Bundesautobahn A 3 (Regensburg – Nürnberg – Würzburg) ver-
läuft gut 3 km westlich des Ortszentrums Adelsdorf; nächste An-
schlussstelle ist hier Höchstadt-Ost. Die Autobahn A 3 hat eine große 
Bedeutung für die Gemeinde und für die Region, da sie den Anschluss 
an die größeren Städte der Metropolregion Nürnberg und darüber 
hinaus darstellt. Außerdem führt die Bundesautobahn A 73 (Nürn-
berg – Erfurt) rd. 12 km östlich am Hauptort Adelsdorf vorbei (in der 
Verkehrsmengenkarte lila). 
 
Die Bundesstraße B 470 (Neustadt a.d.Aisch - Forchheim) ist eben-
falls eine wichtige Verkehrsachse und verläuft südlich des Hauptorts 
Adelsdorf in Ost-West-Richtung durch das Adelsdorfer Gemeindege-
biet (in der Verkehrsmengenkarte blau). Auf der B 470 wurden auf 
Höhe von Adelsdorf (etwas westlich von Wiesendorf) rd. 9.310 Fahr-
zeuge pro Tag bei der Straßenverkehrszählung 2015 erfasst. 
 
Die Staatsstraße St 2264 (B 470 – Eggolsheim) führt durch den östli-
chen Hauptort Adelsdorf und außerdem direkt am Ortsteil Weppers-
dorf vorbei (in der Verkehrsmengenkarte grün). Zwischen Adelsdorf 
und der B 470 fahren auf dieser Straße laut Straßenverkehrszählung 
2015 rd. 5.180 Fahrzeuge pro Tag. 
 
Auch die Kreisstraße ERH 16 verläuft durch den Hauptort Adelsdorf 
(in der Verkehrsmengenkarte braun). Sie stellt die westliche Anbin-
dung des Hauptorts und des Industrie- und Gewerbegebiets an die 
B 470 dar und führt außerdem durch die Ortsteile Aisch und Neu-
haus. Zwischen Ortszentrum Adelsdorf und B 470 wurden auf der 
Kreisstraße ERH 16 rd. 7.070 Fahrzeuge pro Tag erfasst, nördlich von 
Aisch noch rd. 1.140 Fahrzeuge und südlich von Neuhaus rd. 1.550 
Fahrzeuge pro Tag. Außerdem verläuft vom Ortsteil Aisch Richtung 
Höchstadt a.d.Aisch die Kreisstraße ERH 36 mit einer Belastung von 
rd. 1.940 Fahrzeugen pro Tag und vom Ortsteil Neuhaus Richtung 
Hemhofen die Kreisstraße ERH 35 mit einer Belastung von rd. 910 
Fahrzeugen pro Tag an der Zählstelle direkt in Heppstädt. 
 
Insgesamt ist die Gemeinde Adelsdorf damit sehr gut in das regionale 
und überregionale Straßenverkehrsnetz eingebunden. In den vergan-
genen Jahren ist an allen genannten Zählstellen im Gemeindegebiet 
Adelsdorf das Verkehrsaufkommen gegenüber der vorherigen Stra-
ßenverkehrszählung aus dem Jahr 2010 angestiegen, im Verhältnis 
besonders stark auf der Kreisstraße ERH 16 zwischen Ortszentrum 
Adelsdorf und B 470 – von rd. 5.640 Fahrzeugen pro Tag im Jahr 2010 
auf rd. 7.070 Fahrzeuge im Jahr 2015. 
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 Abbildung 72: Wichtige Straßen 
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Auf der Verkehrsachse Höchstadter Straße – Hauptstraße – Erlanger 
Straße durch den Hauptort Adelsdorf sowie auf den Straßen durch 
die anderen Ortsteile ist die Geschwindigkeit weitgehend jeweils auf 
30 km/h beschränkt, allerdings nicht auf den meisten Abschnitten der 
Kreisstraßen in Aisch und Neuhaus. Die Wohngebiete sind mit ihren 
innerörtlichen Straßen als Tempo-30-Zonen ausgewiesen. An vielen 
Stellen, besonders auf den Durchfahrten in den Ortsteilen Lauf, Utt-
stadt, Wiesendorf und Heppstädt, wird jedoch von den Bewohnern 
bemängelt, dass die Geschwindigkeitsbegrenzung oft nicht eingehal-
ten wird. Hier will die Gemeinde die Fahrer mit elektronischen Anzei-
getafeln an ihre Geschwindigkeit erinnern und zu langsamerem Fah-
ren bewegen. 
 
Im Rahmen der Beteiligung für das Ortsentwicklungskonzept wurde 
von vielen Bürgern zur Entlastung der Aischer Hauptstraße immer 
wieder eine Ortsumgehung für Aisch gefordert – Verlauf im Westen 
als Verbindung von der Kreisstraße ERH 36 zum Gewerbegebiet in 
Adelsdorf (z.B. zur Industriestraße). Dies sollte geprüft werden. Auf-
grund des neuen Wohngebiets Reuthsee ist außerdem mit einer Er-
höhung der Verkehrszahlen auf manchen Straßen zu rechnen. Damit 
zum einen die entsprechenden Verkehrsströme nicht andere Wohn-

Abbildung 73: Verkehrsmengen (Ausschnitt) (BAYSIS - Straßenverkehrszählung 2015) 
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gebiete belasten, sollte eine direkte Fahrverbindung zum Nahversor-
gungsstandort im Gewerbegebiet in Erwägung gezogen werden. Zum 
anderen sollte an der Einmündung der verlängerten Bahnhofstraße in 
die St 2264 die Einrichtung eines Kreisverkehrs geprüft werden, um 
die Verkehrsabwicklung zu optimieren und die Sicherheit zu erhöhen. 
 
 
Ruhender Verkehr 
Gravierende Probleme im Bereich des ruhenden Verkehrs bestehen 
nicht in der Gemeinde Adelsdorf. Dennoch ist die Parkplatzfrage in 
einigen Teilbereichen auf unterschiedliche Weise präsent. 
 
Im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf ist die Parkplatzsituation 
insgesamt recht gut. Im zentralen Bereich der Hauptstraße und im 
vorderen Bereich der Bahnhofstraße ist das Parken auf einzelnen 
Parkständen auf eine halbe Stunde befristet, im vorderen Bereich der 
Adelhardsgasse auf eine ganze Stunde und im vorderen Bereich der 
Aischer Straße auf 2 Stunden. Auf dem Parkplatz in der Adelhardsgas-
se hinter der Sparkasse mit fast 40 Parkständen besteht eine Befris-
tung von 3 Stunden, ebenso auf einem Parkplatz in der Mitte der 
Bahnhofstraße. Am Marktplatz selbst ist dagegen keine zeitliche Be-
schränkung vorhanden. Auch die meisten anderen Parkmöglichkeiten 
im Ortszentrum sind ohne zeitliche Beschränkung. Am Rathaus, am 
Marktplatz und in der Adelhardsgasse ist jeweils ein Behinderten-
parkplatz ausgewiesen, außerdem 2 an der Aischgrundhalle. Am 
Parkplatz in der Adelhardsgasse bestehen 2 Ladestationen für Elekt-
rofahrzeuge. Folgende Abbildung zeigt das Parkplatzangebot ein-
schließlich Kundenparkplätzen im Ortszentrum und darüber hinaus. 
 

 
Abbildung 74: Parkplatzangebot 
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Die Nutzung und Auslastung des bestehenden Parkraumangebots im 
Ortszentrum kann jedoch optimiert werden, so dass für die verschie-
denen Nutzungen und Bedarfe jeweils ein entsprechendes Angebot 
verfügbar ist. Dazu trägt auch die Kontrolle der bestehenden Rege-
lungen, also der zeitlichen Beschränkungen, bei, damit zentral gele-
gene, zeitlich befristete Parkmöglichkeiten nicht dauerhaft belegt 
werden. Vorher sind natürlich sinnvoll platzierte und angeordnete 
Parkmöglichkeiten, eine gute Beschilderung und eine Abstimmung 
der zeitlichen Beschränkungen notwendig. 
 
Derzeit ist die Gemeinde dabei, einen Bebauungsplan „Marktplatz“ 
aufzustellen, der u.a. an zentraler Stelle in Nähe zum Marktplatz die 
Schaffung eines neuen Parkplatzes mit mehreren Parkständen vor-
sieht. 
 
Auch in den Ortsteilen sind Problematiken in Bezug auf den ruhenden 
Verkehr vorhanden, so v.a.: 

➢ Bei Veranstaltungen oder größeren kirchlichen Festen fehlen oft 
Parkmöglichkeiten an oder in der Nähe der Neuhauser Straße. 
Außerdem wird an der Abzweigung Neuhauser Hauptstraße beim 
Landgasthof Niebler auf einer Seite häufig geparkt, wodurch das 
Einfahren in die Straße bei Gegenverkehr schwierig ist und es zu 
einem Rückstau auf die Ortsdurchfahrt kommen kann. 

➢ An der Aischer Hauptstraße, z.B. bei Bäckerei, fehlt Parkmöglich-
keit. 

➢ Parkplatzsituation in Heppstädt im Bereich des Theaters Ku-
ckucksheim ist schlecht. Bei Vorstellungen bzw. Veranstaltungen 
des Theaters besteht aufgrund zugeparkter Straßen oft keine 
Ausweichmöglichkeit auf der Kreisstraße bei entgegenkommen-
dem Verkehr und sind Rettungswege blockiert. 

➢ Im Bereich der zentralen Einmündung in Wiesendorf parken oft 
Fahrzeuge und behindern dadurch die Sicht. 

 
 
Rad- und Fußverkehr 
Aufgrund der flachen Topografie des Adelsdorfer Gemeindegebiets 
bietet sich eine Stärkung des Fuß- und v.a. des Radverkehrs an. In-
nerhalb des Hauptorts Adelsdorf ermöglicht das Straßennetz mit er-
gänzenden Fußwegen weitgehend kurze Wege für den nicht motori-
sierten Verkehr. Es fehlt jedoch innerörtlich z.B. eine gute Anbindung 
für Radfahrer und Fußgänger an den Nahversorgungsstandort im 
Gewerbegebiet. Auch eine Verbesserung der Radwegeanbindungen 
zwischen den einzelnen Ortsteilen wurde im Rahmen des Beteili-
gungsprozesses immer wieder gefordert. 
 
Neben guten Wegeverbindungen sind weitere flankierende Angebote 
wichtig, wie ausreichend und gut platzierte Abstellflächen für Fahrrä-
der, Verleih- und Ladestationen für Elektrofahrräder usw. So hat die 
Gemeinde Adelsdorf an der zentral im Hauptort Adelsdorf gelegenen 
Bushaltestelle Erlanger Straße / Schafgasse eine umfangreiche Ab-
stellmöglichkeit für Fahrräder geschaffen. Diese wird besonders von 
Schülern und Auszubildenden in Kombination mit dem Busverkehr 
umfangreich genutzt. 
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Abbildung 75: Fahrradstern (In-
tegriertes Klimaschutzkonzept) 

Im Integrierten Klimaschutzkonzept für den Landkreis Erlangen-
Höchstadt wird ein weiterer Ausbau des Fahrradwegenetzes im 
Landkreis als notwendig erachtet mit einer durchgängigen und ein-
heitlichen Beschilderung aller Radwege im Landkreis. Im Rahmen der 
Entwicklung eines Radwegekonzepts für den Landkreis ist ein Maß-
nahmenvorschlag ein Fahrradstern, der auf der Klimaschutzkonferenz 
entwickelt wurde. Dieser ermöglicht Lückenschlüsse und verbindet 
die wichtigsten Hauptorte mit starker Aus- und Einpendlerfrequenz 
im Landkreis mit der Stadt Erlangen als Zentrum über Radschnellwe-
ge. 
 
 
 
 
 
 
 
Öffentlicher Personennahverkehr 
Was den ÖPNV angeht, ist die Gemeinde Adelsdorf in das Tarifsystem 
des Verkehrsverbunds Großraum Nürnberg (VGN) integriert. Die 
nächstgelegenen Bahnhöfe befinden sich in Forchheim (RE-Halt) und 
Erlangen (ICE-Halt). 
 
Da die Gemeinde nicht selbst an das Schienennetz angebunden ist, 
erlangt der Busverkehr eine große Bedeutung. Die Regionalbuslinien 
205, 246 und 247 stellen die tägliche Anbindung der Gemeinde 
Adelsdorf an Höchstadt a.d.Aisch, Erlangen und Herzogenaurach si-
cher: 

➢ Buslinie 205: Erlangen – Höchstadt a.d.Aisch über Adelsdorf 

➢ Buslinie 246: Höchstadt a.d.Aisch – Medbach – Adelsdorf – Ze-
ckern – Hemhofen – Röttenbach – Großenseebach – Herzo-
genaurach 

➢ Buslinie 247: Höchstadt a.d.Aisch – Gremsdorf – Buch – Neuhaus 
– Hesselberg – Heppstädt – Wiesendorf – Adelsdorf – Lauf 

 
Während die Busverbindungen der Buslinien 246 und 247 in erster 
Linie nur zu Schulzeiten und meist auch nur an Schultagen bedient 
werden, fährt die Buslinie 205 täglich in einem regelmäßigen Takt 
(meist halbstündlich, auch am Samstag) von Erlangen über Adelsdorf 
und den Ortsteil Aisch nach Höchstadt a.d.Aisch und umgekehrt. Die 
Strecke von Adelsdorf nach Erlangen und umgekehrt dauert eine gute 
halbe Stunde, von Adelsdorf nach Höchstadt a.d.Aisch und umge-
kehrt etwa eine Viertelstunde. Über Aisch fährt tagsüber meist jede 
2. Verbindung, die anderen halten stattdessen in Adelsdorf an den 
Bushaltestellen Fa. Dr. Soldan und Hochstraße. Damit ist besonders 
die Anbindung des Hauptorts Adelsdorf nach Höchstadt a.d.Aisch und 
Erlangen sehr gut und des Ortsteils Aisch zumindest gut. In den übri-
gen Ortsteilen ist die Anbindung mit dem Bus dagegen deutlich 
schlechter, v.a. in Lauf, Weppersdorf und Uttstadt. 
 
Auch die Anbindung nach Forchheim ist über die Landkreisgrenze 
hinweg deutlich schlechter. Da es keine direkte Verbindung zwischen 
Adelsdorf und Forchheim gibt, muss entweder in Zeckern von der 
Buslinie 205 in die Buslinie 206 umgestiegen werden oder über Erlan-
gen und mit dem Zug gefahren werden. Dies dauert beides jeweils 
mindestens 50 Minuten bis über eine Stunde und ist mit Umstieg 
recht umständlich. 
 
Entsprechend wird im Rahmen der Haushaltsbefragung die Anbin-
dung im öffentlichen Nahverkehr mit als wichtigstes Thema der Orts-
entwicklung gesehen. 
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 Abbildung 76: ÖPNV-Netz 
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 Abbildung 77: Frequentierung Buslinien und Bewertung 
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5.5 Wirtschaft, Gewerbe, Tourismus 
 
 

5.5.1 Wirtschafts- und Gewerbestandort 
 
Datenquelle der folgenden Strukturdaten zu den sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten ist das Bayerische Landesamt für Statis-
tik. Die Pendlerdaten entstammen der Statistik der Bundesagentur 
für Arbeit. 
 
Aktuell liegen vom Bayerischen Landesamt für Statistik zur Beschäfti-
gungsstatistik nur die Zahlen der Beschäftigten für die Jahre 2008 bis 
2016 vor. Diese wurden ab Mai 2017 revidiert herausgegeben, wäh-
rend ältere Daten derzeit nicht vorliegen. Die folgende Abbildung 
enthält ab dem Jahr 2008 die derzeit vorliegenden revidierten Daten. 
Die Daten für die früheren Jahre sind bereits im Jahr 2016 abgerufen 
worden und werden mit dargestellt. 
 

Aktuell (Stand Juni 2016) sind 
rd. 1.430 Personen am Ar-
beitsort Adelsdorf sozialver-
sicherungspflichtig beschäf-
tigt. 
 
Insgesamt hat sich die Zahl 
der in Adelsdorf sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftig-
ten im Betrachtungszeitraum 
1980 bis 2016, von kleinen 
rückläufigen Schwankungen 
unterbrochen, positiv entwi-
ckelt. So ist die Zahl von rd. 
940 Personen im Jahr 1980 
um gut die Hälfte auf den 
aktuellen Höchststand von 
rd. 1.430 Personen angestie-
gen. 
 
In den letzten Jahren seit 
Mitte der 2000er Jahre ver-
lief die Entwicklung mit Un-
terbrechung ebenso positiv. 

 
Im Vergleich zum gesamten Landkreis Erlangen-Höchstadt verlief die 
Entwicklung in der Gemeinde Adelsdorf im Betrachtungszeitraum 
insgesamt jedoch etwas unterdurchschnittlich. 
 
Die Arbeitsplatzdichte gibt das Verhältnis der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten am Arbeitsort zur dortigen Bevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter an. Mit 275 sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten pro 1.000 erwerbsfähigen Einwohnern (Stand 2016) liegt 
dieser Indikator für die Gemeinde Adelsdorf etwa in der gleichen 
Größenordnung wie für die Vergleichsgemeinden Weisendorf und 
Eggolsheim, während Neunkirchen a.Brand mit 393 Personen einen 
höheren Wert erreicht. Für die 4 betrachteten Gemeinden ist die Ar-
beitsplatzdichte allerdings jeweils deutlich niedriger als der Durch-
schnitt für den Landkreis Erlangen-Höchstadt (550), für Mittelfranken 
(654) und für Bayern (619). 
 
Aktuell (Stand Juni 2017) pendeln rd. 950 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte in die Gemeinde Adelsdorf ein. Damit liegt der Einpend-
leranteil (Anteil der Einpendler an den sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten am Arbeitsort Gemeinde Adelsdorf) bei 67%. 

Abbildung 78: Entwicklung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 
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Mit knapp 2.940 Personen (Stand Juni 2017) liegt die Zahl der Aus-
pendler, also der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die von 
ihrem Wohnort Gemeinde Adelsdorf zu einem anderen Arbeitsort 
auspendeln, deutlich höher als die der Einpendler. Damit besteht ein 
deutlicher Auspendlerüberschuss. Der Auspendleranteil (Anteil der 
Auspendler an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Wohnort Gemeinde Adelsdorf) liegt bei 89%. Außerdem liegt die Zahl 
der Auspendler auch gut doppelt so hoch wie die Zahl der in der Ge-
meinde Adelsdorf sozialversicherungspflichtig Beschäftigten. 
 

Hinsichtlich der Ziele der 
Auspendler zeigt sich, dass 
mit rd. 940 Auspendlern mit 
Abstand die meisten nach 
Erlangen pendeln. 
 
Darauf folgen die Ziele Her-
zogenaurach mit rd. 360 
Auspendlern, Nürnberg mit 
rd. 310 Auspendlern und 
Höchstadt a.d.Aisch mit rd. 
270 Auspendlern. 
 
Weitere Ziele sind in der 
Abbildung mit dargestellt, 
sofern mindestens 20 Aus-
pendler aus der Gemeinde 
Adelsdorf dorthin pendeln. 
 
 
 
 
 
 

 
Einen wichtigen Hintergrund für die Analyse der wirtschaftlichen Si-
tuation in der Gemeinde Adelsdorf bildet neben der Entwicklung der 
Beschäftigung die Differenzierung der Beschäftigten nach den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen. 
 

Betrachtet man die Auftei-
lung der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in der 
Gemeinde Adelsdorf auf die 
einzelnen Wirtschaftsberei-
che, ist auffällig, dass der 
Anteil im Bereich Handel, 
Verkehr, Gastgewerbe deut-
lich über dem Durchschnitt 
von Bayern, von Mittelfran-
ken und vom Landkreis Er-
langen-Höchstadt liegt, und 
auch über dem Durchschnitt 
der Vergleichsgemeinden. 
 
Gleichzeitig sind in Adelsdorf 
die Anteile im produzieren-
den Gewerbe, im Bereich der 
öffentlichen und privaten 
Dienstleister sowie v.a. im 
Bereich der Unternehmens-
dienstleister unterdurch-
schnittlich. Damit liegt der 
Anteil im Dienstleistungs-Abbildung 80: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftsberei-

chen 

Abbildung 79: Häufigste Ziele der Auspendler aus der Gemeinde Adelsdorf 
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Bereich insgesamt (Unternehmensdienstleister sowie öffentliche und 
private Dienstleister) deutlich unter dem bayerischen und dem mit-
telfränkischen Durchschnitt. 
 
Diese Struktur in der Gemeinde Adelsdorf mit einem hohen Anteil im 
Bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe hat sich in den jüngsten Jah-
ren noch verstärkt, von einem Anteil von 45% im Jahr 2014 auf 53% 
im Jahr 2016. Gleichzeitig besteht eine gewisse Abhängigkeit von we-
nigen großen Gewerbebetrieben. Der Schwerpunkt zukünftiger ge-
werblicher Ansiedlungen in der Gemeinde Adelsdorf sollte folglich 
möglichst im Dienstleistungs-Bereich liegen, da hier für die Gemeinde 
Adelsdorf die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in 
den letzten Jahren sogar rückläufig war und das größte Potenzial be-
steht. 
 
Insgesamt hat die Gemeinde Adelsdorf mit einer eher niedrigen Ar-
beitsplatzdichte und einem deutlichen Auspendlerüberschuss ent-
sprechend ihrer Lage in der Nähe starker Wirtschafts- und Gewerbe-
standorte als Arbeitsstandort eine geringere Bedeutung denn als 
Wohnstandort. 
 
Gleichwohl ist auch in Bezug auf die Gemeinde Adelsdorf als Wirt-
schafts- und Gewerbestandort die verkehrsgünstige Lage eine große 
Stärke. Wegen ihres hohen und zukünftig noch weiter steigenden 
Verkehrsaufkommens und ihrer großen Bedeutung soll die wichtige 
Verkehrsachse Autobahn A 3 zwischen Frankfurt bzw. Aschaffenburg 
und Nürnberg in den nächsten Jahren weiter, d.h. sechsstreifig, aus-
gebaut werden. 
 
Wie im Kapitel zu Flächenpotenzialen erwähnt, bestehen einige Po-
tenzialflächen, d.h. Baulücken und untergenutzte Gewerbegrundstü-
cke im Gewerbegebiet. Die meisten befinden sich in Privatbesitz, so 
dass kein Zugriff besteht. Folglich sollte ein Gewerbeflächenma-
nagement im Vordergrund stehen, das sich um eine Aktivierung der 
vorhandenen Flächen bemüht, auch wenn dies sicherlich mit einem 
hohen Aufwand verbunden ist. Nachrangig steht maximal langfristig 
die Ausweisung eines neuen Gewerbegebiets in der Gemeinde. 
 
Einmal jährlich findet das UnternehmerFORUM statt, an dem auch 
die Zuständigen aus den verschiedenen Bereichen der Gemeinde-
verwaltung anwesend sind. Es dient der Information der Unterneh-
men in der Gemeinde sowie dem gegenseitigen Austausch. Die Ge-
meinde Adelsdorf kann die Geschäftsleute und deren Aktivitäten 
noch weiter unterstützen und den Standort stärken, indem daneben 
z.B. Unternehmertreffen oder runde Tische initiiert werden, die ver-
mehrt dem gegenseitigen Austausch, der gegenseitigen Information, 
der Vernetzung der Unternehmer untereinander oder auch der Ab-
stimmung von Gemeinschaftsaktivitäten usw. dienen, wie dies im 
Einzelhandelsentwicklungskonzept vorgeschlagen wird. Das könnte 
Aufgabe eines zukünftigen Projektmanagements sein. Noch mehr 
kann möglicherweise erreicht werden, wenn sich unter den Einzel-
händlern bzw. allgemein unter den Unternehmern eine aktive Ge-
meinschaft in Form eines Verbands, Vereins oder einer Interessen-
gemeinschaft herausbildet, mit dem Ziel und der Aufgabe, den 
Standort Adelsdorf und v.a. das Ortszentrum als Standort zu stärken. 
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5.5.2 Naherholung und Tourismus 
 
Grundsätzlich werden Naherholungsmöglichkeiten zunehmend zu ei-
nem Standortfaktor, der auch die Beurteilung der Lebensqualität be-
einflusst. Eingebettet in die abwechslungsreiche (Kultur-)Landschaft 
bietet der Aischgrund ein großes Potenzial zur Naherholung und ne-
ben der Zielgruppe der hier ansässigen Bevölkerung auch ein durch-
aus lohnenswertes Ziel für Erholungssuchende v.a. aus der nahen 
Stadtregion Nürnberg – Fürth – Erlangen. Die Anbindung über die Au-
tobahn A 3 macht den Raum leicht erreichbar, wenn auch kein unmit-
telbarer Bahnanschluss besteht. Dabei ist die Gemeinde Adelsdorf 
natürlich kein ausgeprägter Tourismus-Standort, sondern der Tou-
rismus bzw. das Übernachtungsgewerbe ergänzen vielmehr den 
Schwerpunkt, der auf der Naherholung und auf Tagesausflügen liegt. 
 
In ihrem politischen Leitbild ist für die Gemeinde Adelsdorf formu-
liert, dass die Naherholung weiter ausgebaut werden soll. Klassische 
und noch weiter auszubauende Naherholungsthemen in der Ge-
meinde Adelsdorf wie auch im Landkreis Erlangen-Höchstadt sind 
Radfahren, Wandern und Kulinarik. Das Thema Kultur spielt eher eine 
begleitende Rolle zu den anderen Themen. An kulinarischen regiona-
len Spezialitäten treten in der Gemeinde besonders Karpfen, Kren 
(Meerrettich) und Kellerbier hervor. Herausforderung ist jedoch, dass 
zeitlich die Karpfensaison auf der einen und die Rad- und Wandersai-
son auf der anderen Seite nicht direkt übereinstimmen. Dafür passen 
die Saison der Bierkeller und die Rad- und Wandersaison sehr gut zu-
sammen. 
 
 
Kulturlandschaft 
Die Kulturlandschaft der Region um Adelsdorf ist von unzähligen 
künstlich angelegten Teichen geprägt, oft als Weiherketten, von de-
nen die meisten als Karpfenteiche bewirtschaftet wurden oder wer-
den. Diese Vielzahl und Dichte an Teichen im Aischgrund stellen eine 
Besonderheit dar und verweisen auf eine jahrhundertelange Traditi-
on. Viele der Teiche sind ursprünglich von Klöstern oder weltlichen 
Grundherrschaften angelegt worden. Diejenigen, die nicht durch eine 
Quelle gespeist werden, sondern auf Niederschläge angewiesen sind, 
werden auch Himmelsteiche genannt. Auch wenn die Karpfenteich-
wirtschaft zwar auch im Aischgrund zwischenzeitlich einen Rückgang 
erlebte, so hat der Aischgründer Karpfen doch eine überregionale 
Bedeutung. Seit 2012 ist der Aischgründer Karpfen sogar eine EU-
geschützte Herkunftsangabe (g.g.A.). Zwischen der Teichwirtschaft 
und der Landwirtschaft besteht im Aischgrund seit jeher eine enge 
Verbindung, d.h. viele Karpfenteiche werden von Landwirtschaftsbe-
trieben bewirtschaftet. In letzter Zeit wächst die Zahl der Teiche, die 
in Freizeitteichwirtschaft betrieben werden. So werden der Hofsee 
und die 3 Dummetsweiher ganz im Norden des Adelsdorfer Gemein-
degebiets als Angelteiche genutzt. 
 
Andere um eine Burg o.ä. gelegene Gewässer, wie in Neuhaus, dien-
ten ursprünglich primär der Verteidigung. Wiederum andere Teiche 
wurden als Speicherbecken für den Antrieb einer Mühle oder als 
Wasserreservoir für den Feuerschutz angelegt. 
 
 
Rad- und Wanderwege 
Die Topografie der Region sowie des Gemeindegebiets eignet sich gut 
für Radtouren und einfachere Wanderungen. Durch das Gemeinde-
gebiet führen verschiedene überörtliche Rad- und Wanderwege, 
auch Fernwege. Diese stellen Strukturen dar, die die Gemeinden mit-
einander verbinden. Aber auch eigene thematische Wege sind im 
Adelsdorfer Gemeindegebiet ausgewiesen. Um im Gemeindegebiet 
die Beschilderung, den baulichen Zustand und die Radfahrerführung 
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an Knotenpunkten zu überprüfen sowie die Gemeinde bei Planungen 
zu unterstützen, hat diese sogar einen ehrenamtlichen Radwege-
netzbeauftragten bestellt. Allerdings bestehen im Radwege- und 
Fußwegenetz im Gemeindegebiet noch verschiedene Lücken, die es 
zu schließen gilt. Dies betrifft v.a. die Verbindungen des Hauptorts 
Adelsdorf mit den anderen Ortsteilen sowie die Verbindungen zwi-
schen den anderen Ortsteilen. 
 
Der Aischtalradweg ist ein rd. 120 km langer Fernradwanderweg zwi-
schen Rothenburg o.d.Tauber und Bamberg, der im Zeitraum von 
2011 bis 2013 von der LAG Aischgrund komplett neu beschildert 
wurde. Die LAG Aischgrund hat dazu außerdem zusammen mit dem 
Tourismusverband Steigerwald eine Karte herausgegeben. Der Aisch-
talradweg verläuft durch das Gemeindegebiet von Adelsdorf – an 
Nainsdorf vorbei, durch das Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf, an 
Uttstadt vorbei und durch den Ortsteil Lauf. 
 
Der Fränkische Karpfen Radweg verbindet auf seiner Länge von rd. 
210 km Teichlandschaften zwischen Dinkelsbühl und Erlangen. Neben 
Hintergrundinformationen zum Thema Fischerei und Teichwirtschaft 
bieten sich unterwegs zahlreiche Einkehrmöglichkeiten. Im Adelsdor-
fer Gemeindegebiet führt der Fränkische Karpfen Radweg an Nains-
dorf vorbei, durch das Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf sowie 
durch Wiesendorf und Neuhaus. 
 
Sowohl beim Radfahren als auch beim Wandern besteht eine Zu-
sammenarbeit des Landkreises Erlangen-Höchstadt mit dem VGN. 
Freizeitangebote werden entsprechend vom VGN beworben. So führt 
der VGN-Radweg mit der Bezeichnung Karpfen, Kräuter, Kren und 
Kirschen durch das Adelsdorfer Gemeindegebiet. Hierfür besteht kei-
ne eigene Beschilderung, sondern diese Route folgt verschiedenen 
anderen Markierungen. 
 
Die Kellertour der Gemeinde Adelsdorf besteht aus 2 Fahrradrouten, 
die als Rundtouren im Adelsdorfer Gemeindegebiet verlaufen und 
dabei die 4 Adelsdorfer Bierkeller sowie weitere Gastronomiebetrie-
be verbinden. Außerdem befindet sich kulturhistorisch Interessantes 
entlang dieser Touren, neben den Teichen v.a. das Fischereimuseum 
in Neuhaus und das Schloss Neuhaus. Die beiden Rundtouren können 
einzeln für sich gefahren werden oder kombiniert werden. Einzelne 
Teilstücke der Kellertour verlaufen auf den Routen des Fränkischen 
Karpfen Radwegs und des Aischtalradwegs. 
 
Aus Anlass des 275-jährigen Jubiläums des St.-Anna-Briefs wurde im 
Sommer 2018 im Ortsteil Weppersdorf der Sankt-Anna-Weg eröffnet. 
Dabei handelt es sich um einen kurzen und zu Fuß leicht begehbaren 
Rundweg vorbei an verschiedenen Zeichen religiöser Frömmigkeit in 
und am Rand von Weppersdorf. 
 
In der Vergangenheit gab es in Neuhaus außerdem einen Fischerweg 
und einen Jagdweg sowie eine Aussichtsplattform. Die beiden mit In-
formationstafeln angelegten Naturlehrpfade wurden jedoch ehren-
amtlich von Vereinen betreut, was diesen aufgrund rückläufiger Mit-
gliederzahlen immer weniger möglich war. Solche Lehrpfade oder 
Themenwege werden jedoch als sinnvoll erachtet, um die (Kultur-) 
Landschaft erlebbar und verständlich zu machen. Daher wird deren 
Reaktivierung einschließlich einer Überarbeitung oder die Einrichtung 
eines neuen Lehrpfads mit wasserwirtschaftlichen bzw. ökologischen 
Themen vorgeschlagen. Es bietet sich auch, wie in der Lokalen Ent-
wicklungsstrategie (LES) erarbeitet, eine Zusammenarbeit mit den 
Nachbarkommunen Gremsdorf und Höchstadt a.d.Aisch an. 
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Sehenswürdigkeiten 
Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten, die für Besucher als Tages-
ausflügler oder Touristen interessant sind, gibt es im Bereich der 
Gemeinde Adelsdorf kaum. Am ehesten relevant sind die Folgenden.  
 
Zentral an der Hauptstraße im Hauptort Adelsdorf liegt das Schloss 
Adelsdorf. Es prägt zwar das Bild des Ortszentrums, ist jedoch kaum 
durch die Bevölkerung oder Besucher nutzbar bzw. besuchbar. Nach 
dem Erwerb des Schlosses durch die Gemeinde Adelsdorf 1993 ging 
dieses 2008 auf die Stiftung Schloss Adelsdorf über, die langfristig 
den Erhalt des Schlosses sicherstellen und dort Brauchtum, Kultur 
und Denkmalpflege fördern soll. Ziel der Gemeinde ist es, das Schloss 
Adelsdorf zu aktivieren und stärker für Kultur- und Freizeitveranstal-
tungen zu nutzen. Auch eine kleine unbesetzte touristische Informa-
tionsstelle und ein öffentliches WC könnten zukünftig mit im Schloss 
untergebracht werden. Ergänzend sollte auch der zugehörige 
Schlossgarten verstärkt als Veranstaltungs- und Erholungsraum ein-
schließlich kultureller Veranstaltungen genutzt werden. Mit dieser 
Entwicklung des Komplexes aus Schloss und Schlossgarten soll ein 
Angebot geschaffen werden, das dieses dann auch für Besucher über 
die Gemeinde Adelsdorf hinaus interessanter macht. 
 
Zu einem großen Teil umgeben von den Neuhauser Weihern befindet 
sich ganz im Norden von Neuhaus das Schloss Neuhaus, auch als 
Wasserschloss bezeichnet. Dieses imposante Gebäude selbst ist je-
doch nicht zugänglich, kann aber auf einem Weg gut zur Hälfte um-
rundet und von außen betrachtet werden. 
  
Jeweils in Nähe zu den beiden Schlössern befindet sich ein Museum: 
im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf das Heimatmuseum mit his-
torischen Ausstellungsstücken und in Neuhaus im historischen Fisch-
haus im Bereich der Teiche das Fischereimuseum, das einen Eindruck 
über die heimische Teichwirtschaft vermittelt. Beide Museen sind 
recht unregelmäßig bzw. an einzelnen Tagen geöffnet. 
 
Durch die Gemeinde werden nach Voranmeldung Führungen ange-
boten ebenso wie mittlerweile durch das Schloss Adelsdorf. Eine 
Kräuterpädagogin bietet Wildkräuter-Touren um Neuhaus an. 
 
Das Theater Kuckucksheim in Heppstädt zieht deutlich Besucher 
über die Gemeinde Adelsdorf hinaus an. Schwerpunkt des kleinen 
Theaters sind eigene Theateraufführungen, die durch Gast-
Vorstellungen ergänzt werden. Mehrfach in diesem Bericht ange-
sprochen ist diesem Zusammenhang die schwierige Parkplatzsituati-
on in Heppstädt. 
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 Abbildung 81: Radwege, Wanderwege, Sehenswürdigkeiten 
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Gastronomie und Übernachtung 
Sowohl im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf als auch stark in den 
übrigen Ortsteilen ist eine recht umfangreiche und auch qualitätvolle 
Gastronomie vorhanden, teils mit eigenem Braurecht. Trotzdem wird 
die Gastronomie in der Haushaltsbefragung insgesamt nur mittelmä-
ßig beurteilt und sind in den Befragungen gastronomische Angebote 
bei den vermissten bzw. fehlenden Betrieben und Einrichtungen je-
weils auf den vorderen Plätzen. Die Nennungen beziehen sich zwar 
oft eher auf kleine, tatsächlich nicht so vertretene Angebote, wie Ca-
fé, Eisdiele, Kneipe oder Bar, etwas weniger häufig werden aber auch 
Restaurants und Gaststätten vermisst. Möglicherweise ist dies ein 
Hinweis auf eine zu geringe Bekanntheit des vorhandenen Angebots 
unter der Bevölkerung in der eigenen Gemeinde. 
 
In der Kulinarik der Region ist der Karpfen nicht wegzudenken. Auch 
viele Gaststätten der Gemeinde Adelsdorf haben in der entsprechen-
den Jahreszeit ein Angebot an verschiedenen Karpfengerichten. Ein 
braunes Autobahnschild mit dem Titel „Adelsdorf im Aischgrund – 
Keller und Karpfen“ könnte als Marketing-Maßnahme darauf hinwei-
sen. 
 
In Bezug auf Tagesausflügler sind gastronomische Leitbetriebe wich-
tig, da diese oft (mit) der Grund für den Besuch einer Gegend sind. 
Für Ausflügler sowie für lange Tourenfahrer mit dem Fahrrad sind 
fahrradfreundliche Gasthäuser und / oder Radler-Hotels relevant. Da 
sowohl das Radfahren als auch die Kulinarik wichtige Naherholungs-
themen in der Region sind, ist diese Kombination umso elementarer. 

Abbildung 82: Radwege, Wanderwege, Sehenswürdigkeiten Hauptort Adelsdorf 
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Wie in anderen Orten der Region sind auch in der Gemeinde Adels-
dorf viele Felsenkeller bzw. Bierkeller vorhanden und gelten als Kul-
turlandschaftselement. Hintergrund der Keller ist die Lagerung von 
Bier oder anderem. Für manche der Felsenkeller ist ein Schankrecht 
vorhanden und sie werden im Sommer gastronomisch betrieben. Un-
ter schattigen Bäumen gibt es Getränke sowie Brotzeit und meist 
auch regionale warme Gerichte. Die 4 verteilt im Gemeindegebiet be-
triebenen Bierkeller sind beliebte Anziehungspunkte. 
 
 

Der Hallerndorfer Keller-
Express ist eine der VGN-
Freizeitlinien (Freizeitlinie 
265). Die Linie startet am 
Bahnhof in Forchheim und 
fährt über einige andere 
Haltestellen bis Hallerndorf, 
Schnaid, Stiebarlimbach und 
Willersdorf. Dort werden 
eine Wanderung und die 
Einkehr in die verschiedenen 
dortigen Bierkeller vorge-
schlagen. 
 
Für die Gemeinde Adelsdorf 
sollte es das Ziel sein, den 
Keller-Express zu verlängern 
und die Adelsdorfer Keller an 
die Linie anzubinden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die Gemeinde Adelsdorf zählt das bayerische Landesamt für Sta-
tistik seit Jahren unverändert 4 Beherbergungsbetriebe mit 10 oder 
mehr Gästebetten in seiner Statistik. Der größte dieser Betriebe, das 
Landhotel Drei Kronen, liegt zentral im Ortszentrum des Hauptorts 
Adelsdorf. Dazu kommen zwei weitere Landgasthöfe mit Zimmern im 
Ortsteil Neuhaus sowie einer im Ortsteil Aisch. Eine Pension und Fe-
rienwohnungen bestehen in geringem Umfang ebenfalls, v.a. im Orts-
teil Aisch. 
 
Am Rand des Ortsteils Heppstädt befindet sich der Campingplatz des 
Campingclubs Erlanger Land e.V. mit 50 Stellplätzen. Dies ist jedoch 
kein öffentlicher Campingplatz, sondern er ist den Vereinsmitgliedern 
vorbehalten, die jeweils über einen eigenen Stellplatz auf dem Ge-
lände verfügen. Entsprechend dürfte dieser Campingplatz nicht bei 
den Zahlen der Gästeankünfte und Gästeübernachtungen berücksich-
tigt sein. 

Abbildung 83: Freizeitlinie Hallerndorfer Keller-Express (VGN) 
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 Abbildung 84: Gastronomie, Übernachtung 
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Tourismusrelevante Daten 
Bei den Gästeübernachtungen in der Gemeinde Adelsdorf handelt es 
sich wie auch in der übrigen Region im Wesentlichen um Geschäfts-
reisende der Stadt Nürnberg bzw. des gesamten Ballungsraums ein-
schließlich Messebesuchern sowie um Städtereisende mit vorder-
gründigem Ziel Nürnberg oder Bamberg. In beiden Fällen profitiert 
die Gemeinde von ihrer Lage – in Nähe zu den entsprechenden Städ-
ten sowie verkehrsgünstig gelegen. 
 
Datenquelle der folgenden Strukturdaten zum Tourismus ist das Bay-
erische Landesamt für Statistik. 

Abbildung 85: Gastronomie, Übernachtung Hauptort Adelsdorf 
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Die Gemeinde Adelsdorf hat 
in den letzten Jahren etwas 
schwankende bzw. zuletzt 
tendenziell etwas steigende 
Gästeankunftszahlen in Be-
herbergungsbetrieben mit 10 
(bis 2011 9) oder mehr Gäs-
tebetten (sowie Camping-
plätzen). Jährlich lag die Zahl 
der Gästeankünfte in den 
letzten Jahren bis 2016 im 
Bereich von knapp 11.200 bis 
knapp 14.300 Ankünften, 
wobei 2009 und 2010 die 
schwächsten Jahre waren. 
2017 stieg die Zahl der Gäs-
teankünfte auf rd. 15.700 an. 
 
Im Sommerhalbjahr sind es 
beständig mehr Gästean-
künfte als im Winterhalbjahr. 
So entfallen etwa 60% der 
Gästeankünfte auf die Mona-
te Mai bis Oktober. Dabei 

variieren die Ankunftszahlen zwischen Sommer- und Winterhalbjahr 
in der Gemeinde Adelsdorf im Verhältnis etwa ähnlich wie in den 
Vergleichskommunen und auch wie im Durchschnitt Bayerns, Mittel-
frankens und des Landkreises Erlangen-Höchstadt. 
 

Die grafische Darstellung der 
Entwicklung der Gästeüber-
nachtungen in Beherber-
gungsbetrieben mit 10 (bis 
2011 9) oder mehr Gästebet-
ten (sowie Campingplätzen) 
zeigt für die Gemeinde 
Adelsdorf ein ähnliches Bild 
wie die der Gästeankünfte – 
d.h. schwankend, zuletzt 
tendenziell etwas steigend. 
Die Zahl der Gästeübernach-
tungen in der Gemeinde lag 
jährlich im Bereich von knapp 
16.100 (Jahr 2010) bis rd. 
21.500 (Jahr 2016). Im Jahr 
2017 stieg die Zahl der Gäs-
teübernachtungen auf rd. 
23.400 an. 
 
Das Verhältnis zwischen 
Sommer- und Winterhalbjahr 
liegt bei den Gästeübernach-
tungen wie auch bei den 

Gästeankünften bei einem Anteil von um die 60% in den Sommer-
monaten. Dieser Anteil verhält sich ebenso ähnlich wie in den Ver-
gleichskommunen und Vergleichsräumen. 

Abbildung 86: Gästeankünfte 

Abbildung 87: Gästeübernachtungen 
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Die durchschnittliche Betten-
auslastung in der Gemeinde 
Adelsdorf ist in den letzten 
Jahren insgesamt ebenfalls 
leicht angestiegen bis auf 
42% im Jahr 2017 (49% im 
Sommerhalbjahr, 35% im 
Winterhalbjahr). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit durchschnittlich 1,5 
Übernachtungen pro Gast ist 
die Verweildauer der Gäste 
in der Gemeinde Adelsdorf 
niedriger als der Durchschnitt 
in den Vergleichskommunen 
und Vergleichsräumen. Eine 
kurze Aufenthaltsdauer ist 
typisch für Geschäftsreise-
verkehr und Städtetouris-
mus. Auffällig ist die ver-
gleichsweise lange Verweil-
dauer im Durchschnitt des 
gesamten Landkreises Erlan-
gen-Höchstadt. 
 
Im Vergleich der Fremden-
verkehrshalbjahre fällt be-
züglich der Verweildauer 
über die Jahre 2012 bis 2017 
zwischen Sommer und Win-
ter kein großer Unterschied 
auf. 

Abbildung 88: Durchschnittliche Bettenauslastung 

Abbildung 89: Durchschnittliche Verweildauer in Nächten 
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Im Vergleich der einzelnen 
betrachteten Jahre hat sich 
die durchschnittliche Ver-
weildauer in der Gemeinde 
Adelsdorf nicht nennenswert 
verändert, sondern bewegt 
sich jeweils bei 1,4 bis 1,5 
Nächten pro Gast. 
 
Die durchschnittliche Betten-
auslastung hat sich dagegen 
in den letzten Jahren leicht 
erhöht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Zahl der in der Gemeinde 
Adelsdorf angebotenen Gäs-
tebetten in den Beherber-
gungsbetrieben mit 10 oder 
mehr Gästebetten liegt aktu-
ell bei gut 150. In den Jahren 
2011 bis 2013 war das Ange-
bot im Jahresdurchschnitt 
etwas größer. Im Sommer 
2014 sind 20 Betten wegge-
fallen. 
 
Da die Bettenauslastung im 
Prinzip gegenläufig zur Ent-
wicklung der angebotenen 
Gästebetten verläuft, erklärt 
der Wegfall von Gästebetten 
im Jahr 2014 die gestiegene 
durchschnittliche Auslastung 
in den Jahren 2014 und 2015. 
In den letzten beiden Jahren 
ist dagegen die etwas gestie-
gene Zahl der Gästeüber-
nachtungen ursächlich für 

die weiter gestiegene Bettenauslastung in der Gemeinde Adelsdorf. 
 
 
Auf die Einwohnerzahl bezogen liegt die Gemeinde Adelsdorf mit 
durchschnittlich rd. 20 angebotenen Gästebetten pro 1.000 Einwoh-
ner in der gleichen Größenordnung wie der Landkreis Erlangen-
Höchstadt. Im gesamtbayerischen Durchschnitt besteht mit gut 40 
Gästebetten pro 1.000 Einwohner im Verhältnis natürlich ein deutlich 
größeres Angebot. 

Abbildung 90: Durchschnittliche Verweildauer und Bettenauslastung 

Abbildung 91: Durchschnittlich angebotene Gästebetten und Bettenauslastung 
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Organisation und Strategien 
Um die Vermarktung des Karpfens im Aischgrund zu fördern, wurde 
der Verein Karpfenland Aischgrund e.V. Ende der 1990er Jahre ge-
gründet. Als weiteres Ziel kam dann die touristische Vermarktung der 
Region hinzu. In diesem Zusammenhang verwendet der Verein auch 
den Begriff Karpfenland Travel. Neben 20 weiteren Städten und Ge-
meinden im Aischgrund, v.a. der beiden Landkreise Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim und Erlangen-Höchstadt, ist auch die Ge-
meinde Adelsdorf Mitglied des Vereins Karpfenland Aischgrund. 
 
Außerdem ist die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Aischgrund bedeut-
sam für die Entwicklung der Region. Sie wurde Ende 2001 als Verein 
gegründet und wird seit Ende 2003 mit Mitteln aus dem EU-
Programm LEADER unterstützt. In der LAG ist neben 19 anderen Städ-
ten und Gemeinden entlang der Aisch sowie zahlreichen Gruppierun-
gen, Betrieben und Einzelpersonen auch die Gemeinde Adelsdorf 
Mitglied. Ziel ist die gemeinsame Weiterentwicklung des Aisch-
grunds, auch mit touristisch nutzbaren Projekten. Ein Handlungs-
schwerpunkt der LAG liegt auf Projekten im Bereich Kultur, Freizeit 
und Tourismus. So wurde ganz aktuell 2018 z.B. eine 60 Seiten starke 
Wanderbroschüre mit 25 Rundtouren herausgebracht. Bereits ein 
paar Jahre gibt es die Aischgrund-Freizeitkarte, die in erster Linie, 
aber nicht nur den Aischtalradweg aufzeigt. Handlungsgrundlage der 
LAG Aischgrund ist die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) Aisch-
grund. 
 
Das Naherholungskonzept für den Landkreis Erlangen-Höchstadt von 
2012 entwirft einen Handlungs- und Orientierungsrahmen für die 
Entwicklung und Stärkung des Landkreises als Naherholungsregion. 
Es sieht die Kernthemen Radfahren, Wandern und Kulinarik, die aber 
auch von kulturellen Angeboten ergänzt werden können und sollten. 
Die Karpfenteiche, auch Himmelsteiche genannt, verbinden diese 
Themen gewissermaßen und könnten laut Naherholungskonzept tou-
ristisch stärker in Szene gesetzt und genutzt werden. Allein der Be-
griff Himmelsteiche ruft märchenhafte Assoziationen hervor und 
könnte daher aufgegriffen werden, indem z.B. Karpfen von Him-
melswirten angeboten werden usw. 
 
Im Rahmen der EFRE-Förderung der Förderperiode 2014 bis 2020 
wurde außerdem für die Region Höchstadt und Umgebung 2014 ein 
Integriertes Räumliches Entwicklungskonzept (IRE) erarbeitet. Die-
ses entwickelt für das Gebiet eine Leitidee, die unter dem Begriff 
„TeichKulturPark“ zusammengefasst ist. Der entwickelte Pool an 
Maßnahmen ist insgesamt sehr stark auf diese 3 Elemente Teich, Kul-
tur und Park ausgerichtet. Hintergrund ist folgender: 

➢ Teich – die Kulturlandschaft der Region ist geprägt von sehr vie-
len Teichen, was in dieser Form ein Alleinstellungsmerkmal ist; 

➢ Kultur – regionale Agrarkultur (Teichwirtschaft, Kräuteranbau, 
Sonderkulturen), regionale Kulinarik (Karpfen, Kren, Kräuter) und 
Baukultur (Mühlen, Schlösser, historische Ortszentren), außer-
dem Brauchtum und Vereinsstrukturen; 

➢ Park – große Bedeutung der Kulturlandschaft als verbindendes 
Element, Park als Zielort für Besucher. 

Die als eines der Leitprojekte im IRE vorgeschlagene Teich-
Erlebniswelt setzt sich aus vielen verschiedenen Elementen zusam-
men, die die Teichlandschaft erlebbar machen sollen. Dazu gehören 
Glasstege, Holzstege, Unterwasserbeobachtungsstation usw. Einen 
ähnlichen Ansatz verfolgt – natürlich in einem deutlich geringeren 
Umfang – ein Lehrpfad, der in diesem OEK für die Gemeinde Adels-
dorf vorgeschlagen wird. Ein anderer Vorschlag im IRE ist aufgrund 
vorhandener Brauereien eine Verlängerung der Aischgründer Bier-
straße über Adelsdorf bis Pommersfelden. 
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Letztlich liegt es an der Gemeinde Adelsdorf, weiter mit dem Pfund 
Aischgrund zu wuchern und gleichzeitig innerhalb der bestehenden 
Zusammenschlüsse und der vorhandenen regionalen Strategien und 
Konzepte, wie Lokale Entwicklungsstrategie (LES), Naherholungskon-
zept und Integriertes Räumliches Entwicklungskonzept (IRE), einen 
eigenen Schwerpunkt zu setzen. 
 
 

5.6 Barrierefreiheit 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat sich zum Ziel gesetzt, verstärkt am Ab-
bau von Barrieren zu arbeiten. Sie möchte damit die Teilhabe der Be-
völkerung am öffentlichen Leben erhöhen und geht einen wichtigen 
Schritt in Richtung inklusive Gesellschaft. 
 
Eine barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raums, eine barriere-
freie Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs und ein barrie-
refreier Zugang zu öffentlichen Gebäuden sowie zu Gebäuden von öf-
fentlichem Interesse, wie Arztpraxen, Apotheken, Geschäfte, Gast-
stätten, Kirchen usw., sind für Personen mit körperlichen oder geisti-
gen Einschränkungen unabdingbar, um am öffentlichen Leben eigen-
ständig partizipieren zu können. Der Anteil der Menschen in der Be-
völkerung, die von solchen Maßnahmen profitieren, wird durch den 
demografischen Wandel immer größer. Körperliche Einschränkungen, 
die mit zunehmendem Alter einhergehen, wie schwindende Balance, 
eingeschränkte Feinmotorik, Weitsichtigkeit und Schwerhörigkeit 
usw., erschweren das eigenständige Leben. Ebenso sind Einschrän-
kungen durch psychische Erkrankungen bei der Gestaltung des öf-
fentlichen Raums zu berücksichtigen. Gleichzeitig können aber auch 
Mütter mit Kinderwägen oder Menschen mit vorübergehenden Ein-
schränkungen (z.B. gebrochenes Bein) von einer barrierefreien Ge-
staltung profitieren. 
 
Dabei geht es nicht unbedingt darum, den gesamten öffentlichen 
Raum in kurzer Zeit umzugestalten, sondern vielmehr, bei zukünfti-
gen Maßnahmen im öffentlichen Raum „automatisch“ Verbesserun-
gen in Bezug auf die Barrierefreiheit mit zu beachten. So kann z.B. im 
Anschluss an Rohrarbeiten ein taktiler Bodenbelag verlegt werden. 
Auch sollte bei der Gestaltung des öffentlichen Raums mehr Rück-
sicht auf Menschen mit körperlichen oder geistigen Einschränkungen 
genommen werden und z.B. die Anzahl der Sitzbänke im öffentlichen 
Raum erhöht werden. Gleiches gilt für Gebäude – öffentliche wie pri-
vate. 
 
Im Bereich der Informationsmöglichkeiten zum Thema Barrierefrei-
heit besteht bereits ein Angebot in der Gemeinde Adelsdorf sowie 
über den Landkreis Erlangen-Höchstadt, wie etwa diverse Vorträge 
zur Barrierefreiheit, Pflegeberatung, die ehrenamtliche Wohnbera-
tung zur Barrierefreiheit usw. Letztere bietet individuelle Informatio-
nen und Beratung zum barrierefreien Wohnen und Umbauen an. Au-
ßerdem befassen sich Behindertenbeauftragter und Seniorenbeauf-
tragter der Gemeinde Adelsdorf mit dem Thema sowie der Senioren-
beirat der Gemeinde und verschiedene Verbände. Auch auf Ebene 
des Landkreises sind in der Arbeitsgemeinschaft Barrierefreies Mitei-
nander im Landkreis Erlangen-Höchstadt Akteure aus der Gemeinde 
Adelsdorf vertreten. Die Arbeitsgemeinschaft hat u.a. das Online-
Portal HÜRDENLOS des Landkreises Erlangen-Höchstadt mit Informa-
tionen zur Erreichbarkeit, Zugänglichkeit und Nutzbarkeit v.a. von 
Gebäuden ins Leben gerufen. In dem Portal sind barrierefreie Einrich-
tungen im Landkreis aufgelistet bzw. mit Informationen über Hilfen 
und besondere Angebote versehen, darunter auch in der Gemeinde 
Adelsdorf. Diese unterschiedlichen Angebote gilt es zu erhalten und 
zu stärken. 
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Im Folgenden sollen beispielhaft einzelne Bereiche aufgezeigt wer-
den, die für eine barrierefreie Gemeinde besonders relevant sind. 
 
Sichere Straßenquerungen 
Im Rahmen der Themenspaziergänge zur Barrierefreiheit wurde u.a. 
festgestellt, dass die Straße an der Einmündung Höchstadter Straße – 
Marktplatz – Aischer Straße aufgrund der Unübersichtlichkeit und ei-
nes zu schmalen Gehwegs schlecht zu überqueren ist. Hier ist keine 
Fußgängerampel oder sonstige Querungshilfe vorhanden. Auch für 
die Querungsmöglichkeit mit Insel an der Staatsstraße zum östlichen 
Wohngebiet etwa auf Höhe des evangelischen Gemeindezentrums 
und der Kindertagesstätte Villa Regenbogen wird angemahnt, dass 
diese nicht genügend Sicherheit zum Überqueren der Straße bietet. 
 
Generell können sowohl motorische Einschränkungen als auch Ein-
schränkungen der Sehfähigkeit das Überqueren von Straßen er-
schweren. Häufig sind die Bedürfnisse der Personengruppen mit die-
sen beiden Einschränkungen sogar gegensätzlich. 
 
Während für Rollstuhlfahrer und Menschen mit Rollatoren eine Null-
absenkung des Bordsteins die Querung von Straßen erleichtert, ist für 
blinde und sehbehinderte Menschen eine Bordsteinkante mit 6 cm 
Höhe ideal, um sie mit dem Langstock ertasten zu können. Wenn es 
das Platzangebot zulässt, sollten Querungsstellen daher möglichst als 
getrennte Überquerungsstellen mit differenzierter Bordhöhe gebaut 
werden. Bei Querungsstellen mit geringerem Platzangebot oder nied-
riger Frequenz wird gemäß DIN 18040-3 als Kompromiss eine einheit-
liche Bordhöhe von 3 cm empfohlen. In beiden Fällen sollten Que-
rungsstellen für Menschen mit Seheinschränkungen durch eine Kom-
bination aus Auffindestreifen mit Noppenprofil und Richtungsfeld an-
gezeigt werden. 
 
Bei Lichtsignalanlagen gelten die Anforderungen an die Bordstein-
kante wie eben beschrieben. Hier kommt jedoch noch hinzu, dass bei 
der Ampelanlage gemäß dem Zwei-Sinne-Prinzip außerdem ein Sig-
nalton laut hörbar und / oder ein taktiles Signal (Vibration) gut spür-
bar sein sollte. Wichtig ist hier natürlich auch, dass die Ampel über 
taktile Wegeführung gut auffindbar ist. 
 
Barrierefreier öffentlicher Personennahverkehr 
In der Gemeinde Adelsdorf bestehen 2 fast barrierefreie Bushaltestel-
len mit der an der Staatsstraße gelegenen Bushaltestelle Oesdorfer 
Weg und der an der Höchstadter Straße gelegenen Bushaltestelle Fa. 
Dr. Soldan. Trotzdem ist eine vollständige Barrierefreiheit an den Hal-
testellen in der Gemeinde Adelsdorf derzeit häufig nicht gegeben. So 
fehlt bei der Bushaltestelle Oesdorfer Weg ein Aufmerksamkeitsfeld 
für den Buseinstieg, besteht der Zugang zum Haltestellenbereich aus 
Schotter und sind die Fahrpläne z.T. nicht lesbar, da sich ein Teil auf 
der Rückseite eines anderen Fahrplans befindet. Bei der Bushaltestel-
le Fa. Dr. Soldan ist kein Hochbord vorhanden, was den Einstig in den 
Bus erschwert. Andere Bushaltestellen in der Gemeinde verfügen 
über noch weniger Elemente zur Barrierefreiheit. 
 
Ein weiterer Kritikpunkt den öffentlichen Personennahverkehr betref-
fend lautet, dass Busfahrer den Bus nicht immer absenken, auch 
wenn dies technisch möglich ist, da die eingesetzten Busse bereits 
barrierefrei sind. Dies soll besonders auf der Buslinie 205 der Fall 
sein. 
 
Die Nutzung des ÖPNV kann den Aktionsradius eines Menschen er-
heblich vergrößern und dessen Selbstständigkeit erhöhen. Dazu müs-
sen sowohl die Bushaltestellen barrierefrei zugänglich und ausgebaut 
sein als auch die Transportmittel selbst barrierefrei sein. 
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Eine barrierefreie Bushaltestelle verfügt über ein taktiles Leitsystem, 
bestehend aus Aufmerksamkeitsfeldern an Anfang und Ende der Hal-
testelle, entlang des Hochbords gelegenen Rippenplatten sowie einer 
erhöhten Bordsteinkante zum besseren Einstieg in den Bus. Daneben 
sollten ein wetterfester Wartebereich mit Sitzmöglichkeiten und aus-
reichend Bewegungsfläche vorhanden sein. Auch sollten die Fahr-
gastinformationen, wie Fahrpläne und Haltestellenname, gemäß dem 
Zwei-Sinne-Prinzip (Ansprache von mindestens zwei der drei Sinne 
Sehen, Hören und Fühlen (Tasten)) zur Verfügung stehen. 
 
Barrierearmer Zugang zu Ladenlokalen, Dienstleistern, Gastronomie 
Verschiedene Gebäude in der Gemeinde Adelsdorf sind bereits (mit 
einzelnen Einschränkungen) barrierefrei oder verfügen zumindest 
über eine Rampe o.ä. am Eingang. Dazu gehört z.B. das Rathaus, die 
Kirchen in Adelsdorf und in Aisch, die Aischgrundhalle, die meisten 
Kindergärten, aber auch einige Geschäfte oder andere Betriebe. 
Manche davon wurden in jüngerer Vergangenheit entsprechend ver-
bessert. Allerdings ist laut der Vor-Ort-Untersuchung in vielen ande-
ren Fällen im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf keine barriere-
freie Zugänglichkeit von Ladenlokalen, Dienstleistern und Gastrono-
miebetrieben gegeben. Oft müssen Stufen überwunden werden, öff-
nen sich Türen nicht selbstständig, sind Handläufe nicht vorhanden 
oder zu kurz, sind vorhandene Rampen zu steil oder sind Gegenstän-
de und damit Hindernisse im Weg. 
 
Feste oder mobile Rampen können bei der Überwindung von Stufen 
Abhilfe schaffen. Ihr Einsatz ist von der zu überwindenden Höhe, vom 
vorhandenen Platzangebot vor den Stufen und der daraus resultie-
renden Steigung abhängig. Lediglich Rampen mit einer maximalen 
Steigung von 6% ermöglichen einen eigenständigen Zugang für Roll-
stuhlfahrer. 
 
Bei Stufen sollten generell immer Griffe oder ein Handlauf vorhanden 
sein, sodass ein sicheres Nutzen der Stufen gewährt werden kann. 
 
Das Anbringen einer festen oder mobilen Rampe ist in vielen Fällen 
eine technisch heikle und nicht selten auch eine finanzielle Frage. 
Hier könnte die Gemeinde Adelsdorf mit einem kommunal finanzier-
ten Förderprogramm privaten Akteuren (Ladeninhaber, Hauseigen-
tümer), die eine Barrierefreiheit erreichen wollen, einen finanziellen 
Zuschuss gewähren und diese somit zur Umsetzung motivieren. Diese 
Unterstützung könnte z.B. auch beim Anbringen von Griffen oder 
Handläufen greifen. 
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6 Ortsentwicklungskonzept 
 
 

6.1 Rahmenbedingungen für die Entwicklung der Gemeinde 
 
Die Gemeinde Adelsdorf ist eine der sich am dynamischsten entwi-
ckelnden Kommunen im westlichen Landkreis Erlangen-Höchstadt. 
Neben der dynamischen Entwicklung in der Vergangenheit weist 
auch die Prognose für die Gemeinde Adelsdorf ein weiter starkes 
Wachstum aus. Vom gegenwärtigen Ausgang als fünftgrößte Ge-
meinde des Landkreises sieht die Prognose durchaus die Möglichkeit, 
dass die Gemeinde Adelsdorf sich auf Platz 4 schiebt. 
 
Das formulierte Leitziel der Gemeinde lautet: Gemeinsam Lebensqua-
lität nachhaltig gestalten. Dabei versteht sich die Gemeinde Adelsdorf 
selbst „als einen attraktiven Wohn- und Gewerbestandort, eine seni-
oren- und behindertengerechte und familienfreundliche Gemeinde 
mit einem umfassenden Kultur-, Sport- und Bildungsangebot. Als 
nachhaltig wirtschaftende Gemeinde fördert sie die Nutzung der er-
neuerbaren Energien und die Energieeinsparung.“ 
 
Mit der Ausweisung der Bauplätze für fast 600 Wohneinheiten im 
Wohngebiet Reuthsee hat die Gemeinde Adelsdorf dafür die Grund-
lage gelegt und den Weg für die nächsten Jahre vorbestimmt. Wie die 
durchgeführte Haushaltsbefragung gezeigt hat, wird dieser einge-
schlagene Weg nicht von allen Einwohnern der Gemeinde mitgetra-
gen, aber die Gestaltungsspielräume der Gemeinde müssen sich an 
dieser Rahmenbedingung orientieren. 
 
Eine stark wachsende Gemeinde wie Adelsdorf muss in allen Lebens-
bereichen versuchen, den Ansprüchen und Bedarfen von fast 10.000 
Einwohnern gerecht zu werden. Das heißt auch, dass Angebote in un-
terschiedlichen Bereichen ausgebaut, verbessert oder weiterentwi-
ckelt werden müssen und das gesamte Ortsbild einer wachsend-
prosperierenden Gemeinde entsprechend aufgewertet werden muss. 
 
Bei dieser zukünftigen Entwicklung müssen Politik und Verwaltung 
immer berücksichtigen, dass durch den umfangreichen Zuzug viele 
neue BewohnerInnen und Haushalte in die Gemeinde kommen (wer-
den), die neue, andere oder intensivere Ansprüche in die Ortsge-
meinschaft tragen werden. Aus einer Gemeinde mit in der Vergan-
genheit eher ländlichem Charakter wird ein Ort, der in vielerlei Hin-
sicht auch von städtischen Lebensformen geprägt sein wird. Darauf 
gilt es zielorientiert zu reagieren. 
 
Das Spannungsverhältnis zwischen dem stark anwachsenden 
Hauptort Adelsdorf und den weiteren 8 Ortsteilen mit teilweise noch 
eindeutig fränkisch-ländlicher Prägung wird die Ortsentwicklung in 
den kommenden Jahrzehnten mitbestimmen. Die jeweiligen Teile der 
Gemeinde ihren Stärken und Qualitäten entsprechend weiterzuent-
wickeln und dabei auch ein weiteres Zusammenwachsen dieser ein-
zelnen Teile zu unterstützen werden wesentliche Aufgaben sein. 
 
Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept (OEK) versucht dazu einen 
Weg und die notwendigen Maßnahmen aufzuzeigen. Um dem letzt-
lich formulierten Anspruch zwischen Hauptort Adelsdorf und weite-
ren Ortsteilen gerecht zu werden, versteht sich das OEK auch als in-
tegriertes Konzept, das Ansprüchen sowohl eines Integrierten städ-
tebaulichen Entwicklungskonzepts als auch eines ländlich ausgerich-
teten Gemeindeentwicklungskonzepts gerecht werden will. 
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6.2 Leitbild und Strategieziele 
 
Die Gemeinde Adelsdorf bzw. der Gemeinderat hat in den Jahren 
2011 bis 2015 das politische Leitbild „Adelsdorf 2020“ mit fünf Hand-
lungsschwerpunkten entwickelt. Das formulierte Leitziel 
 
Gemeinsam Lebensqualität nachhaltig gestalten. 
 
fungiert dabei als langfristiges politisches Globalziel und stellt das 
Selbstverständnis und die Grundprinzipien der Gemeinde dar. Die 
fünf ausgearbeiteten Handlungsfelder sind: 

➢ Finanzen 

➢ Wohn- und Gewerbestandort, Tourismus 

➢ Städtebauliche Ziele, Infrastrukturerhalt und -ausbau 

➢ Kultur, Soziales, Sport, Kinder, Schule, Senioren 

➢ Erneuerbare Energien 

 
Das vorliegende Ortsentwicklungskonzept nimmt diese Vorgaben na-
türlich auf, entwickelt diese weiter und formuliert daraus Strategie-
ziele. Verschiedene Veranstaltungen im Rahmen des Prozesses der 
Erarbeitung des OEKs (u.a. zwei weitere Klausurtagungen) haben da-
zu Beiträge geleistet. 
 
Das Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Adelsdorf soll die 
Weiterentwicklung des Gemeindegebiets als Lebens-, Wirtschafts-, 
Arbeits-, Erholungs- und Naturraum zukunftssicher gestalten. Dabei 
finden lokal- und regionaltypische Eigenheiten besondere Berücksich-
tigung, indem die Aktivierung dieser Kräfte und der Aufbau lokaler 
Netzwerke im besonderen Maße gefördert werden sollen. 
 
Der Erfolg einer kommunalen Ortsentwicklung gründet im Wesentli-
chen auf folgenden drei Aspekten: 

➢ Die in der Bestandsanalyse bewertete Vielfalt der Faktoren und 
Einflüsse muss an den entscheidenden Schnittstellen strategisch 
zusammengeführt werden. 

➢ Entsprechend muss bei der operativen Umsetzung von Projekten 
und Maßnahmen synergetisch übergreifend über Themen, Hand-
lungsfelder und damit auch über Umsetzungspartner vorgegan-
gen werden. 

➢ Die logischerweise zeitlich lange und thematisch breite Perspek-
tive des OEK erfordert zum einen konsequente, unveränderliche 
Konstanz in der Zielverfolgung, zum anderen aber auch Flexibili-
tät in der Anpassung an neue, derzeit nicht absehbare Entwick-
lungen durch regelmäßige Evaluierung. 

 
Das Ortsentwicklungskonzept entwickelt einen kommunalen Strate-
gierahmen mit Maßnahmenplan, der quasi als Investitionsleitfaden 
dient. Der Strategierahmen umfasst Strategieziele zur Entwicklung 
der gesamten Gemeinde Adelsdorf. Schließlich beschreiben die Maß-
nahmen und Projekte den Weg, wie diese Ziele verfolgt und erreicht 
werden sollen. 
 
Die Strategieziele bilden auch eine Grundlage für Entscheidungen, in-
dem die einzelnen Maßnahmen und Projekte an die Strategieziele 
anzupassen sind und vor deren Hintergrund neue Entwicklungen, An-
passungen etc. überprüft werden können und müssen. 
 
Daraus wiederum ergibt sich zugleich das Aufgabenspektrum für die 
Politik und Verwaltung, wobei hier wiederkehrend (z.B. halbjährlich) 
über die begleitenden Gremien (Expertenkreis Ortsentwicklung, Ge-
meinderat) die jeweiligen Prioritäten zu bestimmen sind. 
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Der entwickelte Strategierahmen für die Gemeinde Adelsdorf bein-
haltet vier Strategieziele, welche verschiedene Handlungsfelder – 
Wohnen und Siedlungsentwicklung, Handel und Gewerbe, Verkehr 
und Straßenraum, soziale Infrastruktur, Kultur, gemeinschaftliches 
Leben, Naherholung und Tourismus, Natur, Umwelt – in sich verei-
nen. Zur Verwirklichung eines Strategieziels können daher Maßnah-
men und Projekte aus unterschiedlichen Handlungsfeldern beitragen. 
Für die Gemeinde Adelsdorf werden folgende 4 übergeordnete, zent-
rale Strategieziele formuliert: 
 
Strategieziel 1: 
Attraktiv und zukunftsorientiert Wohnen in der Gemeinde Adels-
dorf 
Als Basis der Entwicklung der Gemeinde Adelsdorf als Wohnstandort 
werden der Hauptort Adelsdorf, die Ortsteile und Dörfer durch städ-
tebauliche Planungen, aktives Leerstands- und Baulückenmanage-
ment sowie Information, Beratung und Betreuung von Eigentümern 
und Investoren gezielt in der Weiterentwicklung und Stabilisierung 
ihrer Siedlungsstrukturen mit Schwerpunkt Innenentwicklung unter-
stützt. Die Ortsentwicklung versucht verstärkt die vielfältigen Funkti-
onen einer sich entwickelnden Gemeinde so miteinander zu verzah-
nen und räumlich zu koordinieren, dass Synergien nutzbar werden 
und ein erkennbarer Mehrwert für alle Akteure des gemeindlichen 
Lebens entsteht. Die Gemeinde versucht dazu relevante Fördergeber 
aus allen Handlungsbereichen in den Prozess zu integrieren.  
 
Strategieziel 2: 
Gut, rücksichtsvoll und gemeinschaftlich Leben in der Gemeinde 
Adelsdorf 
Ein umfangreiches und breites Angebot zur (Grund-)Versorgung der 
Einwohner in jeglicher Hinsicht sichert den Anpassungsprozess an 
den demografischen Wandel und das weitere Gemeindewachstum. 
Die Attraktivität des Wohn- und Lebensumfelds für die einheimische 
und die neu hinzuziehende Bevölkerung wird gesichert, wobei im 
Umgang mit dem Zuzugspotenzial ein nachhaltiger Entwicklungspro-
zess vorausgesetzt wird. Die zukünftige Entwicklung des Standorts 
wird von dem Bestreben, alle Zielgruppen gleichwertig zu versorgen, 
ebenso geleitet wie von dem Ansinnen, diese zueinander zu bringen 
und sowohl räumliche als auch soziale Integration zu forcieren. 
 
Strategieziel 3: 
Nachhaltig erfolgreich Wirtschaften in der Gemeinde Adelsdorf 
Neben der Bestandspflege und -erweiterung der gewerblichen Wirt-
schaft sowie der Land- und Forstwirtschaft bestehen wesentliche, 
teilweise noch wenig genutzte Wertschöpfungspotenziale im Bereich 
Naherholung und Tourismus. Aufgrund der verkehrsräumlichen Lage 
und Anbindung (v.a. Autobahn A 3) besteht ein sehr hohes Ansied-
lungspotenzial für Gewerbe in der Gemeinde. Die zahlreichen weite-
ren Potenziale der Gemeinde und ihres Umlands (Naherholung, Na-
tur, attraktives Wohnen usw.) verlangen jedoch einen abgestimmten, 
ressourcenschonenden und für die Lebensqualität verträglichen Um-
gang. Die Konsolidierung der öffentlichen Haushalte findet grundsätz-
lich Beachtung, solange dadurch nicht wesentliche Strategieziele be-
einträchtigt werden. 
 
Strategieziel 4: 
Naturraum bewahren und ökologische Potenziale für die Gemeinde 
Adelsdorf langfristig sichern 
Mit der Aisch und dem Aischgrund verfügt die Gemeinde Adelsdorf 
über ein Grundpotenzial, das von weiteren naturräumlichen Qualitä-
ten, wie Weiherketten, Feuchtwiesen und Forstbereichen, ergänzt 
wird. Diese Potenziale gilt es nachhaltig und ressourcenschonend zu 
entwickeln und für die Gemeindeentwicklung gewinnbringend zum 
Einsatz zu bringen. Dabei sollen vor allem diese Potenziale zur Profil-
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schärfung der Gemeinde im interkommunalen Wettbewerb beitragen 
und das Bild von „Adelsdorf im Aischgrund“ schärfen. 
 
Diese 4 Strategieziele bilden das Leitgerüst für die künftige Ortsent-
wicklung. Maßnahmen und Projekte, die ergriffen und umgesetzt 
werden, haben sich diesen Zielen quasi zu verpflichten und einen Bei-
trag zur Verfolgung dieser Strategie zu leisten. 
 
Die wesentliche Grundaussage für die Gemeinde Adelsdorf beschäf-
tigt sich mit den bestehenden Flächenkonkurrenzen in der Region. 
Dieser grundlegende Konflikt kann nur in integrierter Kooperation ei-
ner Lösung nähergebracht werden, wobei die Lösungsansätze den 
kommunalen Rahmen auch überschreiten können, sodass interkom-
munale Wege zu beschreiten sind. 
 
Ein gezielter Ressourceneinsatz und eine abgestimmte Entwicklung 
auf kommunaler Ebene werden durch die formulierten Strategien 
ermöglicht. Die gezielte Werbung um Fördergelder oder Investitionen 
kann dadurch auf ein profundes, breitgefächertes und glaubhaftes 
Strategiekonzept als Untermauerung und Andockstruktur im Rahmen 
der künftigen Ortsentwicklung zurückgreifen. 
 
Die inhaltliche Fundierung, die projektbezogenen Details und auch 
die fortlaufende Evaluierung dieser übergreifenden Strategieziele 
finden sich natürlich weiterhin auf Ebene der Handlungsfelder inkl. 
der möglichen Querschnittsansätze. 
 
 

6.3 Maßnahmen und Projekte – Übersicht 
 
In der folgenden Tabelle in DIN A3 sind alle Maßnahmen für das ak-
tuelle OEK übersichtlich dargestellt. Die Liste umfasst: 

➢ Maßnahmennummer 

➢ Kurzbeschreibung der Maßnahme 

➢ Zuordnung der Prioritäten 

TOP Besonders große Bedeutung oder große Wirkung für / 
auf die Gemeinde, im Hinblick auf ein oder mehrere 
Handlungsfeld/er oder Maßnahme von besonderer 
Dringlichkeit 

Hoch  Hohe Bedeutung für die Gemeinde insgesamt, wesent-
lich für Teilbereiche, grundlegender Beitrag für die Stra-
tegieziele 

Mittel  Bedeutung für Gemeindeteile (z.B. Dorferneuerung) o-
der Maßnahme von geringerer Dringlichkeit bzw. Maß-
nahme, die bei der Umsetzung von höherer Priorisierung 
parallel umzusetzen ist 

➢ Zuordnung der zeitlichen Umsetzung (kurz-, mittel-, langfristig) 

➢ Kostenschätzung (grobe Kostenschätzung bzw. nach Kostenklas-
sen) 

➢ Einschätzung der Fördermöglichkeiten (u.a. Städtebauförderung, 
Dorferneuerung, LEADER, weitere) 

➢ Zuständigkeit bzw. benötigte Partner (Fördergeber, Landkreis, 
Regierung, lokale Akteure, Träger usw.) 

 
Im Abstimmungsprozess mit dem Gemeinderat und der Gemeinde-
verwaltung fanden gegenüber der Entwurfsversion des Konzepts 
Modifizierungen der Maßnahmen statt und wurden einzelne, ur-
sprünglich vorgeschlagene Maßnahmen gestrichen sowie andere er-
gänzt. Durch die Streichung kann es bei der Nummerierung der end-
gültigen Maßnahmen vorkommen, dass einzelne Nummern „fehlen“. 



Gemeinde Adelsdorf Kostenklassen:

Ortsentwicklungskonzept 2017 / 2018 Kurzfristig: 2018, 2019 Hoch: > 300.000 €

Maßnahmenliste Mittelfristig: 2020 - 2023 Mittel: 30 - 300.000 €

Langfristig: 2024 u. später Gering < 30.000 €

TOP Hoch Mittel Kurz-

fristig

Mittel-

fristig

Lang-

fristig

A1 Durchführung Vorbereitende Untersuchungen (VU)
m q

Mittel StBauF Externer Dienstleister, Reg.v.Mfr.

A2 Ausweisung Sanierungsgebiete als Grundlage für Fördermaßnahmen der Städtebauförderung und steuerliche Abschreibungen
m q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinderat, Reg.v.Mfr.

A3 Auflegen eines kommunalen Förderprogramms (StBauF) zur Unterstützung von Eigentümern bei Sanierung / Modernisierung (Fassadenprogramm)
m q

Mittel (pro Jahr) StBauF Verwaltung, Gemeinderat, Reg.v.Mfr.

A4 Einrichtung Sanierungsberatung zur Begleitung des Prozesses der Ortsentwicklung und Beratung sanierungswilliger Eigentümer
m q

Gering (pro Jahr) StBauF, 

Dorferneuerung

Verwaltung, Sanierungsberater, 

Reg.v.Mfr., ALE Mfr.

A5 Auflegen einer Förderfibel
m q

Gering StBauF, 

Dorferneuerung

Verwaltung, Sanierungsberater, 

Reg.v.Mfr., ALE Mfr.

A6 Einrichtung Projektmanagement als Zentrenmanagement zur Projektbegleitung von Maßnahmen der Städtebauförderung
m q

Mittel (pro Jahr) StBauF Externer Dienstleister, Reg.v.Mfr.

A7 Bewerbung um Aufnahme in Dorferneuerung für Maßnahmen in Ortsteilen
m q

Keine Keine ALE Mfr.

A8 Prüfung der Kooperation mit der benachbarten ILE-Region Regnitz-Aisch (Oberfranken)
m q q

Keine Keine ALE Mfr., ALE Ofr., Kommunen der ILE-

Region Regnitz-Aisch

A9 Auflegen eines kommunalen Förderprogramms zur Förderung der Barrierefreiheit
m q

Gering (pro Jahr) Keine Verwaltung, Gemeinderat, Landkreis

A10 Stärkung des Standortmarketings für Gemeinde Adelsdorf, „Adelsdorf im Aischgrund“ als offizieller Gemeindename
m q

Keine Keine Verwaltung, Reg.v.Mfr., Landkreis

A11 Einrichtung kontinuierlicher Bürger- und Expertenarbeitskreis zur Ortsentwicklung
m q q

Gering StBauF Verwaltung, Bürger, Experten

W1 Aktives Leerstands- und Baulückenmanagement
m q q

Mittel StBauF Verwaltung, evtl. externer 

Dienstleister

W2 Siedlungsentwicklung Hauptort Adelsdorf auf Fläche zwischen St 2264 und Verlängerung Bahnhofstraße
m q

Mittel Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W3 Siedlungsentwicklung Aisch im Norden, Westen des Ortsteils
m q

Mittel Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W4 Siedlungsentwicklung Neuhaus im Westen und Norden des Ortsteils
m q

Mittel Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W5 Siedlungsentwicklung Lauf mit kleinen lokalen Ergänzungen
m q

Mittel Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W6 Siedlungsentwicklung Weppersdorf mit kleinen lokalen Ergänzungen
m q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W7 Keine weitere Siedlungsentwicklung in Ortsteilen Uttstadt, Nainsdorf, Heppstädt und Wiesendorf (außer punktuellen Ergänzungen)
m q q

Keine Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W8 Prüfung langfristige weitere Siedlungsentwicklung Hauptort Adelsdorf westlich Reuthseering
m q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W9 Verlagerung Bauhof, Feuerwehr, Tennis in Gewerbegebiet -> Rahmenplan
m q

Hoch Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

W11 Förderung neuer Wohnformen
m q q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinderat

H1 Gezielte Ansiedlung frequenzbringender Einzelhandelsbetriebe im Ortszentrum auf Grundlage des EEK
m q q

Gering StBauF Verwaltung

H2 Ansiedlung Einzelhandel auf heutigem Standort Bauhof, Feuerwehr, Tennis
m q

Gering Keine Verwaltung, Projektmanagement, 

Planer

H3 Aktivierung Standort ehem. Netto-Markt
m q

Mittel Keine Verwaltung, Grundstückseigentümer, 

Investor

H4 Etablierung Wochenmarkt am Marktplatz
m q

Gering StBauF Verwaltung, Projektmanagement, 

Selbstvermarkter

H5 Weiterentwicklung Gastronomie im Ortszentrum
m q

Gering StBauF Verwaltung, Immobilien-eigentümer, 

Gastronomie

H6 Aktives Gewerbeflächenmanagement zur Aktivierung vorhandener Brachflächen im Gewerbegebiet
m q q

Gering Keine Verwaltung

H7 Langfristige Erweiterung des Gewerbegebiets in Ostrichtung entlang der B 470
m q

Mittel Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

V1 Gestalterische Aufwertung Hauptstraße
m q q

Hoch StBauF Planer, Reg.v.Mfr.

V2 Gestaltung Marktplatz als Treffpunkt im Ortszentrum
m q q

Hoch StBauF Planer, Reg.v.Mfr.

V3 Einbindung Platz vor Kirche St. Stephanus in Hauptstraße
m q q

Mittel StBauF Kirche, Planer, Reg.v.Mfr.

V4 Gestalterische Aufwertung Ortsstraße in Lauf
m q

Mittel Dorferneuerung Planer, ALE Mfr.

V5 Gestalterische Aufwertung zentrale Einmündung in Wiesendorf zum verkehrsberuhigten Dorfplatz
m q

Mittel Dorferneuerung Planer, ALE Mfr.

V6 Aufwertung zentraler Bereich in Weppersdorf zum Dorfplatz
m q

Mittel Dorferneuerung Planer, ALE Mfr.

V7 Gestalterische Aufwertung Platz mit Brunnen in Neuhaus
m q

Gering Dorferneuerung Planer, ALE Mfr.

V8 Entwicklung Parkraumkonzept
m q q

Gering StBauF Planer, Verwaltung

V9 Parkraumbewirtschaftung mit Leitsystem und Beschilderung
m q

Mittel StBauF Verwaltung

V10 Verstärkte Nutzung Parkplatz des TSV Neuhaus (Aufbereitung, offizielle Beschilderung und Nutzung)
m q

Gering Dorferneuerung Verwaltung, Sportverein, ALE Mfr.

V11 Schaffung Fahrverbindung (Kfz) zwischen Wohngebiet Reuthsee und Nahversorgungsstandort im Gewerbegebiet
m q

Mittel Keine Verwaltung

V12 Kreisverkehr an Einmündung St 2264 – Verlängerung Bahnhofstraße
m q

Hoch GVFG Staatl. Bauamt

V13 Prüfung Umgehungsstraße für Ortsteil Aisch
m q

Gering Keine Landkreis

V14 Geschwindigkeitsbeschränkung auf Aischer Hauptstraße
m q

Gering Keine Verwaltung, Landkreis

V15 Geschwindigkeitsbeschränkung auf Neuhauser Hauptstraße
m q

Gering Keine Verwaltung, Landkreis

V16 Verbesserung ÖPNV-Anbindung nach Forchheim (z.B. Verlängerung der Linie 206)
m q

Gering Keine Vewaltung, Landkreise, VGN

V17 Einrichtung Ortsbus zur Verbindung der Ortsteile mit Hauptort Adelsdorf
m q

Mittel (pro Jahr) Keine Verwaltung, Träger, Ehrenamt

V18 Lückenschlüsse im Radwege- und Fußwegenetz
m q

Mittel Keine LEADER, Landkreis, Wasserwirtschaft

V19 Entwicklung Radverkehrskonzept zur Verbesserung der Radverkehrsangebote
m q

Gering Keine ADFC, Landkreis

V20 Verstärkte Berücksichtigung Belange der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum und bei öffentlichen Gebäuden
m q q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinderat, Planer

V21 Geringeres Mulchen von Straßengräben
m q

Keine Keine Verwaltung

V22 Lärmschutzmaßnahmen an St 2264 Richtung B 470
m q

Mittel Keine Staatl. Bauamt

V23 Optimierung Einmündung St 2264 - B 470
m q

Mittel GVFG Staatl. Bauamt

S1 Grundsatzbeschluss zur Beachtung Belange der Barrierefreiheit bei allen öffentlichen Maßnahmen
m q

Keine Keine Verwaltung, Gemeinderat

S2 Verbesserung bestehende Standorte der Seniorentreffs hinsichtlich Barrierefreiheit
m q

Mittel Landkreis Landkreis, Träger

S3 Aktivierung Schloss Adelsdorf als Standort für Kultur und Freizeit
m q q

Hoch StBauF Verwaltung, Stiftung Schloss 

Adelsdorf, Reg.v.Mfr.

S4 Verstärkte Nutzung Schlossgarten als Veranstaltungs- und Erholungsraum im Ortszentrum in Kombination mit Nutzungen im Schloss
m q q

Mittel StBauF Verwaltung, Stiftung Schloss 

Adelsdorf, Reg.v.Mfr.

S5 Schaffung neuer Jugendtreff
m q

Mittel Keine, evtl. StBauF Verwaltung, Landkreis, Jugendarbeit, 

Reg.v.Mfr.

S6 Weitere Schaffung von Betreuungsangeboten im Bereich Kinderkrippen und Kindergärten
m q q

Hoch Kreis, Regierung Verwaltung, Träger, Kirchen

S7 Ausbau Angebote im Schulbereich
m q

Hoch Regierung Verwaltung, Landkreis

S8 Ausbau Sportflächen
m q

Hoch Keine Verwaltung, Sportvereine

S9 Entwicklung Alte Schule Aisch zum Betreuungsstandort (Krippe, Kindergarten, evtl. Senioren)
m q

Hoch Evtl. StBauF Träger, Kirche, Verwaltung, Reg.v.Mfr.

S10 Entwicklung Schwesternhaus in Aisch zum Dorfgemeinschaftshaus mit Wohnen (mit Betreuung) im OG
m q q

Mittel StBauF Kirche, Reg.v.Mfr.

S11 Einrichtung Dorfgemeinschaftshaus in Neuhaus (zumindest Raum mit Treffmöglichkeit)
m q

Mittel Dorferneuerung Verwaltung, Einwohner Neuhaus, ALE 

Mfr.

S12 Verbesserung Parkplatzsituation Theater Kuckucksheim in Heppstädt
m q

Mittel Dorferneuerung Verwaltung, Theater, ALE Mfr.

S13 Einrichtung kleiner Spielplatz in Wiesendorf
m q

Mittel Keine Verwaltung, Planer

S14 Schaffung auf Senioren ausgerichteter Standort
m q

Hoch (evtl. privat) Keine, evtl. StBauF Träger, Grundeigentümer, Investor

S15 Seniorengerechte, barrierefreie Wohnungen
m q

Hoch (evtl. privat) Keine, evtl. StBauF, 

Wohnungsbauförd.

Träger, Grundeigentümer, Investor

S16 Gesundheitsstandort bzw. Ärztehaus
m q

Hoch (evtl. privat) Wirtschaftsförderung Verwaltung, Investor

S17 Einbindung von Neubürgern
m q

Gering Keine Verwaltung

N1 In Wert Setzen der Aisch bzw. des Aischgrunds als Natur- und Erholungsraum bzw. Sicht- und Nutzbarmachung für Bewohner
m q

Gering Keine Diverse Akteure

N2 Einrichtung Abenteuerwaldspielplatz
m q

Mittel LEADER Verwaltung, LEADER, Landkreis

N4 Aufstellen von Bänken, Mülleimern, Hundestationen an Wegen und Parkplatz für Spaziergänger
m q

Gering Keine Verwaltung, Akteure

N5 Anschluss Adelsdorfs bzw. Keller-Standorte an VGN-Freizeitlinie Hallerndorfer Keller-Express
m q

Gering Keine Verwaltung, Gemeinde Hallerndorf, 

VGN

N6 Einrichten eines wasserwirtschaftlichen und ökologischen Lehrpfads im Aischgrund
m q

Gering LEADER Verwaltung, Akteure

N7 Installierung braunes Autobahnschild mit „Adelsdorf im Aischgrund – Keller und Karpfen“
m q

Gering Keine Verwaltung, Autobahndirektion, 

Karpfenland

N8 Intensivere Bewerbung und Beschilderung der Adelsdorfer Kellertour (Radwanderweg)
m q

Gering Keine Verwaltung

N9 Einrichtung Blühflächen auf öffentlichen Flächen zur Stärkung der Biodiversität
m q

Gering Dorferneuerung Verwaltung, ALE Mfr.

N10 Ausweisung von Jogging-, Inlineskater-, Wanderstrecken
m q

Mittel Evtl. LEADER, 

Dorferneuerung

Verwaltung, LEADER, ALE Mfr., 

Akteure

Allgemeine Maßnahmen

Priorität Zeitraum Umsetzung
Nr. Maßnahme

Kosten gesamt (öffentl. 

Investition inkl. 

Förderung)

Mögliche

Förderung

Zuständigkeit,

Partner

Wohnen, Siedlungsentwicklung

Handel, Gewerbe

Verkehr, Straßenraum

Naherholung, Tourismus, Natur, Umwelt

Soziale Infrastruktur, Kultur, gemeinschaftliches Leben
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Im folgenden Maßnahmenplan sind alle vorgeschlagenen Maßnah-
men, soweit möglich, verortet. Nicht investive bzw. nicht verortbare 
Maßnahmen sind am Rand eingetragen. Die Maßnahmen im 
Hauptort Adelsdorf sind in einem eigenen Ausschnitt dargestellt. Im 
Anhang ist der Maßnahmenplan (gesamte Gemeinde sowie Aus-
schnitt Hauptort Adelsdorf) außerdem im Format DIN A3 eingefügt. 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 92: Maßnahmenplan 
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Abbildung 93: Maßnahmenplan (Maßnahmen im Hauptort Adelsdorf) 
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6.4 Beschreibung der einzelnen Maßnahmen 
 
Im Folgenden sind die einzelnen vorgeschlagenen Maßnahmen be-
schrieben. 
 
 

6.4.1 Allgemeine Maßnahmen 
 

Maßnahme A1 
Durchführung Vorbereitende Untersuchungen 
(VU) 

TOP 

 
Die Aufnahme in eines der Bund-Länder-Programme der Städtebauförderung kann wesentlich zur 
Stärkung der Ortsentwicklung vor allem des Ortszentrums des Hauptorts Adelsdorf beitragen. Zur 
Aufnahme wurde mit dem vorliegenden Ortsentwicklungskonzept eine wesentliche Grundlage 
geschaffen. Diese sollte nun in einem weiteren Schritt durch die Erarbeitung von Vorbereitenden 
Untersuchungen (VU) (nach § 141 BauGB), die die Voraussetzung für die Aufnahme in die Städte-
bauförderung sind, weiter vertieft werden. Diese VU bilden die Grundlage für die Festlegung und 
Ausweisung eines Sanierungsgebiets und die Aufnahme der Gemeinde in eines der Programme 
der Städtebauförderung. Empfohlen wird das Förderprogramm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren. 
 
Es wird empfohlen, neben Vorbereitenden Untersuchungen für das Ortszentrum des Hauptorts 
Adelsdorf auch Vorbereitende Untersuchungen für die Ortskerne der Ortsteile Aisch und Neuhaus 
durchzuführen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Vergabe an externen Dienstleister, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme A2 
Ausweisung Sanierungsgebiete als Grundlage 
für Fördermaßnahmen der Städtebauförde-
rung und steuerliche Abschreibungen 

TOP 

 
Die Ausweisung eines Sanierungsgebiets ist die Grundlage für Fördermaßnahmen der Städte-
bauförderung. Im Rahmen von Vorbereitenden Untersuchungen sollte ein Sanierungsgebiet aus-
gewiesen werden, das sich über das Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf erstreckt. Neben för-
derrechtlichen Rahmenbedingungen, die sich dadurch nur unwesentlich ändern, ergeben sich 
baurechtliche Möglichkeiten (z.B. Vorkaufsrechte) und vor allem steuerliche Vorteile, wie erhöhte 
Abschreibungen, für Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet für Immobilieneigentümer. 
 
Diese Prozesse der städtebaulichen Entwicklung sollten auch für die Ortskerne der Ortsteile Aisch 
und Neuhaus in Anspruch genommen werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Reg.v.Mfr. 
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Maßnahme A3 

Auflegen eines kommunalen Förderpro-

gramms (StBauF) zur Unterstützung von Eigen-
tümern bei Sanierung / Modernisierung 
(Fassadenprogramm) 

Hoch 

 
Mit Festsetzung eines Sanierungsgebiets besteht auch die Möglichkeit, über ein kommunales För-
derprogramm private Baumaßnahmen in diesem Gebiet mit einem Fördersatz von 30% und einem 
festzulegenden Maximalbetrag zu fördern. Diese Förderung teilen sich Kommune (40%) und Städ-
tebauförderung (60%) auf. Die Effekte kommunaler Förderprogramme sind sehr hoch und werden 
vielerorts erfolgreich zum Einsatz gebracht. 
 
Bei Festsetzung von Sanierungsgebieten in Aisch und Neuhaus kann dieses kommunale Förder-
programm neben dem Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf auch für die Ortskerne der Ortsteile 
Aisch und Neuhaus angewandt werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel (pro Jahr) 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme A4 
Einrichtung Sanierungsberatung zur Begleitung 
des Prozesses der Ortsentwicklung und Bera-
tung sanierungswilliger Eigentümer 

Hoch 

 
Für ein kommunales Förderprogramm (siehe Maßnahme A3) ist es notwendig, die interessierten 
Sanierungsbewerber entsprechend den Sanierungszielen und Förderrichtlinien zu informieren und 
zu beraten. Die Durchführung einer Sanierungsberatung ist die Voraussetzung für die spätere För-
derung. Auch die Sanierungsberatung, die durch einen externen Sanierungsberater durchgeführt 
werden muss, ist im Rahmen der Städtebauförderung förderfähig. Grundsätzlich kann man 500 € 
je Beratung kalkulieren, d.h. z.B. bei 20 Beratungen 10.000 € pro Jahr. 
 
Neben einer Sanierungsberatung von Sanierungsbewerbern im Ortszentrum des Hauptorts Adels-
dorf wird im Rahmen der Städtebauförderung auch eine Sanierungsberatung von Sanierungsbe-
werbern in den Ortskernen der Ortsteile Aisch und Neuhaus vorgeschlagen. Für die übrigen, klei-
neren Ortsteile kann eine Sanierungsberatung bei Bedarf über die Dorferneuerung erfolgen. 
 
Mögliche Maßnahme der Städtebauförderung und der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering (pro Jahr) 

Mögliche Förderung 
StBauF (Ortszentrum Hauptort, Ortskerne Aisch und Neuhaus), 
Dorferneuerung (kleinere Ortsteile) 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, externer Sanierungsberater, Reg.v.Mfr., ALE Mfr. 
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Maßnahme A5 Auflegen einer Förderfibel Hoch 

 
Flankierend zur Sanierungsberatung ist das Auflegen einer Förderfibel für den Sanierungsprozess 
förderlich und hilfreich. Diese Förderfibel soll Bauherren und Investoren das komplette Förder-
spektrum vermitteln, sowohl für Maßnahmen im Hauptort Adelsdorf als auch in den Ortsteilen. 
 
 Inhalte einer Förderfibel sollten sein: 

▪ Darstellung der bestehenden Fördermöglichkeiten unterschiedlicher Fördergeber (Bund, 
Land, Landkreis, Kommune, EU, Kassen, Kfw usw.) und unterschiedlicher Förderprogram-
me 

▪ Aufzeigen von Möglichkeiten und Best-Practice-Beispielen 
▪ Erläuterung und Einordnung der erhöhten steuerlichen Abschreibung in Sanierungsgebie-

ten 
▪ Umfangreiches Aufzeigen von Beratungskontakten 
▪ Checkliste mit To-Dos und Handlungsempfehlungen 

 
Mögliche Maßnahme der Städtebauförderung und der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering (Erstellung, Druck, Verteilung) 

Mögliche Förderung StBauF, Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, externer Sanierungsberater, Reg.v.Mfr., ALE Mfr. 

 

Maßnahme A6 
Einrichtung Projektmanagement als Zentren-
management zur Projektbegleitung von Maß-
nahmen der Städtebauförderung 

TOP 

 
Ein Projektmanagement ist für die Begleitung eines Städtebauförderprogramms zur Entwicklung 
des Ortszentrums obligatorisch. Ihm kommt bei der Gestaltung des Entwicklungsprozesses eine 
Schlüsselfunktion zu. 
 
Aufgabe des Projektmanagements ist es, sich in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung, 
mit Politik und Akteuren um die Entwicklung des Ortszentrums des Hauptorts Adelsdorf zu küm-
mern und dazu Maßnahmen und Projekte, v.a. im Rahmen der Städtebauförderung, zu begleiten 
bzw. umzusetzen. Es moderiert (Beteiligungs-)Prozesse sowie vernetzt und unterstützt verschie-
dene Akteure. Dabei sollen sich dessen Aktivitäten zur Entwicklung des Ortszentrums nicht auf 
einen zu eng begrenzten Bereich des Ortszentrums beschränken, sondern auch Seitenstraßen 
usw. miteinbeziehen. 
 
Die Aufgabe des Projektmanagements sollte für einen Zeitraum von einigen Jahren angelegt sein, 
nicht jedoch auf Dauer. Es wird darauf abgezielt, eine Verstetigung durch die Fortführung der Pro-
zesse sicherzustellen. Auch das Projektmanagement selbst soll im Rahmen eines Städtebauförder-
programms gefördert werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel (pro Jahr) 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Vergabe an externen Dienstleister, Reg.v.Mfr. 
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Maßnahme A7 
Bewerbung um Aufnahme in Dorferneuerung 

für Maßnahmen in Ortsteilen 
Hoch 

 
In den kleineren Ortsteilen der Gemeinde Adelsdorf, namentlich Uttstadt, Lauf, Weppersdorf, 
Heppstädt, Wiesendorf und Nainsdorf wurden diverse Maßnahmen identifiziert, die in das Portfo-
lio der Dorferneuerung des Amtes für Ländliche Entwicklung (ALE) passen. Auf der Grundlage des 
vorliegenden OEK sollte eine Aufnahme in die Dorferneuerung angestrebt werden. In fast allen 
kleineren Ortsteilen wurden Entwicklungsmaßnahmen identifiziert. Im nächsten Schritt wäre zu-
sammen mit dem ALE zu entwickeln, welche Maßnahmen in welches Instrumentarium der Dorfer-
neuerung des ALE passen (umfassende Dorferneuerung, einfache Dorferneuerung, ELER, Flurneu-
ordnung usw.). 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Keine  

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner ALE Mfr. 

 

Maßnahme A8 
Prüfung der Kooperation mit der benachbar-
ten ILE-Region Regnitz-Aisch (Oberfranken) 

Mittel 

 
Ergänzend zur Maßnahme A7 (Bewerbung um Aufnahme in Dorferneuerung) könnte die inter-
kommunale Kooperation mit einer benachbarten Region zur ländlichen Entwicklung weitere Ent-
wicklungsmöglichkeiten für die Gemeinde Adelsdorf ermöglichen. Einzige direkt an die Gemeinde 
angrenzende ILE-Region ist die Region Regnitz-Aisch (Altendorf, Buttenheim, Eggolsheim, Hallern-
dorf), deren Mitgliedskommunen seit 2 bis 3 Jahren interkommunal sehr aktiv sind. Es wäre zu 
prüfen, inwieweit die ILE-Region Regnitz-Aisch erweiterungswillig ist und inwieweit die betroffe-
nen ALEs (Ofr. und Mfr.) diesen Weg mitgehen würden. Für die Gemeinde Adelsdorf ergäben sich 
dabei Vorteile wie mögliche Erstellung eines Kernwegenetzes (Erweiterung des Kernwegenetzes 
der ILE Regnitz-Aisch), touristische Kooperation (Aischgrund, Fränkische Schweiz), Kooperation in 
Verwaltungsaufgaben, erhöhte Förderquoten bei Dorferneuerung. Als erster Ansatzpunkt steht 
die Kontaktaufnahme mit dem Management der ILE-Region Regnitz-Aisch oder mit dem Sprecher 
Bgm. Schwarzmann aus Eggolsheim. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Keine 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner ALE Mfr. und ALE Ofr., Kommunen der ILE-Region Regnitz-Aisch 
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Maßnahme A9 
Auflegen eines kommunalen Förderpro-

gramms zur Förderung der Barrierefreiheit 
Hoch 

 
Das Thema Barrierefreiheit bildet einen Kernpunkt der Adelsdorfer Bemühungen um Entwicklung. 
Für manche privaten Akteure (Dienstleister, Einzelhändler, Gastronomen, soziale Einrichtungen 
usw.) bildet das Erreichen von Barrierefreiheit einen vergleichsweise hohen Aufwand. Zur Unter-
stützung könnte ein Förderprogramm (kommunal finanziert) dienen, das Maßnahmen von öffent-
lichem Interesse im unteren 4-stelligen Bereich fördert und somit Akteure motiviert in diesem 
Bereich tätig zu werden. 
 
Darüber hinaus ist es wichtig, private (zukünftige) Immobilieneigentümer auch in Bezug auf das 
Wohnen ausführlich zum Thema Barrierefreiheit zu informieren: 

▪ Beratungsmöglichkeiten zum Thema Barrierefreiheit 
▪ Vortragsreihe zur Thematik 
▪ Infobroschüre für Bauherren 

Hier besteht bereits ein Angebot in der Gemeinde Adelsdorf sowie über den Landkreis, wie etwa 
die ehrenamtliche Wohnberatung zur Barrierefreiheit, diverse Vorträge zur Barrierefreiheit usw. 
Dies gilt es zu erhalten und zu stärken. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering (pro Jahr) 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Landkreis 

 

Maßnahme A10 
Stärkung des Standortmarketings für Gemein-
de Adelsdorf, „Adelsdorf im Aischgrund“ als 
offizieller Gemeindename 

Hoch 

 
Für die Gemeinde Adelsdorf sollte das Standortmarketing gestärkt werden. Ein wesentlicher An-
satz wird dabei im Aischgrund gesehen. Um die Lage der Gemeinde Adelsdorf im Aischgrund und 
dessen Qualität zu betonen, wird vorgeschlagen, über eine Umbenennung des offiziellen Gemein-
denamens der Gemeinde in „Adelsdorf im Aischgrund“ nachzudenken. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Keine 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Reg.v.Mfr., Landkreis 
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Maßnahme A11 
Einrichtung kontinuierlicher Bürger- und 

Expertenarbeitskreis zur Ortsentwicklung 
Hoch 

 
Wesentlich für den Erfolg von Ortsentwicklungsprozessen ist es, diesen auf viele Schultern zu ver-
teilen und somit möglichst breite Akzeptanz in der Bürgerschaft zu erzeugen. Deshalb wird vorge-
schlagen, den weiteren Prozess der Ortsentwicklung mit kontinuierlich stattfindenden Veranstal-
tungen (Arbeitskreis, Exkursion, Spaziergänge, Workshops) zu begleiten. Das jeweilige Format der 
Veranstaltungen muss situativ angepasst werden. Die Begleitung des Prozesses sollte durch exter-
ne Moderation bzw. das zukünftig einzurichtende Projektmanagement erfolgen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Bürger, Experten 
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6.4.2 Wohnen, Siedlungsentwicklung 
 

Maßnahme W1 
Aktives Leerstands- und Baulückenmanage-
ment 

TOP 

 
Schwerpunkt für ein zukünftiges Leerstandsmanagement ist das Ortszentrum des Hauptorts 
Adelsdorf. Ein Baulückenmanagement bezieht sich eher auf den übrigen Hauptort sowie natürlich 
auf die Ortsteile. 
 
Mit Hilfe eines aktiven Leerstandsmanagements sollen aktuell und potenziell leer stehende Ge-
schäftsflächen, in erster Linie im Ortszentrum, wieder aktiviert werden. Es muss Kenntnis über die 
(auch absehbar) leer stehenden Flächen und über die Absichten und Zielvorstellungen der Immo-
bilieneigentümer haben. Es ist Ansprechpartner für Immobilieneigentümer sowie für potenziell an 
den Flächen Interessierte. Dies kann eine Person aus der Gemeindeverwaltung übernehmen oder 
extern übernommen werden. Bis zu einer dauerhaften Wiedernutzung von Leerständen ist es 
auch möglich, mit Zwischennutzungen in den Leerständen auf deren Potenzial aufmerksam zu 
machen. So ist es beispielsweise möglich, leer stehende Schaufenster vorübergehend für Informa-
tionen zu nutzen oder Künstler, Vereine, Schulklassen usw. nutzen die Räumlichkeiten und / oder 
Schaufenster als Ausstellungsfläche. 
 
Das Baulückenmanagement bezieht sich vorrangig auf die Ortsteile. Erfassung, Kontaktaufnahme 
und Aktivierung sind die anstehenden Aufgaben, die durch die Gemeindeverwaltung oder externe 
Unterstützung umgesetzt werden können. Ziel muss es sein, Baulücken zu aktivieren, um perspek-
tivisch Neuausweisungen von Bauland zu reduzieren. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, evtl. Vergabe an externen Dienstleister 

 

Maßnahme W2 
Siedlungsentwicklung Hauptort Adelsdorf auf 
Fläche zwischen St 2264 und Verlängerung 
Bahnhofstraße 

Mittel 

 
Hinsichtlich der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Adelsdorf soll eine klare Schwerpunktset-
zung auf den Hauptort Adelsdorf erfolgen. Eine der möglichen Flächen zur Siedlungserweiterung 
im Hauptort Adelsdorf ist die Fläche zwischen der St 2264 und der Verlängerung der Bahnhofstra-
ße im Süd-Osten des Hauptorts. Als Nutzung wird vorrangig Wohnnutzung gesehen, möglicher-
weise mit Ergänzung durch seniorengerechtes, barrierefreies Wohnen oder evtl. auch betreutes 
Wohnen. Unter Einbeziehung eines Streifens auf der anderen Seite der Bahnhofstraße könnte die 
Fläche bis zu 15 ha ergeben und wäre damit eine langfristig ausreichende Siedlungserweiterung. 
Ansiedlung von Gewerbe und Handel wird an diesem Standort nicht gesehen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 
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Maßnahme W3 
Siedlungsentwicklung Aisch im Norden, 

Westen des Ortsteils 
Hoch 

 
Für den Ortsteil Aisch sollte langfristig eine maßvolle Siedlungserweiterung vorgesehen werden. 
Dafür eignen sich am ehesten Flächen im Norden oder Westen des Ortsteils. Die Größenordnung 
sollte bei 50 bis 100 Wohneinheiten liegen mit der Zielsetzung, die Auslastung der Infrastruktur im 
Ortsteil langfristig zu gewährleisten. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 

 

Maßnahme W4 
Siedlungsentwicklung Neuhaus im Westen und 
Norden des Ortsteils 

TOP 

 
Die zukünftige Entwicklung für den Ortsteil Neuhaus wird mit einer maßvollen Erweiterung gese-
hen. Dazu sind Flächen im Westen und Norden von Neuhaus vorhanden. Im Norden handelt es 
sich um den Bereich einer ehemaligen Konservenfabrik westlich der Schlossstraße, der überplant 
werden soll. Dabei muss die Zuwegung über die Bucher Straße gesichert werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 

 

Maßnahme W5 
Siedlungsentwicklung Lauf mit kleinen lokalen 
Ergänzungen 

Hoch 

 
Im Ortsteil Lauf ist eine Siedlungsentwicklung in geringem Umfang anzusteuern, die sich am „Ei-
genbedarf“ orientiert und nicht auf Vorrat angelegt ist. Es soll nur zu kleinen lokalen Ergänzungen 
kommen. So ist z.B. eine bauliche Ergänzung im Westen des Ortsteils beiderseits der Verbindungs-
straße nach Aisch sowie eine Schließung und Abrundung des Ortsteils im Norden anzustreben. Die 
betroffenen Flächen ermöglichen die Entwicklung von ca. 20 Wohneinheiten, was für die langfris-
tige Stabilisierung des Ortsteils als ausreichend angesehen wird. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 
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Maßnahme W6 
Siedlungsentwicklung Weppersdorf mit 

kleinen lokalen Ergänzungen 
Hoch 

 
Im Ortsteil Weppersdorf ist eine Siedlungsentwicklung in geringem Umfang anzusteuern, die sich 
am „Eigenbedarf“ orientiert und nicht auf Vorrat angelegt ist. Es soll nur zu kleinen lokalen Ergän-
zungen kommen. In erster Linie bestehen im Westen von Weppersdorf noch Flächen zur Abrun-
dung des Ortsrandes und könnte die Umnutzung der Fläche des bisherigen Bolzplatzes, der dabei 
ein Stück weiter nach Westen verlegt würde, erfolgen. 
 
Südlich der Staatsstraße St 2264 soll dagegen keine weitere Siedlungsentwicklung des Ortsteils 
Weppersdorf erfolgen, auch wenn im Rahmen des Beteiligungsprozesses zum Ortsentwicklungs-
konzept von Bewohnern aus Weppersdorf der Wunsch geäußert wurde, hier Wohnhäuser zu bau-
en. Jedoch müssen weitreichende Auswirkungen einer solchen Siedlungsentwicklung bedacht 
werden. So würde z.B. die Staatsstraße dann nicht mehr am Ort vorbeiführen, sondern durch den 
Ort verlaufen, würden dann Querungsmöglichkeiten der Staatsstraße notwendig usw. 
 
Weiter bestehen im Innenort - direkt um den zentralen Platzbereich vor der Kirche Leerstände und 
Entwicklungsflächen, deren Entwicklung und Aktivierung vorrangig betrieben werden sollte. Hier 
sollte eine Kombination dieser Entwicklung mit den Maßnahmen zur Entwicklung eines Dorfplat-
zes im Rahmen der Aufwertung des öffentlichen Raumes erfolgen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 

 

Maßnahme W7 

Keine weitere Siedlungsentwicklung in Ortstei-

len Uttstadt, Nainsdorf, Heppstädt und Wie-
sendorf (außer punktuellen Ergänzungen) 

Mittel 

 
V.a. Bewohner der Ortsteile haben im Verlauf der Erstellung des Ortsentwicklungskonzepts immer 
wieder bemängelt, dass sie keinen Baugrund in den Ortsteilen bekommen können. Von punktuel-
len Ergänzungen abgesehen soll jedoch keine Siedlungsentwicklung in den genannten kleinen 
Ortsteilen erfolgen. Um diese einzelnen Ergänzungen festzulegen, sollen Ortsabrundungssatzun-
gen aufgestellt werden. Ziel ist die Stabilisierung dieser Ortsteile. Grundsätzlich bestehen in allen 
diesen Ortsteilen Potenziale zur Innenentwicklung (Leerstände, Baulücken, Nachverdichtungspo-
tenziale, Rückbau), die vorrangig betrieben werden müssen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Keine 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 
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Maßnahme W8 
Prüfung langfristige weitere Siedlungsentwick-

lung Hauptort Adelsdorf westlich Reuthseering 
Mittel 

 
Aktuell wird kein Bedarf einer weiteren Siedlungsentwicklung gesehen. Alle langfristigen Progno-
sen weisen weitere Bevölkerungsrückgänge in Deutschland insgesamt aus. Für das sehr langfristi-
ge Bemühen der Gemeinde (Horizont: 15 bis 30 Jahre) nach einer Entwicklung der Fläche zwischen 
der St 2264 und der Verlängerung der Bahnhofstraße (siehe Maßnahme W2) wäre einzig eine Er-
weiterung in westlicher Richtung vom Reuthseering aus zu prüfen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 

 

Maßnahme W9 
Verlagerung Bauhof, Feuerwehr, Tennis in 
Gewerbegebiet -> Rahmenplan 

Hoch 

 
Die möglichen Flächen einer qualitativen Innenentwicklung im Kernort von Adelsdorf sind durch-
aus beschränkt. Mit die bestmöglichen Flächen zu einer umfangreichen Entwicklung im Bereich 
des erweiterten Ortszentrums sind die Flächen von Bauhof, Feuerwehr und die benachbarten 
Tennisplätze. Bei Bauhof und Feuerwehr sollte eine Verlagerung in das große Gewerbegebiet an-
gestrebt werden, für die Tennisplätze besteht die Möglichkeit einer Verlagerung an die Sportplatz-
flächen entlang der Weppersdorfer Straße. 
 
Die damit sich ergebenden möglichen neuen Nutzungen sind unter späteren Maßnahmen be-
schrieben (Einzelhandelsansiedlung, Gesundheitsstandort bzw. Ärztehaus, evtl. Jugendtreff). Dazu 
sollte ein Rahmenplan entwickelt werden, der kombiniert mit einer Machbarkeitsstudie die mögli-
che Neunutzung des Areals aufzeigt. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 141 

Maßnahme W11 Förderung neuer Wohnformen Hoch 

 
Auch an der Gemeinde Adelsdorf geht der demografische Wandel nicht vorbei. Ziel muss es sein, 
neue Wohnformen für Senioren, aber auch für andere Zielgruppen zu entwickeln. Dazu müssen im 
Rahmen der Ortsentwicklung die entsprechenden Voraussetzungen geschaffen werden. Dazu ge-
hören u.a. die gezielte Vergabe von Bauland an Bauherrengemeinschaften und auch die Informa-
tion von Bauwilligen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat 
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6.4.3 Handel, Gewerbe 
 

Maßnahme H1 
Gezielte Ansiedlung frequenzbringender Ein-
zelhandelsbetriebe im Ortszentrum auf Grund-
lage des EEK 

Hoch 

 
Im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf liegen eher kleinere Einzelhandelsgeschäfte mit unter-
schiedlichem Sortiment, aber auch Dienstleistungsbetriebe, Gastronomie und andere Nutzungen. 
Gerade der Marktplatz weist jedoch Betriebe im Wesentlichen in seinem östlichen und südlichen 
Bereich auf, während auf der anderen Seite nahezu keine gewerblichen oder anderen frequenz-
bringenden Nutzungen liegen. Es soll angestrebt werden, den Marktplatz bzw. das Ortszentrum 
mit weiteren frequenzbringenden Einzelhandelsansiedlungen auf Grundlage des Einzelhandels-
entwicklungskonzepts (EEK) weiter zu entwickeln. Die Ansiedlung sollte nicht im Discount-Bereich 
bzw. nicht auf sehr niedrigem Niveau erfolgen. Dazu wird eine aktive Akquisition benötigt, die 
potenzielle Investoren, Unternehmer, ansiedlungswillige Geschäfte anspricht und auf die Möglich-
keiten im Ortszentrum von Adelsdorf oder an dessen Rand aufmerksam macht. Diese Tätigkeit der 
Wirtschaftsförderung muss professionell organisiert werden. Das heißt, es müssen personelle 
Ressourcen geschaffen werden (als Teil der Gemeindeverwaltung oder durch einen externen Pro-
jektmanager), die sich u.a. mit dieser Thematik beschäftigen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Gering 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme H2 
Ansiedlung Einzelhandel auf heutigem Stand-
ort Bauhof, Feuerwehr, Tennis 

Mittel 

 
Für die Entwicklung der Erweiterungsfläche auf dem heutigen Areal von Bauhof, Feuerwehr und 
Tennisplatz (siehe Maßnahme W9) wird als eine der gewünschten Nutzungen die Ansiedlung von 
Einzelhandel gesehen. Dabei ist an eine Ergänzung des Angebots im Bereich zentrenrelevanter 
Güter wie Textilien, Schuhe, Haushaltswaren oder technische Produkte gedacht. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Projektmanagement, Planer 
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Maßnahme H3 Aktivierung Standort ehem. Netto-Markt TOP 

 
Der ehemalige Netto-Standort an der Höchstadter Straße ist als Einzelhandelsstandort offensicht-
lich gescheitert. Einzelhandel siedelt an Standorten mit Fühlungsvorteilen und nicht an solchen 
Solitärstandorten. Für den alten Netto-Standort kommt somit nur eine gewerbliche Nutzung in 
Frage. Dazu kann möglicherweise ein Rückbau des Gebäudes sinnvoll sein, um dem Grundstück 
eine neue Nutzung zu ermöglichen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Grundstückseigentümer, Investor 

 

Maßnahme H4 Etablierung Wochenmarkt am Marktplatz TOP 

 
Ein sehr positiv zu bewertender Baustein zur Entwicklung und Stärkung des Ortszentrums von 
Adelsdorf könnte die Einrichtung eines von vielen Haushalten vermissten regelmäßigen Wochen-
marktes am Marktplatz sein. Dazu bedarf es der Vorarbeit und Organisation eines Projektmana-
gements, das diesen Prozess anstößt und langfristig begleitet. Neben der Akquisition von Markt-
anbietern sollte ein Wochenmarkt mit marketingtechnischen Aktivitäten usw. begleitet werden. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Projektmanagement, Selbstvermarkter 

 

Maßnahme H5 
Weiterentwicklung Gastronomie im 
Ortszentrum 

Hoch 

 
Im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf und besonders auch in den Ortsteilen besteht zwar ein 
relativ umfangreiches gastronomisches Angebot. Dieses wird jedoch in der Haushaltsbefragung 
insgesamt nur mittelmäßig beurteilt. Außerdem sind sowohl in der Haushaltsbefragung als auch in 
der Passantenbefragung gastronomische Angebote bei den vermissten bzw. fehlenden Betrieben 
und Einrichtungen jeweils auf den vorderen Plätzen. Häufiger werden eher kleine Angebote, wie 
Café, Eisdiele, Kneipe oder Bar vermisst; aber auch Restaurants und Gaststätten werden genannt. 
Am Marktplatz stand die vergangenen Jahre ein nicht bewirtschaftetes Gasthaus. V.a. unter dem 
Gesichtspunkt der Belebung und Attraktivierung des Ortszentrums, aber auch im Hinblick auf 
Naherholung (und Tourismus) kann die Weiterentwicklung bzw. gezielte Ergänzung des gastrono-
mischen Angebots im Ortszentrum, z.B. um kleinere Angebote, eine Rolle spielen. Die Gemeinde-
verwaltung kann hier zumindest unterstützend aktiv werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Immobilieneigentümer, Gastronomie 
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Maßnahme H6 

Aktives Gewerbeflächenmanagement zur Akti-

vierung vorhandener Brachflächen im Gewer-
begebiet 

TOP 

 
Die Aktivierung der brachliegenden Gewerbeflächen im Adelsdorfer Gewerbegebiet ist ein immer 
aktuelles Top-Thema. Da es sich weitestgehend um Flächen im Privatbesitz handelt, ist die Aktivie-
rung mit hohem Aufwand verbunden. Ein Gewerbeflächenmanagement sollte: 

▪ Kontakte zu den Grundstückseigentümern aufbauen 
▪ Nutzer akquirieren 
▪ Nutzungen bzw. Machbarkeiten prüfen 
▪ usw. 

 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme H7 
Langfristige Erweiterung des Gewerbegebiets 
in Ostrichtung entlang der B 470 

Hoch 

 
Wenn das bestehende Gewerbegebiet mitsamt seinen brachliegenden Gewerbeflächen ausge-
nutzt ist, wird langfristig eine Erweiterung des bestehenden Gewerbegebiets in Richtung Osten 
entlang der B 470 gesehen. Die Vergabe bzw. der Verkauf von Gewerbegrundstücken sollte dann 
nur mit Nutzungsbindung bzw. Bauzwang erfolgen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 
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6.4.4 Verkehr, Straßenraum 
 

Maßnahme V1 Gestalterische Aufwertung Hauptstraße TOP 

 
Das Ortszentrum im Hauptort Adelsdorf spielt eine wichtige Rolle für die Gemeinde Adelsdorf. Ziel 
ist es, dieses zu aktivieren und zu entwickeln. Einem Attraktivitätsverlust des gesamten Ortszent-
rums soll entschieden entgegengewirkt werden. Wesentliche Achse des Ortszentrums ist die 
Hauptstraße. Diese soll eine gestalterische Aufwertung einschließlich teilweiser Begrünung erfah-
ren – von der Aischer Straße bis zur Schafgasse, ggfs. auch darüber hinaus im Bereich der Erlanger 
Straße bis zur Straße Am Sportplatz. Dazu soll die Hauptstraße in diesem Bereich auch als ver-
kehrsberuhigter Geschäftsbereich ausgewiesen werden, was eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
auf 20 km/h nach sich zieht. 
 
Mögliche Maßnahme der Städtebauförderung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Planer, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme V2 
Gestaltung Marktplatz als Treffpunkt im 
Ortszentrum 

TOP 

 
Neben der Hauptstraße soll auch der Marktplatz eine gestalterische Aufwertung einschließlich 
teilweiser Begrünung erfahren. Die Gestaltung soll zu mehr Aufenthaltsqualität und einer Bele-
bung des Marktplatzes führen. Der nördliche Bereich des Marktplatzes ist bereits als verkehrsbe-
ruhigter Bereich ausgewiesen. Damit muss der Fahrzeugverkehr hier Schrittgeschwindigkeit ein-
halten. Trotzdem dient der Marktplatz derzeit wenig dem Aufenthalt. Ziel ist es, den Marktplatz zu 
einem bedeutsamen Treffpunkt im Ortszentrum zu entwickeln. 
 
Dazu gehört am Marktplatz neben einer Verkehrsberuhigung auch eine Neuordnung und deutliche 
Kennzeichnung von Stellplätzen. Um am Marktplatz eine Aufwertung durch eine Reduzierung par-
kender Pkws zu erreichen, sind alternative möglichst nahe und gut ausgeschilderte Parkplätze 
notwendig (siehe auch Maßnahmen V8 und V9). Derzeit ist die Gemeinde Adelsdorf bereits dabei, 
einen Bebauungsplan „Marktplatz“ aufzustellen. Dieser sieht u.a. an zentraler Stelle in Nähe zum 
Marktplatz die Schaffung eines Parkplatzes mit mehreren Parkständen vor. Bei einer Aufwertung 
des Platzcharakters sollte auch auf eine bessere Passierbarkeit des Marktplatzes für Rollstuhlfah-
rer und Menschen mit Rollatoren geachtet werden als derzeit mit dem vorhandenen Kopfstein-
pflaster gegeben ist. Abhilfe könnte hier ein Band aus geschliffenen Pflastersteinen schaffen, das 
über den Platz führt. 
 
In den Entwicklungsprozess müssen Gewerbetreibende, Anwohner, andere Nutzer usw. einge-
bunden werden. Dazu gilt es ein Beteiligungskonzept zu entwickeln. 
 
Mögliche Maßnahme der Städtebauförderung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Planer, Reg.v.Mfr. 
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Maßnahme V3 
Einbindung Platz vor Kirche St. Stephanus in 

Hauptstraße 
TOP 

 
Da der Vorplatz der Kirche St. Stephanus in der Hauptstraße ziemlich für sich steht und eher steril 
wirkt, gilt es diesen mehr in den öffentlichen Raum einzubinden. Dazu sollte in diesem Bereich der 
Straßenraum der Hauptstraße aufgeweitet werden. Dies bietet sich besonders im Zuge der Auf-
wertung der Hauptstraße an. Weitere Bänke auf dem Platz vor der Kirche sollen ein Verweilen 
ermöglichen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Kirche, Planer, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme V4 Gestalterische Aufwertung Ortsstraße in Lauf Hoch 

 
Ziel ist die Aufwertung der ganzen Straße durch den Ort Lauf. In diesem Zusammenhang sollen 
auch gestalterische Maßnahmen zur Reduzierung der Geschwindigkeit des Verkehrs durch Lauf 
und zur Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie der Aufenthaltsqualität erfolgen. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Planer, ALE Mfr. 

 

Maßnahme V5 
Gestalterische Aufwertung zentrale Einmün-
dung in Wiesendorf zum verkehrsberuhigten 
Dorfplatz 

Hoch 

 
Für den Bereich der zentralen Einmündung in Wiesendorf wird eine Aufwertung und Schaffung 
von Aufenthaltsqualität vorgeschlagen. So soll in Wiesendorf, das über eine recht aktive Dorfge-
meinschaft verfügt, ein verkehrsberuhigter Dorfplatz geschaffen werden. In dem Zusammenhang 
sollte durch eine Park- und Fahrregulierung auch das Problem gelöst werden, dass Fahrzeuge im 
Einmündungsbereich parken und dadurch die Sicht behindern. Außerdem besteht das Ziel, Wie-
sendorf dabei mit entsprechenden Maßnahmen für den Durchgangsverkehr unattraktiver zu ge-
stalten und diesen dadurch zu reduzieren. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Planer, ALE Mfr. 
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Maßnahme V6 
Aufwertung zentraler Bereich in Weppersdorf 

zum Dorfplatz 
Hoch 

 
Der öffentliche Bereich in Weppersdorf vor der Kirche St. Anna mit der Bushaltestelle und Spielflä-
che bietet sich zur Gestaltung und Aufwertung als Dorfplatz an. Die angrenzenden Flächen (leer 
stehendes Bauernhaus und daneben unbebautes Grundstück) bieten Potenzial zur weiteren Ent-
wicklung. Im Zusammenhang mit der Aufwertung sollte auch auf Gehwege geachtet werden, die 
mit einem Rollator besser zu befahren sind. Auch ein barrierefreier Zugang zur zentral in Wep-
persdorf gelegenen Kirche St. Anna wird angestrebt. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Planer, ALE Mfr. 

 

Maßnahme V7 
Gestalterische Aufwertung Platz mit Brunnen 
in Neuhaus 

Hoch 

 
In der Schlossstraße in der Nähe des Schlosses Neuhaus befindet sich ein kleiner Platz mit Brunnen 
und Sitzbänken, der von der Bevölkerung gut genutzt wird. Dieser sollte eine gestalterische Auf-
wertung erfahren. Dabei ist unbedingt die Bevölkerung einzubinden. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Planer, ALE Mfr. 

 

Maßnahme V8 Entwicklung Parkraumkonzept TOP 

 
Ein Gutachten mit Erhebung und Konzeptentwicklung soll Grundlage für eine mögliche zukünftige 
Parkraumbewirtschaftung mit Leitsystem und Beschilderung sein. Ziel ist dabei, die Erreichbarkeit 
und Attraktivität des Ortszentrums des Hauptorts Adelsdorf zu erhalten bzw. zu verbessern und 
eine optimierte Nutzung und Auslastung des bestehenden Parkraumangebots zu realisieren. Not-
wendig sind sinnvoll platzierte und angeordnete Parkplätze, in Nähe zu den Zielen, gut auffindbar. 
 
Mögliche Maßnahme der Städtebauförderung! 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Planer, Verwaltung 
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Maßnahme V9 
Parkraumbewirtschaftung mit Leitsystem und 

Beschilderung 
TOP 

 
In einem Parkraumkonzept soll auch ausgearbeitet werden, welche zeitlichen Beschränkungen für 
die verschiedenen Parkplätze im Ortszentrum des Hauptorts Adelsdorf jeweils gelten sollen. Dar-
über soll gesteuert werden, dass für die verschiedenen Nutzungen und Bedarfe jeweils ein ent-
sprechendes Parkplatzangebot verfügbar ist. Zusätzlich müssen nicht oder schlecht sichtbare 
Parkmöglichkeiten (z.B. in der Unteren Bachgasse) durch qualifizierte Beschilderung für Nutzer 
leicht auffindbar und damit attraktiv gemacht werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme V10 
Verstärkte Nutzung Parkplatz des TSV Neuhaus 
(Aufbereitung, offizielle Beschilderung und 
Nutzung) 

Mittel 

 
Bei Veranstaltungen oder größeren kirchlichen Festen, wie etwa Konfirmation oder Beerdigung, 
werden oft die Neuhauser Hauptstraße bzw. auch andere Straßen zugeparkt. In solchen Fällen 
könnte der Parkplatz vor dem A-Platz des TSV Neuhaus genutzt werden. Dafür müsste er aber 
hergerichtet und beschildert werden. Aktuell ist er hinter einer Hecke schlecht erkennbar. Die 
Gemeindeverwaltung sollte mit dem TSV Neuhaus eine Absprache treffen, wonach die Gemeinde-
verwaltung den Parkplatz aufbereitet und dieser im Gegenzug offiziell als Parkplatz beschildert 
und genutzt werden darf. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Sportverein, ALE Mfr. 
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Maßnahme V11 

Schaffung Fahrverbindung (Kfz) zwischen 

Wohngebiet Reuthsee und Nahversorgungs-
standort im Gewerbegebiet 

Hoch 

 
Um zu verhindern, dass die Verkehrsströme aus dem neuen Wohngebiet Reuthsee via andere 
Wohngebiete belastend verlaufen, sollte eine direkte Fahrverbindung zum Nahversorgungsstand-
ort im Gewerbegebiet geschaffen werden, die allerdings als innerörtlich temporegulierte Verbin-
dung gestaltet werden muss. Außerdem ist hier auch eine Strecke für den Fahrradverkehr wichtig. 
Diese Verbindung ist in der Maßnahme V18 – Lückenschlüsse im Radwege- und Fußwegenetz mit 
aufgeführt. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme V12 
Kreisverkehr an Einmündung St 2264 – Verlän-
gerung Bahnhofstraße 

TOP 

 
Die Einmündung der Verlängerung der Bahnhofstraße in die St 2264 ist ein Knoten mit verkehrli-
chem Unfallpotenzial. Durch die bauliche Entwicklung Adelsdorfs ist dort mit deutlich steigenden 
Verkehrszahlen zu rechnen. Zur Optimierung der Verkehrsabwicklung und Erhöhung der Sicherheit 
wird dort die Einrichtung eines Kreisverkehrs vorgeschlagen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung GVFG 

Zuständigkeit, Partner Staatl. Bauamt 

 

Maßnahme V13 Prüfung Umgehungsstraße für Ortsteil Aisch Mittel 

 
Langfristig wird zur Entlastung der Aischer Hauptstraße von vielen Bürgern immer wieder eine 
Ortsumgehung für den Ortsteil Aisch gefordert. Diese soll dann im Westen als Verbindung von der 
Kreisstraße ERH 36 zum Gewerbegebiet in Adelsdorf (z.B. zur Industriestraße) verlaufen. Inwieweit 
eine Umgehungsstraße wirklich sinnvoll und notwendig ist, muss geprüft werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Landkreis 
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Maßnahme V14 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf Aischer 

Hauptstraße 
TOP 

 
Auf der Aischer Hauptstraße, bei der es sich um eine Kreisstraße handelt, soll eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 30 km/h erreicht werden. Östlich der Einmündung Aischer Hauptstraße – 
Aischer Straße – Marienplatz, d.h. im Bereich Marienplatz, ist die Geschwindigkeit bereits auf 30 
km/h beschränkt, wobei es sich in diesem Bereich um eine Gemeindestraße handelt. Angesichts 
verschiedener Nutzungen in der Aischer Hauptstraße einschließlich der Bushaltestelle vor der Kir-
che wird auch hier eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h als notwendig erachtet. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Landkreis 

 

Maßnahme V15 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf Neuhauser 
Hauptstraße 

TOP 

 
Auch für die Neuhauser Hauptstraße im Bereich der südlichen Bushaltestelle soll eine Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf 30 km/h erreicht werden. Bei dieser Straße handelt es sich ebenfalls um 
eine Kreisstraße (ERH 16). Weiter nördlich ist die Geschwindigkeit auf der Neuhauser Hauptstraße 
bereits auf 30 km/h beschränkt. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Landkreis 

 

Maßnahme V16 
Verbesserung ÖPNV-Anbindung nach Forch-
heim (z.B. Verlängerung der Linie 206) 

Hoch 

 
Der Arbeitsstandort Forchheim wird durch starke Ausweitung des Arbeitsplatzangebots (z.B. Sie-
mens-Erweiterung) immer attraktiver. Die Straßenverbindung nach Forchheim ist gut ausgebaut. 
Verbesserungswürdig ist der Ausbau des ÖPNV. Hier sollten verstärkt Aktivitäten in Abstimmung 
mit dem Landkreis Forchheim vorangetrieben werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Landkreise, VGN 

 
 
 
 
 



Büro PLANWERK   Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr 
Gemeinde Adelsdorf – Ortsentwicklungskonzept – Bericht 
 
 

 

Adelsdorf_OEK_Bericht.doc  Seite 151 

Maßnahme V17 
Einrichtung Ortsbus zur Verbindung der 

Ortsteile mit Hauptort Adelsdorf 
Mittel 

 
Da die Ortsteile z.T. recht schlecht bzw. im Wesentlichen nur zu Schulzeiten von Linienbussen an-
gefahren werden (besonders Lauf, Weppersdorf, Uttstadt), wird die Einrichtung eines Ortsbusses 
zur Verbindung der Ortsteile mit dem Hauptort Adelsdorf vorgeschlagen. So soll der Zugang zur 
Nahversorgung, zur medizinischen Versorgung usw. gewährleistet werden. Dieser Ortsbus soll auf 
einer festen Linienführung und zu festen Abfahrtszeiten mit einer regelmäßigen, noch zu ermit-
telnden Taktung alle Ortsteile einschließlich der Laufer Mühle abfahren und im Hauptort Adelsdorf 
im Ortszentrum sowie im Gewerbegebiet am Nahversorgungsstandort halten. Auch größere 
Wohnstandorte, wie die Wohngebiete Läusbergring, an der Oesdorfer Straße sowie Reuthsee 
sollten evtl. in die Linienführung mit eingebunden werden. 
 
Dieser Ortsbus ist für viele Senioren besonders wichtig, soll aber natürlich der gesamten Bevölke-
rung zur Verfügung stehen und nicht „nur“ als Fahrdienst für Senioren verstanden werden 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel (pro Jahr) 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Träger, Ehrenamt 

 

Maßnahme V18 
Lückenschlüsse im Radwege- und 
Fußwegenetz 

TOP 

 
Im Gemeindegebiet sollte das Radwege- und Fußwegenetz durch Lückenschlüsse vervollständigt 
werden, v.a.: Aisch – Lauf, Aisch – Uttstadt, Wiesendorf – Reuthsee, Reuthsee – Gewerbegebiet, 
Wiesendorf – Heppstädt, entlang der Aisch, entlang St 2264 usw. 
 
Im Ortsteil Uttstadt sollte der schmale, geschotterte Weg, der von der Straße von Aisch kommend 
nach Uttstadt führt, geteert werden oder stattdessen ein Radweg mit alternativer Wegeführung 
ausgeschildert werden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner LEADER, Landkreis, Wasserwirtschaft 
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Maßnahme V19 
Entwicklung Radverkehrskonzept zur Verbes-

serung der Radverkehrsangebote 
TOP 

 
Zielsetzung der Entwicklung eines Radverkehrskonzepts für die Gemeinde Adelsdorf ist die Ver-
besserung der Radverkehrsangebote, wie die Schaffung von mehr Fahrradstellplätzen, Ladestatio-
nen für Elektrofahrräder usw. Dies gilt zum einen für den Hauptort Adelsdorf, zum anderen aber 
auch für die übrigen Ortsteile, z.B. eine Verbesserung im Ortskern Neuhaus in der Neuhauser 
Hauptstraße auf Höhe des Landgasthofes Niebler usw. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner ADFC, Landkreis 

 

Maßnahme V20 
Verstärkte Berücksichtigung Belange der Bar-
rierefreiheit im öffentlichen Raum und bei öf-
fentlichen Gebäuden 

TOP 

 
Die Umsetzung von Barrierefreiheit muss so weit gehen, dass die Belange der Barrierefreiheit 
grundsätzlich bei allen Baumaßnahmen (Freiflächengestaltung, Hochbau) beachtet werden und in 
gewissem Sinn automatisiert werden (siehe auch Maßnahme S1). Dazu gehören z.B. breite Geh-
wege, die Absenkung von Gehwegen an Kreuzungen und Einmündungen, Rampen mit passender 
Steigung, Handläufe an Treppen, die Einrichtung taktiler Systeme, Ampeln mit akustischem und 
taktilem Signal, ein barrierefreier Ausbau der Bushaltestellen usw. So sind z.B. im Rahmen der 
Hauptstraßengestaltung die Belange der Barrierefreiheit unbedingt direkt zu beachten und ent-
sprechende Maßnahmen umzusetzen. 
 
Neben der automatischen Berücksichtigung der Belange der Barrierefreiheit bei allen Baumaß-
nahmen, die anstehen, sollen nach und nach auch gezielt in der Gemeinde Adelsdorf vorhandene 
Barrieren bzw. Mängel in Bezug auf die Barrierefreiheit abgebaut und beseitigt werden. Dazu 
wurden im Themen-Workshop „Barrierefreiheit und Inklusion“ sowie im Rahmen der anschließend 
durchgeführten Themenspaziergänge neben guten Beispielen viele Barrieren bzw. Mängel in der 
Gemeinde Adelsdorf gesammelt. Die daraus erstellte Liste nach Themenfeldern (Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum, Barrierefreiheit von öffentlichen Gebäuden, Barrierefreiheit von Gebäuden 
von öffentlichem Interesse, Barrierefreiheit im öffentlichen Personennahverkehr) ist im Anhang 
dem Ortsentwicklungskonzept beigefügt. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat, Planer 
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Maßnahme V21 Geringeres Mulchen von Straßengräben Hoch 

 
Allgemeines Ziel ist es, die Biodiversität zu erhöhen. Eine Maßnahme zur Erreichung dieses Ziels 
ist, die Straßengräben im Gemeindegebiet von Adelsdorf, über die kein Wasserablauf erfolgt, we-
niger zu mulchen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Keine 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme V22 
Lärmschutzmaßnahmen an St 2264 Richtung 

B 470 
Hoch 

 
Die Staatsstraße St 2264 verläuft im Osten des Hauptorts Adelsdorf. Auf dem südlichen Abschnitt 
Richtung Bundesstraße B 470 werden Lärmschutzmaßnahmen für die angrenzende Wohnbebau-
ung vermisst. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Staatl. Bauamt 

 

Maßnahme V23 Optimierung Einmündung St 2264 – B 470 TOP 

 
Süd-östlich vom Hauptort Adelsdorf mündet die Staatsstraße St 2264 in die Bundesstraße B 470. 
Aufgrund der Verkehrsströme aus dem Wohngebiet Reuthsee wird hier noch ein stärkerer Verkehr 
erwartet. Um das Gefährdungspotenzial zu verringern, sollte die Einmündung optimiert werden. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung GVFG 

Zuständigkeit, Partner Staatl. Bauamt 
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6.4.5 Soziale Infrastruktur, Kultur, gemeinschaftliches Leben 
 

Maßnahme S1 
Grundsatzbeschluss zur Beachtung Belange der 
Barrierefreiheit bei allen öffentlichen Maß-
nahmen 

TOP 

 
Um die Beachtung der Belange der Barrierefreiheit bei allen öffentlichen Maßnahmen fest zu ver-
ankern, sollte der Gemeinderat dazu einen Grundsatzbeschluss fassen. Dieser sollte sich auf sämt-
liche Maßnahmen zur Umgestaltung und Entwicklung des öffentlichen Raums sowie von öffentli-
chen Gebäuden beziehen als auch die Aufstellung von Bebauungsplänen beinhalten. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Keine 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinderat 

 

Maßnahme S2 
Verbesserung bestehende Standorte der Seni-
orentreffs hinsichtlich Barrierefreiheit 

TOP 

 
Am nördlichen Rand des Hauptorts Adelsdorf in der Fabrikstraße liegt die Begegnungsstätte der 
AWO mit ihrem Veranstaltungsraum im 1. Stock, der nicht nur als Treffmöglichkeit für die Senio-
ren der AWO, sondern außerdem als Treffmöglichkeit für weitere Senioren und andere Zielgrup-
pen genutzt wird. Der Seniorentreff des VdK ist in der Alten Schule Aisch untergebracht. Wie die 
Alte Schule Aisch ist auch der Zugang zum Veranstaltungsraum in der AWO-Begegnungsstätte 
nicht barrierefrei. Über die Treppe können Rollstuhlfahrer nicht in den Raum gelangen, andere z.T. 
nur mit Unterstützung. Um allen einen barrierefreien Zugang zu ermöglichen, ist eine Verbesse-
rung notwendig, wie etwa ein Aufzug. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Landkreis 

Zuständigkeit, Partner Landkreis, Träger 
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Maßnahme S3 
Aktivierung Schloss Adelsdorf als Standort für 

Kultur und Freizeit 
TOP 

 
Das zentral an der Hauptstraße gelegene Schloss Adelsdorf ist prägend für das Ortszentrum des 
Hauptorts Adelsdorf, ist jedoch kaum durch die Bevölkerung nutzbar, abgesehen von einzelnen im 
Schloss angesiedelten Ärzten und anderen Dienstleistern sowie der Nutzung für standesamtliche 
Trauungen. Es kann und soll aktiviert werden und mehr Nutzungen beherbergen und damit auch 
zur Attraktivierung des Ortszentrums beitragen. Während Einzelhandel kaum als Nutzung im 
Schloss in Frage kommt, ist das Schloss als Standort für Angebote bzw. Einrichtungen in den Berei-
chen Kultur und Freizeit und z.B. ein Schlosscafé vorstellbar, aufgrund der zentralen Lage ergän-
zend evtl. Freizeit-Angebote gezielt für die Zielgruppe Senioren. So sollten im Schloss Kulturange-
bote in einem schönen Rahmen und in zentraler Lage gebündelt werden. Die Funktionen Kultur 
und Freizeit können zusätzliche Besucher und Kunden in das Ortszentrum lenken. Neben dem 
Bereich Angebote für junge Menschen wird gerade auch der Bereich Kultur in der Haushaltsbefra-
gung relativ schlecht bewertet, was diesen Ansatzpunkt für Ansiedlungen im Schloss bekräftigt 
 
Zusätzlich vorstellbar ist für das Schloss auch eine kleine unbesetzte touristische Informationsstel-
le. Ebenso bietet es sich in Kombination damit evtl. als Standort für ein öffentliches WC an, das 
auch außerhalb der Öffnungszeiten des Rathauses genutzt werden kann. Die ständige Zugänglich-
keit der Informationsstelle und des WCs sind sicherzustellen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Stiftung Schloss Adelsdorf, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme S4 

Verstärkte Nutzung Schlossgarten als Veran-

staltungs- und Erholungsraum im Ortszentrum 
in Kombination mit Nutzungen im Schloss 

TOP 

 
In Ergänzung zur Aktivierung und zu den zukünftigen Nutzungen des Schlosses Adelsdorf soll auch 
der zugehörige Schlossgarten eine Öffnung und verstärkte Nutzung erfahren. Dieser soll als Veran-
staltungs- und Erholungsraum, einschließlich der Nutzung für kulturelle Veranstaltungen, ausge-
baut werden und damit auch das Ortszentrum bereichern. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF  

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Stiftung Schloss Adelsdorf, Reg.v.Mfr. 
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Maßnahme S5 Schaffung neuer Jugendtreff TOP 

 
Der derzeitige Jugendtreff Bunker ist an der Aischgrundhalle untergebracht, die Situation ist im-
mer wieder schwierig. Außerdem wird der Bedarf v.a. aufgrund des Einwohnerwachstums weiter 
steigen. Ein neuer Jugendtreff wird als notwendig erachtet, der zentraler im Ortszentrum des 
Hauptorts Adelsdorf oder zumindest etwas näher Richtung Ortszentrum als der derzeitige liegen 
sollte. Vorstellbar als evtl. geeigneter Standort wäre z.B. der heutige Standort von Bauhof, Feuer-
wehr und Tennisplatz an der Erlanger Straße und damit am östlichen Rand des Ortszentrums. An 
diesem Standort ließe sich ein neuer Jugendtreff u.a. mit einer Erweiterung des Einzelhandels 
kombinieren. Allerdings muss ein neuer Jugendtreff bereits in den nächsten Jahren geschaffen 
werden, sodass (vorerst) ein anderer Standort benötigt wird. In die Planung eines neuen Jugend-
treffs sollten von der Gemeindeverwaltung bereits möglichst viele Akteure eingebunden werden, 
wie natürlich Jugendliche, relevante Vereine, die Kirche, spätere Anwohner usw. Außerdem wird 
die Bildung einer Arbeitsgruppe vorgeschlagen, die sich mit der Planung befasst. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine, evtl. StBauF 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Landkreis, Jugendarbeit, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme S6 
Weitere Schaffung von Betreuungsangeboten 
im Bereich Kinderkrippen und Kindergärten 

TOP 

 
Durch den starken Zuzug in das Wohngebiet Reuthsee sowie durch gesellschaftliche Veränderun-
gen, wie etwa zwei berufstätigen Elternteilen, welche zu einer steigenden Nachfrage nach Krip-
penplätzen innerhalb der entsprechenden Altersklasse führen, ergibt sich für die Gemeinde Adels-
dorf die Notwendigkeit, weitere Kapazitäten im Bereich der Kinderkrippen zu schaffen und in ge-
ringem Umfang auch im Bereich Kindergarten. Detailliertere Zahlen sind in der Aktualisierung der 
Bevölkerungsprognose mit Bedarfsermittlung dargestellt. 
 
Allerdings muss der Höchstwert an Gruppen bzw. Plätzen sowohl für Kinderkrippen als auch für 
Kindergärten nicht dauerhaft zur Verfügung gestellt werden, sondern jeweils für einen Zeitraum 
von einigen Jahren. Dies ist in der Planung zu berücksichtigen. Der Zeitraum mit dem größten Be-
darf ist für den Bereich Kindergarten etwas verzögert gegenüber dem Bereich der Kinderkrippen. 
Ab wann und in welchem Umfang genau nach und nach wieder Gruppen geschlossen werden 
können, muss die Gemeinde letztlich durch eine ständige genaue Beobachtung der Geburtenzah-
len ermitteln. 
 
Bei der Schaffung weiterer Betreuungsangebote sollte neben regulären Kinderbetreuungseinrich-
tungen auch eine Einrichtung mit einem alternativen Konzept, z.B. eine Waldkindertagesstätte, 
oder zumindest eine Waldgruppe in einer sonst regulären Einrichtung ins Auge gefasst werden. 
Dadurch wird nicht nur zahlenmäßig das Angebot erhöht und an den steigenden Bedarf angepasst, 
sondern auch ein vielfältigeres Angebotsspektrum geschaffen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung Kreis, Regierung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Träger, Kirchen 
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Maßnahme S7 Ausbau Angebote im Schulbereich Hoch 

 
Wie der Bedarf an Kinderkrippen- und Kindergartenplätzen wird auch die Zahl der Adelsdorfer 
Grundschüler für einen bestimmten Zeitraum deutlich ansteigen. Dann ist laut Aktualisierung der 
Bevölkerungsprognose mit Bedarfsermittlung für einige Jahre von einem Bedarf für eine 5-zügige 
Grundschule, also von insgesamt 20 Grundschulklassen, auszugehen. Dieser Bedarf wird sich an-
schließend wieder etwas verringern auf 3 bis 4 Klassen pro Jahrgangsstufe. Es ist zu prüfen, in-
wieweit steigende Raumbedarfe mit den vorhandenen Räumen gedeckt werden können. Dem 
Bedarf entsprechend müssen Räumlichkeiten bereitgestellt bzw. geschaffen werden. 
 
Auf regionaler Ebene sollten dagegen die Angebote im Mittelschulbereich abgestimmt werden. So 
wird sich z.B. die Zahl der Schüler für die Mittelschule in Höchstadt a.d.Aisch in den nächsten Jah-
ren ebenfalls erhöhen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung Regierung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Landkreis 

 

Maßnahme S8 Ausbau Sportflächen Mittel 

 
Der Aktualisierung der Bevölkerungsprognose mit Bedarfsermittlung entsprechend reichen die in 
der Gemeinde Adelsdorf vorhandenen Flächen an Sportplätzen (d.h. Fußballplätze und Freisport-
anlagen) sowie Tennisplätzen rechnerisch sehr gut aus, um den errechneten derzeitigen und auch 
zukünftigen Bedarf zu decken. Aufgrund der Zugänglichkeit besteht evtl. trotzdem Bedarf an ei-
nem Sportplatz, der von jedermann zum Fußball oder auch für weitere Sportzwecke bzw. -arten 
genutzt werden kann. Statt der Schaffung eines zusätzlichen Platzes kann hier versucht werden, 
mit einem Sportverein für ein wenig oder nicht genutztes Fußballfeld eine allgemeine Zugänglich-
keit zu vereinbaren. 
 
Das vorhandene Flächenangebot an Sport- und Gymnastikhallen in der Gemeinde Adelsdorf ist 
dagegen rechnerisch knapp. Dem kann ein Stück weit mit einer besseren Ausnutzung und Auslas-
tung der vorhandenen Hallenflächen (z.B. kürzere bzw. keine Schließzeiten in Verbindung mit 
mehr Personal (Hausmeister)) begegnet werden. Wenn dies nicht ausreichen sollte, sollte v.a. bei 
weiter steigender Einwohnerzahl die Schaffung einer weiteren Sporthallen-Fläche geprüft werden, 
um auch dem Bevölkerungswachstum entsprechend adäquate Angebote im Bereich Sport, aber 
auch Kultur gestalten zu können. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Sportvereine 
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Maßnahme S9 

Entwicklung Alte Schule Aisch zum Betreu-

ungsstandort (Krippe, Kindergarten, evtl. Seni-
oren) 

TOP 

 
In der ehemaligen Grundschule in Aisch, genannt Alte Schule Aisch, sind ein Kindergarten mit Kin-
derkrippe und der Eltern-Kind-Verein mit seinen Gruppenangeboten für Babys und Kleinkinder 
sowie Eltern untergebracht, außerdem eine Wohnung. Auch der Seniorentreff des VdK ist hier 
einquartiert. Aufgrund des Sanierungs- und Entwicklungsbedarfs des Gebäudes (v.a. der alte An-
bau hat eine sehr schlechte Bausubstanz) ist die Alte Schule Aisch schon lange ein wichtiges und 
viel diskutiertes Thema in der Gemeinde Adelsdorf. Hier sollte ein umfassender Betreuungsstand-
ort entwickelt werden, ergänzend zu Kinderkrippe und Kindergarten evtl. auch in Zukunft für die 
Zielgruppe Senioren. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Hoch 

Mögliche Förderung Evtl. StBauF  

Zuständigkeit, Partner Träger, Kirche, Verwaltung, Reg.v.Mfr. 

 

Maßnahme S10 
Entwicklung Schwesternhaus in Aisch zum 
Dorfgemeinschaftshaus mit Wohnen (mit Be-
treuung) im OG 

Hoch 

 
Auch das Schwesternhaus in Aisch mit seinem Sanierungs- und Entwicklungsbedarf ist ein wichti-
ges Thema in der Gemeinde Adelsdorf. Das ortsbildprägende Gebäude wird derzeit weniger ge-
nutzt als die Alte Schule Aisch, hauptsächlich vom Pfarrchor und den Ministranten, außerdem 
verfügt es über 2 Wohnungen und eine kleine Kapelle. Im Außenbereich finden das Pfarrfest und 
das Herbstfest der Vereine statt. Für das Schwesternhaus wird eine Entwicklung zum Dorfgemein-
schaftshaus für den Ortsteil Aisch gesehen, in Kombination mit einer Art betreutem Wohnen im 
Obergeschoss. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung StBauF 

Zuständigkeit, Partner Kirche, Reg.v.Mfr. 
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Maßnahme S11 
Einrichtung Dorfgemeinschaftshaus in Neu-

haus (zumindest Raum mit Treffmöglichkeit) 
Mittel 

 
In Neuhaus besteht neben den Gaststätten, die allerdings teilweise eher überregionalen Charakter 
haben, keine Möglichkeit sich unverbindlich und niederschwellig zu treffen. Durch Aktivierung 
eines Leerstandes o.ä. könnte hier ein Dorfgemeinschaftsraum o.ä. geschaffen werden. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Einwohner Neuhaus, ALE Mfr. 

 

Maßnahme S12 
Verbesserung Parkplatzsituation Theater 
Kuckucksheim in Heppstädt 

Hoch 

 
Mit dem Theater Kuckucksheim verfügt Heppstädt über ein gewisses Alleinstellungsmerkmal mit 
einem über die Gemeinde Adelsdorf hinausgehenden Einzugsgebiet. 
 
Derzeit ist die Parkplatzsituation im Bereich des Theaters Kuckucksheim als schlecht zu bezeich-
nen, da bei Vorstellungen bzw. Veranstaltungen des Theaters oft der Ortsteil sowie die Straßen 
außerhalb zugeparkt werden, so dass die Durchfahrt auf der Kreisstraße bei entgegenkommen-
dem Verkehr mangels Ausweichmöglichkeit nicht möglich ist und Rettungswege blockiert sind. 
Hier ist dringend gemeinsam mit dem Theater eine Lösung zur Verbesserung der Parkplatzsituati-
on zu suchen und umzusetzen, indem z.B. eine Wiese umgestaltet und zum Parken genutzt wird. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Theater, ALE Mfr. 

 

Maßnahme S13 Einrichtung kleiner Spielplatz in Wiesendorf Hoch 

 
Wiesendorf ist neben Uttstadt einer der beiden Ortsteile, in denen es keinen Spielplatz gibt. Im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung wurde der Wunsch nach einem kleinen Spielplatz für die Kinder des 
Ortsteils geäußert. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Planer 
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Maßnahme S14 
Schaffung auf Senioren ausgerichteter 

Standort 
Hoch 

 
Die Ermittlung der Bedarfe im Senioren-Bereich in der Aktualisierung der Bevölkerungsprognose 
mit Bedarfsermittlung macht deutlich, dass in der Gemeinde Adelsdorf durchaus Potenzial für 
einen neuen auf Senioren ausgerichteten Standort besteht. Dieser Standort könnte einen Pflege-
dienst beherbergen und daran angebunden ein Angebot an Tagespflege sowie betreutes Wohnen 
/ Service-Wohnen umfassen, außerdem weitere Angebote für Senioren. Dabei wird aber eher 
nicht an ein zweites Pflegeheim gedacht. Inwieweit ein Angebot an Kurzzeitpflege ebenfalls zu 
integrieren ist oder besser weiterhin im Rahmen des vorhandenen Pflegeheims anzubieten ist, 
wäre zu prüfen. Wichtig ist jedoch, dass jederzeit Plätze zur Kurzzeitpflege vorhanden sind. Ein 
solcher Standort für Senioren sollte möglichst in eher zentraler Lage geschaffen werden. Vorstell-
bar wäre evtl. z.B. das Gewerbeareal in der Bahnhofstraße. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Hoch (evtl. private Maßnahme) 

Mögliche Förderung Keine, evtl. StBauF 

Zuständigkeit, Partner Träger, Grundeigentümer, Investor 

 

Maßnahme S15 Seniorengerechte, barrierefreie Wohnungen Hoch 

 
Möglichst in räumlicher Nähe zu einem neuen, oben genannten Standort, der besonders auf Seni-
oren ausgerichtet ist, sind auch seniorengerechte Wohnungen bzw. allgemein barrierefreie Woh-
nungen vorstellbar und sinnvoll. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Hoch (evtl. private Maßnahme) 

Mögliche Förderung Keine, evtl. StBauF, Wohnungsbauförderung 

Zuständigkeit, Partner Träger, Grundeigentümer, Investor 

 

Maßnahme S16 Gesundheitsstandort bzw. Ärztehaus  TOP 

 
Für die Gemeinde Adelsdorf wird ein Gesundheitsstandort bzw. Ärztehaus vorgeschlagen, an dem 
Arztpraxen gebündelt und sinnvollerweise von Therapeuten usw. ergänzt werden. Auch angesichts 
der geplanten Aktivierung des Schlosses Adelsdorf als Standort für Kultur und Freizeit wird für die 
derzeit dort ansässigen Ärzte ein neuer Standort benötigt. Evtl. kommt sogar ein medizinisches 
Versorgungszentrum in Frage. Präferierter Standort ist der heutige Standort von Bauhof, Feuer-
wehr und Tennisplatz an der Erlanger Straße in Kombination mit Einzelhandel und evtl. Jugend-
treff (siehe Maßnahme W9). 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Hoch (evtl. private Maßnahme) 

Mögliche Förderung Wirtschaftsförderung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Investor 
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Maßnahme S17 Einbindung von Neubürgern TOP 

 
V.a. angesichts der Entwicklung des Wohngebiets Reuthsee ist es für die Gemeinde Adelsdorf 
enorm wichtig, sich von Anfang an um ein gutes Miteinander zwischen den neuen und den alten 
Bewohnern der Gemeinde zu bemühen. Um die neuen Bewohner willkommen zu heißen und 
ihnen ihren neuen Wohnstandort bekannt zu machen, wird Folgendes vorgeschlagen: 

▪ Willkommenspaket mit umfangreichem Informationsmaterial zur Gemeinde und deren 
Angeboten sowie zu Einrichtungen und Institutionen sowie Vereinen, aber auch Werbe-
material von Handel und Gewerbe 

▪ Neubürgerempfang 
▪ Neubürgerspaziergang, der sowohl geschichtlich und / oder baulich interessante Ziele an-

steuert als auch wichtige Einrichtungen und Institutionen sowie auch Geschäfte, Gastro-
nomie usw. 

 
Dabei wird der Ansatz verfolgt, dass Einwohner, die ihre (neue) Gemeinde besser kennen, auch die 
verschiedenen Angebote vor Ort mehr nutzen, sich mehr einbinden und einbringen, mehr am 
gesellschaftlichen Leben teilnehmen und so ein besseres Miteinander aller Bürger entsteht. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 
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6.4.6 Naherholung, Tourismus, Natur, Umwelt 
 

Maßnahme N1 
In Wert Setzen der Aisch bzw. des Aischgrunds 
als Natur- und Erholungsraum bzw. Sicht- und 
Nutzbarmachung für Bewohner 

Hoch 

 
Der Aischgrund ist eines der Pfunde der Gemeinde Adelsdorf. Aisch und Aischgrund sind in und 
um Adelsdorf oft nicht entsprechend wahrnehmbar und zur Naherholung nutzbar. Dies sollte ver-
stärkt betrieben werden und Eingang in diverse Maßnahmen finden. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Diverse Akteure 

 

Maßnahme N2 Einrichtung Abenteuerwaldspielplatz Mittel 

 
Der Wald im Gemeindegebiet soll als Begegnungsstätte genutzt werden, indem ein Anziehungs-
punkt geschaffen wird. So wird für die Gemeinde Adelsdorf, auch wenn in den Wohngebieten in 
der Gemeinde (kleinere) Spielplätze sowie der neue große Spielpark am Reuthsee vorhanden sind, 
ein Abenteuerwaldspielplatz vorgeschlagen. Dieser soll auch von älteren Kindern genutzt werden 
können. In den Wald eingepasste Spielgeräte sowie verwendete Elemente des Waldes, aber auch 
unterschiedliche Materialien sollen die Phantasie anregen und ein schöpferisches Spiel ermögli-
chen, der Spielplatz soll aber auch die Freude am Abenteuer und am Bestehen eines Risikos ver-
mitteln und die Kinder lernen lassen, Gefahren einzuschätzen und zu beherrschen. Damit soll der 
Abenteuerwaldspielplatz mehr als die vorhandenen regulären Spielplätze bieten und vielmehr 
zum Spielen in der freien Natur anregen. 
 
Ein solcher Abenteuerspielplatz im Wald wird aufgrund seiner besonderen Ausstattung und seiner 
Lage mit einer gewissen Entfernung zu den Wohngebieten als Ort zur Naherholung gesehen. Es 
wird vorgeschlagen, diesen in der Nähe von einem der im bzw. am Wald gelegenen Bierkeller ein-
zurichten, damit der Besuch des Abenteuerwaldspielplatzes evtl. mit einem dortigen Besuch ver-
bunden werden kann. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung LEADER 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, LEADER, Landkreis 
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Maßnahme N4 

Aufstellen von Bänken, Mülleimern, 

Hundestationen an Wegen und Parkplatz 
für Spaziergänger 

Hoch 

 
Um die Qualität der Naherholungsbereiche zu erhöhen, sollen in Bereichen bzw. an Wegen mit 
vielen Spaziergängern verstärkt Bänke, Mülleimer und Hundestationen für die Beutel mit den Hin-
terlassenschaften der Hunde aufgestellt werden. 
 
Da Spaziergänger außerdem immer wieder an Flurbereinigungswegen und in deren Einmündungs-
bereichen parken und so größere landwirtschaftliche Fahrzeuge behindern, wird die Anlage von 
kleinen Parkplätzen für Spaziergänger an für die Naherholung relevanten Stellen vorgeschlagen. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Akteure 

 

Maßnahme N5 
Anschluss Adelsdorfs bzw. Keller-Standorte an 
VGN-Freizeitlinie Hallerndorfer Keller-Express 

Mittel 

 
Der Hallerndorfer Keller-Express ist eine der VGN-Freizeitlinien (Freizeitlinie 265). Der Keller-
Express sollte verlängert werden und die Adelsdorfer Keller an die Linie anbinden. Die Umbenen-
nung in „Keller-Express im Aischgrund“ wäre dann nur eine logische Konsequenz, setzt aber natür-
lich die Kooperation mit Hallerndorf und mit dem VGN voraus. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Gemeinde Hallerndorf, VGN 
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Maßnahme N6 
Einrichten eines wasserwirtschaftlichen und 

ökologischen Lehrpfads im Aischgrund 
Mittel 

 
Zur Attraktivierung des Tal- und Auenraums Aischgrund ist die Einrichtung eines Themenwegs 
oder Lehrpfads ein probates Mittel. Ein solcher könnte z.B. in der Art der früheren Lehrpfade Fi-
scherweg und Jagdweg geschaffen werden, alternativ deren Reaktivierung verbunden mit einer 
Überarbeitung. Auf jeden Fall sollten wasserwirtschaftliche und / oder ökologische Themen an-
schaulich dargestellt werden und der Aischgrund erlebbar gemacht werden. Dies ließe sich in 
Neuhaus auch mit der Installation einer neuen Aussichtsplattform zur Vogelbeobachtung an ei-
nem der Neuhauser Schlossweiher (z.B. Torweiher) kombinieren. Dabei ist auf Sichtschutz zu ach-
ten und darauf, dass keine Störungen von außen eindringen in das Neuhauser Weihergebiet, das 
sowohl Vogelschutzgebiet als auch Fauna-Flora-Habitat Gebiet ist. Auch in der Lokalen Entwick-
lungsstrategie (LES) Aischgrund wird als eines der Startprojekte ein Integrativer Naturerlebnispfad 
Teiche und Auen im unteren Aischgrund im Gebiet von Höchstadt a.d.Aisch, Adelsdorf und 
Gremsdorf genannt. 
 

Kurzfristig  Mittelfristig  Langfristig ✓ 

Kosten Gering 

Mögliche Förderung LEADER 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Akteure (BUND Naturschutz u.a.) 

 

Maßnahme N7 
Installierung braunes Autobahnschild 
mit „Adelsdorf im Aischgrund – Keller und 
Karpfen“ 

Mittel 

 
Braune Autobahnschilder mit touristischen Hinweisen bilden eine nicht zu unterschätzende Mar-
keting-Maßnahme. Um auf die Qualitäten der Gemeinde Adelsdorf hinzuweisen wird ein Schild 
mit dem Titel „Adelsdorf im Aischgrund - Keller und Karpfen“ garniert mit den entsprechenden 
Bildern vorgeschlagen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, Autobahndirektion, Karpfenland 
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Maßnahme N8 
Intensivere Bewerbung und Beschilderung der 

Adelsdorfer Kellertour (Radwanderweg) 
Mittel 

 
Die Adelsdorfer Kellertour mit ihren beiden Routen ist ein naherholungstechnischer Wertpunkt 
der Gemeinde. Die Kellertour ist im Ortsbild allerdings nicht sichtbar. Deshalb werden eine inten-
sivere Bewerbung sowie eine sichtbare Beschilderung im Verlauf des Weges empfohlen. 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Keine 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung 

 

Maßnahme N9 
Einrichtung Blühflächen auf öffentlichen 
Flächen zur Stärkung der Biodiversität 

Hoch 

 
Biodiversität, Insektensterben, Bienensterben sind verbreitete Themen der Jetzt-Zeit. Und in jeder 
Gemeinde bestehen Flächen, die als „Restflächen“ ungepflegt sind, Rasenflächen oder Randstrei-
fen, ungenutzte Flächen an Wegen in kommunalem Besitz usw. Diese könnten aktiviert werden, 
mit autochthonen Samen angesät und somit als Blühflächen zu einer Erhöhung der Biodiversität 
führen. Das ALE Niederbayern führt dazu derzeit bereits Modellprojekte durch, die als Vorbild 
dienen können. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig ✓ Mittelfristig  Langfristig  

Kosten Gering 

Mögliche Förderung Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, ALE Mfr. 

 

Maßnahme N10 
Ausweisung von Jogging-, Inlineskater-, 
Wanderstrecken 

Hoch 

 
Zur Stärkung der Naherholung und des Tourismus ist ein Angebot an Joggingstrecken, Inlineska-
terstrecken und Wanderstrecken wertvoll. Diese sind sowohl für die eigene Bevölkerung als auch 
für Besucher der Gemeinde Adelsdorf interessant. Zum gesamten Umfang der Maßnahme gehört 
die Entwicklung sowie die Kennzeichnung bzw. Bekanntmachung von Routen und deren Unterhalt. 
 
Mögliche Maßnahme der Dorferneuerung! 
 

Kurzfristig  Mittelfristig ✓ Langfristig  

Kosten Mittel 

Mögliche Förderung Evtl. LEADER, Dorferneuerung 

Zuständigkeit, Partner Verwaltung, LEADER, ALE Mfr., Akteure 
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6.5 Übersicht der TOP-Maßnahmen 
 
Im Folgenden noch aufgelistet eine Wiederholung aller Maßnahmen 
mit der Priorität TOP, also Maßnahmen, die eine besonders große 
Bedeutung oder große Wirkung für / auf die Gemeinde haben oder 
die von besonderer Dringlichkeit sind: 
 

➢ A1 – Durchführung Vorbereitende Untersuchungen (VU) 

➢ A2 – Ausweisung Sanierungsgebiete als Grundlage für Förder-
maßnahmen der Städtebauförderung und steuerliche Abschrei-
bungen 

➢ A6 – Einrichtung Projektmanagement als Zentrenmanagement 
zur Projektbegleitung von Maßnahmen der Städtebauförderung 

➢ W1 – Aktives Leerstands- und Baulückenmanagement 

➢ W4 – Siedlungsentwicklung Neuhaus im Westen und Norden des 
Ortsteils 

➢ H3 – Aktivierung Standort ehem. Netto-Markt 

➢ H4 – Etablierung Wochenmarkt am Marktplatz 

➢ H6 – Aktives Gewerbeflächenmanagement zur Aktivierung vor-
handener Brachflächen im Gewerbegebiet 

➢ V1 – Gestalterische Aufwertung Hauptstraße 

➢ V2 – Gestaltung Marktplatz als Treffpunkt im Ortszentrum 

➢ V3 – Einbindung Platz vor Kirche St. Stephanus in Hauptstraße 

➢ V8 – Entwicklung Parkraumkonzept 

➢ V9 – Parkraumbewirtschaftung mit Leitsystem und Beschilderung 

➢ V12 – Kreisverkehr an Einmündung St 2264 – Verlängerung 
Bahnhofstraße 

➢ V14 – Geschwindigkeitsbeschränkung auf Aischer Hauptstraße 

➢ V15 – Geschwindigkeitsbeschränkung auf Neuhauser Hauptstra-
ße 

➢ V18 – Lückenschlüsse im Radwege- und Fußwegenetz 

➢ V19 – Entwicklung Radverkehrskonzept zur Verbesserung der 
Radverkehrsangebote 

➢ V20 – Verstärkte Berücksichtigung Belange der Barrierefreiheit 
im öffentlichen Raum und bei öffentlichen Gebäuden 

➢ V23 – Optimierung Einmündung St 2264 – B 470 

➢ S1 – Grundsatzbeschluss zur Beachtung Belange der Barrierefrei-
heit bei allen öffentlichen Maßnahmen 

➢ S2 – Verbesserung bestehende Standorte der Seniorentreffs hin-
sichtlich Barrierefreiheit 

➢ S3 – Aktivierung Schloss Adelsdorf als Standort für Kultur und 
Freizeit 

➢ S4 – Verstärkte Nutzung Schlossgarten als Veranstaltungs- und 
Erholungsraum im Ortszentrum in Kombination mit Nutzungen 
im Schloss 

➢ S5 – Schaffung neuer Jugendtreff 

➢ S6 – Weitere Schaffung von Betreuungsangeboten im Bereich 
Kinderkrippen und Kindergärten 

➢ S9 – Entwicklung Alte Schule Aisch zum Betreuungsstandort 
(Krippe, Kindergarten, evtl. Senioren) 

➢ S16 – Gesundheitsstandort bzw. Ärztehaus 

➢ S17 – Einbindung von Neubürgern 
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7 Realisierung 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat sich entschlossen, das vorliegende Orts-
entwicklungskonzept erarbeiten zu lassen, um den Weg der zukünfti-
gen Ortsentwicklung mit einem Zeithorizont von 10 bis 15 Jahren 
aufzuzeigen, Alternativen zu diskutieren und einen langfristig ausge-
richteten und von den lokalen Akteuren und BürgerInnen mitgetra-
genen Prozess zu initiieren. 
 
Die Gemeinde Adelsdorf hat den Prozess aber auch in Gang gebracht, 
um Grundlagen für die mögliche Aufnahme in die Förderprogramme 
der Städtebauförderung (dabei vor allem für den Hauptort Adelsdorf, 
evtl. auch für Aisch und Neuhaus) und der Dorferneuerung (vor allem 
für die kleineren Ortsteile) zu entwickeln. Vor allem mit der Städte-
bauförderung ist das Gespräch bereits im Gange. 
 
Aus diesen Vorgaben und Zielsetzungen lassen sich nun auch die 
Schritte ableiten und begründen, die zur Umsetzung des Ortsentwick-
lungskonzepts als erstes und im weiteren Verlauf zu leisten sind. 
 
Kurzfristig (für 2018 / 2019) sehen wir folgende Schritte: 
 

➢ Bereits in der Endphase der Erstellung des Ortsentwicklungskon-
zepts gilt es dieses in einem abgestimmten integrierten Prozess 
mit der Verwaltung und dem Gremium des Gemeinderats auf ei-
ne breite Basis zu stellen. Dazu wurde das Konzept in seiner Ent-
wurfsversion dem Gemeinderat am 10.10.2018 vorgestellt und 
später im Rahmen einer Gemeinderatsklausur (10.11.2018) dis-
kutiert und in Bezug auf die Maßnahmen etwas modifiziert sowie 
gemeinschaftlich beschlossen. 

➢ Auf der Basis dieses Beschlusses kann dann die Abstimmung des 
Prozesses der Ortsentwicklung mit dem Fördergeber der Städte-
bauförderung (Reg.v.Mfr.) stattfinden. Dies sollte zeitlich so ge-
taktet sein, dass die notwendige Mittelbeantragung (Bedarfsmit-
teilung) Anfang Dezember 2018 erfolgen kann. 

➢ Vorbereitende Untersuchungen (VU) sind derzeit in Bearbeitung. 
Nach Abschluss der VU können die notwendigen formellen 
Schritte nach BauGB vollzogen werden, um in ein Programm der 
Städtebauförderung aufgenommen zu werden. Das heißt Be-
schluss einer Sanierungssatzung und Festsetzung eines Sanie-
rungsgebiets. 

➢ Im weiteren Prozessverlauf sollte dann auch die Einbindung wei-
terer Förderstellen (z.B. Amt für Ländliche Entwicklung, ggf. LEA-
DER) stehen. 

➢ Um für eine kontinuierliche und breit angelegte Beteiligung loka-
ler Akteure zu sorgen sollte zeitnah der Aufbau eines Beteili-
gungsgremiums aus BürgerInnen und lokalen Akteuren zur Be-
gleitung des Ortsentwicklungsprozesses (Lenkungsgruppe, Bür-
ger- und Expertenkreis Ortsentwicklung) vollzogen werden. Die-
ses Gremium sollte regemäßig (ca. alle 2 bis 3 Monate) tagen. 

➢ Für die Begleitung der Gemeinde auf diesem Weg sollte sich die 
Gemeinde extern verstärken. Die Abstimmung mit der Verwal-
tung hat gezeigt, dass diese Unterstützung benötigt wird, um den 
Prozess der Ortsentwicklung konsequent weiter voranzutreiben. 
Mittelfristig kann dies durch ein externes Projektmanagement 
geschehen, das auch im Rahmen der Städtebauförderung förder-
fähig ist. Als Übergang bis zur Einrichtung eines Projektmanage-
ments kann die Gemeinde diese Leistungen auch nach Bedarf bei 
dem bearbeitenden Büro abrufen. 

➢ Zur Gestaltung des Marktplatzes in Adelsdorf findet derzeit be-
reits ein Planungsprozess statt. Dieser muss in den Entwicklungs-
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prozess eingebunden werden (z.B. Abstimmung mit den Planern, 
Dokumentation, Kommunikation in die Öffentlichkeit). 

➢ Um das OEK auch entsprechend „unters Volk zu bringen“ sollte 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit für das Ortsentwicklungskonzept 
stattfinden, z.B. in Form eines Flyers mit den wesentlichen Stra-
tegien, Zielen und Maßnahmen sowie der Organisation und 
Durchführung einer Ausstellung zur Ortsentwicklung / Innenent-
wicklung. 

➢ Im Jahr 2019 können natürlich wichtige Projekte aus dem OEK 
angestoßen werden. Dazu müssen erste Gespräche mit betroffe-
nen Dienststellen geführt werden, um Projekte wie Radwege, 
Thema Busverbindungen usw. auf den Weg zu bringen. 

➢ Eines der Themen, das immer wieder vor Ort diskutiert wurde, ist 
das Thema Verkehr, im Speziellen das Parken. In Vorbereitung 
zur Erstellung eines Parkraumkonzepts für den Innenort von 
Adelsdorf wären Schritte wie Parkraumerhebung, Erfassung von 
Auslastungen und Spitzenbelegungen durchzuführen. Dies könn-
te z.B. die externe Projektbegleitung leisten. 

➢ Zur Unterstützung der Innenentwicklung kann auf der Basis der 
vorliegenden Ergebnisse der Überarbeitung des FNP die Vorbe-
reitung eines Leerstands- und Baulückenmanagements sowie ei-
nes Gewerbeflächenmanagements für die Gesamtgemeinde 
(Grundlagenerfassung, Eigentümeransprache) in Angriff genom-
men werden. 

➢ Grundsätzlich enthält die Maßnahmenliste für die Gemeinde 
Adelsdorf mehrere grundlegende Bausteine mit Fördermaßnah-
men. Diese sollten 2019 Schritt für Schritt in Angriff genommen 
werden: 

o Auflegen eines kommunalen Förderprogramms im 
Rahmen der Städtebauförderung 

o Ausschreibung und Einrichtung einer Sanierungsbera-
tung im Rahmen des kommunalen Förderprogramms 

o Auflegen eines spezifischen kommunalen Förderpro-
gramms zur Förderung von Maßnahmen der Barrie-
refreiheit 

➢ Flankierend könnte in 2019 noch eine Förderfibel (analog und di-
gital) zur Information von Bauherren und Investoren über För-
dermöglichkeiten im Wohnungsbau, der Sanierung und Moderni-
sierung und energetischen bzw. barrierefreien Aufwertung aufge-
legt werden. 

➢ Um die anfänglich beschriebene externe Begleitung zu gewähr-
leisten, müssen in 2019 die Ausschreibung eines Projektmana-
gements, die Durchführung des Bewerbungsprozesses und die 
Umsetzung des Management-Prozesses stattfinden. Damit ver-
fügt die Gemeinde Adelsdorf dann langfristig über die Kapazitä-
ten den Prozess der Ortsentwicklung effektiv voranzutreiben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Büro PLANWERK 
Nürnberg, im November 2018 
GS / JJ 
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8 Anhang 
 
Pläne jeweils im Format DIN A3: 

➢ Eigentumsverhältnisse 

➢ Maßnahmenplan 

➢ Maßnahmenplan (Maßnahmen im Hauptort Adelsdorf) 

 

Bestandsliste von Mängeln und Positivbeispielen zur Barrierefreiheit 
 



Maßnahmenplan 

Allgemeine Maßnahmen

Wohnen, Siedlungsentwicklung

Handel, Gewerbe

Verkehr, Straßenraum

Soziale Infrastruktur, Kultur, gemeinschaftliches Leben

Naherholung, Tourismus, Natur, Umwelt

Maßnahmen aus den Handlungsfeldern

A1 - Durchführung Vorbereitende Untersuchungen (VU)

Nicht verortbare Maßnahmen

A3 - Auflegen eines kommunalen Förderprogramms

(StBauF) zur Unterstützung von Eigentümern

A4 - Einrichtung Sanierungsberatung

A5 - Auflegen einer Förderfibel

A6 - Einrichtung Projektmanagement als Zentrenmanagement

A7 - Bewerbung um Aufnahme in Dorferneuerung

A8 - Prüfung der Kooperation mit der benachbarten

ILE-Region Regnitz-Aisch

A9 - Auflegen eines kommunalen

Förderprogramms zur

Förderung der Barrierefreiheit

A10 - Stärkung des Standortmarketings

für Gemeinde Adelsdorf,

"Adelsdorf im Aischgrund"

A11 - Einrichtung kont.

Bürger- und

Expertenarbeitskreis

Ausweisung

Sanierungs-

gebiet

A2

Ausweisung

Sanierungsgebiet

A2

W1 -  Aktives Leerstands- und Baulückenmanagment

Maßnahmen im Hauptort Adelsdorf

siehe Maßnahmenplan Ausschnitt

W3

Siedlungs-

entwicklung

W4

Siedlungs-

entwicklung

Siedlungsentwicklung

mit kleinen

lokalen Ergänzungen

W5

W7 - Keine weitere Siedlungsentwicklung in Ortsteilen

Uttstadt, Nainsdorf, Heppstädt und Wiesendorf

W11 - Förderung neuer Wohnformen

V4

Gestalterische Aufwertung

Ortsstraße

Gestalterische Aufwertung

zentrale Einmündung

V5

Aufwertung V6

zentraler Bereich     

Gestalterische Aufwertung

Platz

V7

V16 - Verbesserung ÖPNV-Anbindung nach Forchheim

P

Verstärkte Nutzung

Parkplatz

V10

V13

Prüfung

Umgehungsstraße

V14

Geschwindigkeitsbeschränkung

V15

Geschwindigkeitsbeschränkung

V17 - Einrichtung Ortsbus zur Verbindung

der Ortsteile mit Hauptort Adelsdorf

V18 - Lückenschlüsse im Radwege- und Fußwegenetz

V19 - Entwicklung Radverkehrskonzept zur

Verbesserung der Radverkehrsangebote

V20 - Verstärkte Berücksichtigung Belange der Barrierefreiheit

im öffentlichen Raum und bei öffentlichen Gebäuden

S1 - Grundsatzbeschluss zur Beachtung Belange der Barrierefreiheit

S6 - Weitere Schaffung von Betreuungsangeboten

im Bereich Kinderkrippen und Kindergärten

S7 - Ausbau Angebote im Schulbereich

S8 - Ausbau Sportflächen

Entwicklung

Alte Schule Aisch

S9

S10

Entwicklung

Schwesternhaus

S11

Einrichtung

Dorfgemeinschaftshaus

S12

Verbesserung Parkplatzsituation

Theater Kuckucksheim

T

S13

Einrichtung

kleiner Spielplatz

N2 - Einrichtung Abenteuerwaldspielplatz

N1

In Wert Setzen

der Aisch,

des Aischgrunds

N4 - Aufstellen von Bänken, Mülleimern, Hundestationen, Parkplatz für Spaziergänger

N5 - Anschluss an VGN-Freizeitlinie Hallerndorfer Keller-Express

N6 - Einrchten eines wasserwirtschaftlichen und ökologischen Lehrpfads im Aischgrund

N7 - Installierung braunes Autobahnschild mit "Adelsdorf im Aischgrund - Keller und Karpfen"

N9- Einrichtung Blühflächen auf öffentlichen Flächen

N8

Bewerbung, Beschilderung

der Kellertour

W4

Siedlungs-

entwicklung

W3

Siedlungs-

entwicklung

S

S

Siedlungsentwicklung

mit kleinen

lokalen Ergänzungen

W6

V21 - Geringeres Mulchen von Straßengräben

S5 - Schaffung neuer Jugendtreff

N10 - Ausweisung von Jogging-, Inlineskater-, Wanderstrecken

V23

Optimierung

Einmündung

OT Neuhaus

Hauptort

Adelsdorf

OT Heppstädt

OT Wiesendorf

OT Nainsdorf

OT Aisch

OT Uttstadt
OT Weppersdorf

OT Lauf
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Maßnahmenplan (Maßnahmen im Hauptort Adelsdorf)

Allgemeine Maßnahmen

Wohnen, Siedlungsentwicklung

Handel, Gewerbe

Verkehr, Straßenraum

Soziale Infrastruktur, Kultur, gemeinschaftliches Leben

Naherholung, Tourismus, Natur, Umwelt

A2

Ausweisung

Sanierungsgebiet

W2

Siedlungs-

entwicklung

Prüfung langfristige

Siedlungsentwicklung

W8

X
W9

Verlagerung

H1

Ansiedlung frequenzbringender

Einzelhandelsbetriebe

Ansiedlung

Einzelhandel

H2

H3

Aktivierung

Standort

H4

Wochenmarkt

H5

Weiterentwicklung

Gastronomie

H6

Aktives

Gewerbeflächen-

management

G

H7

Langfristige Erweiterung

des Gewerbegebiets

V1

Gestalterische Aufwertung

Hauptstraße

V2

Gestaltung Marktplatz

V3

Einbindung

Platz vor Kirche

P

V8 / V9

Parkraumkonzept,

Parkraumbewirtschaftung

V11

Schaffung

Fahrverbindung

V12

Kreisverkehr

Verbesserung Seniorentreff

hins. Barrierefreiheit

S2

S3 / S4

Aktivierung Schloss,

Nutzung Schlossgarten

auf Senioren ausger. Standort,

seniorengerechte,

barrierefreie Wohnungen

S14 / S15

S17

Einbindung

von Neubürgern

N

S16

Gesundheits-

standort,

Ärztehaus

V22

Lärmschutzmaßnahmen

an St 2264
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